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Vorwort.

In dem kostbaren Kranze, welchen die heiligen Ge-

bräuche der Israeliten bilden, ist die Feier des Seder-Abends

eine der schönsten Perlen. Wollen wir den vollen Kranz

erhalten in seiner Integrität und Schöne , so haben wir

dieser Perle, wie aller anderen zu achten und zu wahren,

daß sie nachfolgenden Geschlechtern noch zum Schmucke ge-

reiche , wie unseren Ahnen die empfangenen Kronen auf

Horebs Höhen.

Die Trägerin dieser Seder-Feier, die Haggadah ,

ein kostbares Erbstück aus alter Zeit, ist gleichwohl in der

Gegenwart vielfach mißverstanden und abfällig beurteilt

worden, hauptsächlich wohl wegen der an manchen Stellen

paradox erscheinenden Fassung, bei deren Kritik man übersah,

daß der Text im orientalischen Stil und Geschmack redigiert

ist, und daß die in den Dichtungen gebrauchten allegorischen

Bilder an die biblische Poesie sich anlehnen.

Die bisherigen Erklärungen zur הדגה erleichtern unserer

Jugend das Verständnis solcher schwierigen Stellen nicht,



VI

und Gleichgültigen neue Freunde zu erwerben, und ihren

alten trenen Verehrern den Genuß dieser , der häuslichen

Andacht geweihten Sederabende zu erhöhen. Zur Lösung

dieser Aufgabe beizutragen , ist der Zweck vorliegender be-

scheidenen Arbeit.

Frankfurt a . Main , 15. Schewat 5644 A. М.

I. M. Japhet.



Laßt uns zurück das Geistesauge lenken,

Zurück zu unsrer Kindheit goldnen Zeit !

Der süßen Träume lasset uns gedenken

Uus jenen Tagen der Vergangenheit!

Wie harrten wir mit kindlichem Verlangen

Des Seder-Abends in der Eltern Haus,

Da hell die Stimmchen, laut die Stimmen klangen

Und tönten aus der vollen Brust heraus !

Auch heute feiern wir in alter Weise

Mit freud'gem Herzen die Erlösungsnacht ;

Gedenken dankbar hier in diesem Kreise,

Wie sie die freiheit unserm Volk gebracht,

Jahrtausende verschönte unser Leben, -

forterbend sich vom Vater auf den Sohn, -

Wie sie gebeugte Herzen konnt' erheben,

In Hütten bauen einen Königsthron.
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VIII

Noch immer fühlen wir in diesen Stunden,

Wir herrsch'ten frei , regierten königlich;

Und ist das Szepter uns auch bald entschwunden,

Die Geistesfreiheit bleibt uns ewiglich !

Wir_durften dies Gefühl uns eigen nennen,

Als finstres Mittelalter uns bedrückt ;

Mag lieblos uns die Gegenwart verkennen,

Der Freiheit Geist uns heute noch beglückt.

Drum mög' auch ferner diese feier walten,

Vom Alter, von der Jugend treu verehrt,

Und, ewig jung, sich ewig neu entfalten

In jedem Jahre, wenn sie wiederkehrt.

Dann wird uns nie die hehre Stimmung fehlen,

Wenn dieser Abend , dieses fest erscheint ;

Und Alle wird das Hochgefühl beseelen :

Ein Bruderband hält heute uns vereint!



.הדגההרדס

So sollst du deinem Sohn an jenem Tag verkünden :

Für dies Geses nur wollt' uns Gott die Freiheit gründen !

II. M. 13, 8.
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•ץֵמָחתַקיִדְּב

.ע"תרחסלימלכסלוחכןמססתלןיקלונ,(ג"ילרוחתנסנל"ילחשכו)ל"יללוח

ְךּורָּב

:ךרניסקידנססלוקו

רֶׁשֲאםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַא

:ץֵמָחרּועְּבלַעּונָוִצְוויָתֹוְצִמְּבּונָׁשְּדְק

:למליוותוסרכסןומסלכלטכיהקידבהרחסלימ

אָלְדיִתּוׁשְרִבאָּכִאְדאָעָיִמֲחַואָריִמֲח־לָּכ

אָרְפַעְּכיֵנֵהֹלְוליִטְבִלּהֵּתְרעֶּבאָלְדּוּהֵּתִמֲח

:אָעְרַאְד

,תימססעסתלקתנחספברעבופרסלולועינהתעשלעולמסלסיגסוכסכמשןולחה

:'וסעססלוקל"כלוטכסו'וכס"כןירמוחותיכססעפןילטכמותויכמזהתועסהמ

ּהֵּתִמֲחַּדיִתּוׁשְרִבאָכֵאְּדאָעיִמֲחַואָריִמֲח־לָּכ

ליִטְבִלּהֵּתְרַעַבאָלְדּוּהֵּתְרַעַבְּדּהֵּתִמֲחאָלְדּו

:אָעְרַאְדאָרְפַעְּביִוֵהָלְו

:וכילכולטכלךירכ'וסעססלוקתכסנותולקסלוקס"ענרענלךירכתנסנפ"עלחסכ

•ןיִליִׁשְבַּתבּורע

סיולכסכינולרסנוללישבתתיזכוסמלססכמןיחקול'דסוינס"עלחסח

:ןילמולוסכמהלעןיחינמו רֶׁשֲאםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:בּורֲעתַוְצִמלַעּונּוִצְוויָתֹוְצִמְּבּונָׁשְדִק

1( ץֵמָח = Gesäuertes , gesäuerte Speisen und Getränke.

2) D. h. man erklärt es als vernichtet, für uns nicht mehr existirend .

Anm . Wo verschiedene Lesearten sich vorsinden, habe ich mich meistens

an Heidenheim gehalten. So steht אעימחו in der Heidenheim'schen Aus-
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•ץֵמָחתַקיִדְּב

Am Abend , welcher dem 14. Nissan, (und wenn dieser Tag auf einen Sabbat

fällt, schon am Abend, welcher dem 13.) vorangeht, muß man ץמחקרוב sein.

Vor ץמחתקידב )Nachsuchen des ץמח ( wird folgender Segensspruch gebetet :

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott , König der

Welt , der uns durch seine Gebote geheiligt und uns be-

fohlen hat die Hinwegschaffung des Chamez. 1)

Nach der הקידב ist man ץמחלטבמ2 ( mit folgenden Worten :

לכ Aller Sauerteig und alles Gesäuerte, welches in meinem

Besize ist, das ich nicht gesehen und nicht hinweggeschafft

habe, sei als vernichtet und dem Staube der Erde gleich angesehen.

Das gefundene ץמח wird פ"ע vor 10 Uhr verbrannt, worauf man aber-

mals ץמחלטבמ ist, indem man spricht :

לכ Aller Sauerteig und alles Gesäuerte, welches in meinem

Besize ist, das ich gesehen, und das ich nicht gesehen ; das

ich weggeschafft, und das ich nicht weggeschafft habe, sei

als vernichtet und dem Staube der Erde gleich angesehen.

Ist פ"ע am תבש , so wird das ץמח Freitag Vormittag verbrannt und

ארימחלכ am תבש vor 10 Uhr gesagt.

•ןיִליִׁשְבַּתבּורע

Wenn פ"ע auf Mittwoch fällt, wird ןילישבתבורע gemacht. Man nimmt

hierzu eine הצמ legt ein תיזכ großes Stück gekochtes oder gebratenes Fleisch

darauf, nimmt es in die Hand und macht folgende הכרב :

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns durch seine Gebote geheiligt und uns be-

fohlen hat das Gebot des בורע

gabe mit , während ל"ירבלאוי'ר die Schreibung עימחו für richtig

hält, da der סולקנואםוגרת das Wort ץמח immer mit עימח überseht.

Ebenso ּולָבֲאיִד in אמחלאה ,während in Daniel 3, 8 u. 6, 25 es ּולֵכֲא

heißt לכִיְו tatt לְכאָיְו )das. 4,30( . . . סוכ Becher kommt in ך"נת meist f

jedoch.ישילשוינשסוכ,תוסוכ'עברא heißt es gewöhnlichהדגהvor ;in der

1*
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אָלָּׁשַבְלּואָפיֵמְלאָנָלאֵרָׁשאֵהְיאָבּורֲעןיִדֲהַּב

־לָּכדַּבְעֶמְלּואָנָרְׁשאָקָלְדַאְלּואָנָמְטַאְלּו

םיִרָּדַה־לָכְלּוּונָלאָתְּבַׁשְלאָבָטאָמֹוּיִמאָנָּכְרֶע

:תכסנ(תישילשהסלועסנ)ולכלכוןוריעהתלעינכסלןיגסוכו:תאֹּזַהריִעָּב

.םירומשליללא,םירודסםישעמלןמיס

•ץַחְרּוׁשַּדַק

•ץֲחַיסַּפְרַּכ

•ץַחָרדיִּגַמ

•הָצַמאיִצֹומ

•ְךֵרֹוּכרֹורָמ

•ְךֵרֹועןָחְלְׁש

•ְךֵרָּבןּופָצ

:הָצְרִנלֵּלַה

Wie die Seder = Schüssel zu ordnen ist.

Man nimmt die drei unter dem Namen לארשי,יולןהכ gebackenen, mitbe=

sonderen Merkmalen bezeichneten תווצמ3 ( und legt sie auf die s. g. Seder-Schüssel;

den לארשי unten, den יול in die Mitte und den ןהכ oben hin. Sind in dem

Seder-Behälter nicht bereits abteilende Fächer angebracht, so bedeckt man jede der

drei תווצמ mit einer kleinen Serviette oder sonst einer Decke. - Die zum Seder

notwendigen Gegenstände werden so geordnet, daß sie dem Hausherrn bequem zur

Hand sind ; zunächst also die Petersilie oder Sellerie, daneben links ein

Gefäß mit Salzwasser oder Essig; dann רורמ ) Meerrettig) Lattich und

תסרח4 ( Buleht das gebratene Eis) und die עורז6 (.

3( Nach einer Ansicht im עורזרוא sollen die drei תווצמ u. A. auch

auf das הדותןברק hinweisen, welches aus der Gefangenschaft Erlöste

zu bringen hatten, ) תודוהלןיכירצ'ד ( und bei welchem bekanntlich drei

Arten תוצמ dargebracht wurden.
-
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ןידהב Durch diesen בורע sei es uns erlaubt, zu backen und

zu kochen, die Speisen warm zu erhalten und Lichter anzu-

zünden, und für unsern sonstigen Bedarf zu sorgen vom

בוטםוי auf תבש uns und Allen, die in diesem Orte wohnen.

Man bewahrt den בורע bis zum תבש auf, wo er gegessen wird .

Reihenfolge der zum Seder gehörigen religiösen

Handlungen. 7)

Den Festtag sollst du heiligen , dein Händewerk sei rein ,

Kraut kost' heut' vor der Mahlzeit, dann teil die Mazzoh dein;

Verkünd ' der Väter Schicksal, weih ' zum Genuß die Hand ,

Dann preis' ihn, der hervorbringt das Brod aus deinem Land.

Und bittres Kraut genieße mit süßer Kost dann frisch,

Mit Mazzoh auch noch Moraur vereint am vollen Tisch.

Verteile das Verborgene , und dank ' dem Herrn der Welt,

Bring Lobgesang dem Schöpfer, dein Thun ihm dann gefällt.

4( תסרח Eine Masse, aus in kleine Stückchen geschnittenen Äpfeln

(oder Feigen) und Nüssen (oder Mandeln) bereitet, welche mit etwas Wein

zusammen geknetet werden. Auch wird etwas Zimmet und gestoßener

Ingwer darüber gestreut, wodurch die Masse das Ansehen von Lehm, mit

Stroh gemischt, erhält, was an die Sklavenarbeit unserer Väter erinnern

soll. (S. II. М., 1, 14).

5( Das Ei deutet das an jedem בוטםוי dargebrachte Chagigah -Opfer an,

welches חַסָּפבֶרֶע vor dem חַסֶּפןַּבְרק gegessen wurde.

6( Die עורז besteht aus einem Knochen, woran noch ein תיזכ Fleisch

ist; sie muß auf Kohlen gebraten werden und soll das Pesach-Opfer dar-

stellen (II. M., 12, 8).

7) Diese (hebr:) Verse geben die amSeder üblichen Gebräuche in ihrer Auf-

einanderfolge an und sind wohl nur darum in poetische Form eingekleidet,

um den Vortragenden ein mnemotechnisches Hilfsmittel zu gewähren. Denn

bevor die Buchdruckerkunst erfunden war, befand sich der חַסֶּפרּודְס nicht

in Aller Händen; es war vielmehr eine Seltenheit, daß jeder Hausherr

sich im Besize einer Abschrift der הדגה befand .
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ׁשֵדַק

:ׁשּוּדִקרֶדֵס

.ולכיו'וחתכסכלחשכ

ץֶרָאָהְוםִיַמָּׁשַהּוְלְכִיַו:יִׁשִׁשַהםֹוילֹוקּכרֶקְב־יִהְיַובֶרֶע־יִהְיַוחלכ

רֶׁשֲאֹוּתְכאַלְמיִעיִבְׁשַהםֹוּיַּבםיִהֹלֱאלַכְיַו:םָאָבְצ־לָכְו

:הֶׂשָערֶׁשֲאֹוּתְכאַלְמ־לָּכִמיִעיִבְׁשַהםֹוּיַּבתּבְׁשִּיַוהָׂשָע

תַבָׁשֹוָביִּכֹוָתֹאׁשֵדַקְיַויִעיִבְׁשַהםֹוּי־תֶאםיִהֹלֱאְךֶרָבְיַו

:תֹוׂשֲעַלםיִהֹלֱאאָרָּב־רֶׁשֲאֹוּתְכאַלְמ־לָּכִמ

:ןלכןיליחתמלוחכ

.יתוברוןנברוןנרמירבס םָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:ןֶפָּנַהיִרְּפאֵרֹוּב

רֶׁשֲאםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

ּונָׁשְדִקְוןֹוׁשָללָּכִמּונָמְמֹורְוםָעלָּכִמּונָּברַחָּב

תותבשהָבֲהַאְּבּוניֵהֹלֱאָיְיּונָלןֵּתִּתַו.ויָתֹוְצִמְּב

ןֹוׂשָׂשְלםיִנַמְזּוםיִּגַחהָחְמִׂשְלםיִדֲעֹומּוהחונמל

•הֶּזַהתֹוצַּמַהגַחםויתאוהזהתבשהםֹוי־תֶא

תַאיִציִלרֶכֵזׁשֶדְקאָרְקִמהבהאבּונֵתּורֵחןַמְז

־לָּכִמָּתְׁשַּדִקּונָתֹואְוָּתְרַחָבּונָביִּכ.םִיָרְצִמ

הָחְמִׂשְּבןוצרבוהבהאבְךְׁשְדָקיִדֲעֹומּותבשוםיִּמַעָה

תבשהׁשֵדַקְמָיְיהָּתַאְךּורָּבּונָּתְלַחְנִהןֹוׂשָׂשְבּו

:םיִנַמְזַהְולֵאָרְׂשִיְו
.ןיפיסומתכסילכומנ :ׁשֵאָהיֵרֹואְמאֵרֹוּבםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב
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שדק

Kiddusch = Gebet.

Am Sabbat wird hier begonnen:

-

יששהםוי Am sechsten Tage , da waren vollendet die

Himmel und die Erde und ihr ganzes Heer. Und Gott

vollendete am siebenten Tag sein Werk, welches er gemacht

hatte, und ruhte am siebenten Tage von seinem ganzen

Werke, welches er gemacht hatte. Da segnete Gott den

siebenten Tag und heiligte ihn ; denn an ihm hat er geruht

von seinem ganzen Werke, welches Gott schöpferisch gemacht hat.

An einem Wochentage beginnt man hier :

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks .

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns aus allen Völkern gewählt und uns über jede

Zunge erhoben und uns durch seine Gebote geheiligt hat.

Du gabst uns, Ewiger, unser Gott, in Liebe (Sabbat = Tage

zur Ruhe und) Festtage zur Freude ; Feste und Festzeiten zur

Wonne, diesen (Sabbat - Tag und diesen) Tag des Mazzoth-

festes , die Zeit unserer Befreiung (in Liebe) ein Ruf zur

Heiligung, eine Erinnerung an den Auszug aus Mizraim.

Denn uns hast Du gewählt und uns vor allen Völkern

geheiligt und (den Sabbat und) Deine heiligen Festtage (in Liebe

und Wohlwollen) in Freude und in Wonne uns erben lassen.

Gelobt seiest Du, Ewiger, der (den Sabbat und) Israel und

die Festzeiten heiligt!

Am תבשיאצומ werden vor וניחהש folgende Segensprüche eingeschaltet :

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, Schöpfer der Feuer-Lichter !
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ׁשֶדְקןיֵּבליִּדְבַּמַהםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

יִעיִבְׁשַהםֹויןיִּבםיִּמַעְללֵאָרְׂשִיןיֵּבְךֶׁשָחְלרֹואןיִּבלֹוחְל

בֹוטםֹויתַׁשְדְקִלתָּבַׁשתַׁשְדְקןיֵּב.הֶׂשֲעַּמַהיֵמְיתֶׁשֵׁשְל

•ָּתְׁשַּדְקהֶׂשֲעַּמַהיֵמְיתֶׁשֵׁשִמיִעיִבְׁשַהםֹויתֶאְוָּתְלַהְבִה

הָּתַאְךּורָּב.ָךֶתָׁשְדְקִּבלֵאָרְׂשִיְךְמַע־תֶאָּתְׁשַּדְקְוָּתְלַּדְבִה

:ׁשֶדְקְלׁשֶדְקןיֵּבליִּדְבַּמַהָיְי

םָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:הֶּזַהןַמְזַלּונֲעָיִּגִהְוּונָמּוִקְוּונָיֱחֶהֶׁש

.סוכלשוכוללחמסתנססנסתוסו

:י"כתכרכילכוידילטוכתיבהלעבץַחְרּו

לעכסַּפְרַּכ
.ךרביוןמוסכולחלמימבלובטיותיזכמתוחפספלכחקולתינק

:הָמָדֲאָהיִרְּפאֵרֹוּבםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

.ותינינכלסגןתיו

לודג'6קלחעולכלןווכיוסיתסלסכעלכיותוכמס'גןמתיעכמלססכמססקיץַחַי .ויתומחלמתחתתסכללכןינועינכסלגסכמסוןמוקיפסלוכיפכהליכסהמ

:אמחלאהןילמולוסתולןיסיבגמוסרעקסלעמעורזהוהליכסןילטונוסכמהןילגמדיִּגַמ

אָעְרַאְּבאָנָתָהָבֲאּולָכֲאיִדאָיְנַעאָמְחַלאָה

יֵתיֵיְךיִרְצִּדלָּכלָכֵיְויֵתִיַיןיִפְכִּד־לָּכםִיָרְצִמְד

אָעְרַאְּבהָאָּבַההָנָׁשְלאָכָהאָּתַׁשָהחַסְפִיְו

:ןיִרֹוחיִנְּבהָאָּבַההָנָׁשְליֵדְבַעאָּתַׁשָה.ֵאָרְׂשִיְד

8( ספרכ das wir sonst als Beikost zur Mahlzeit genießen, wird heute

vor derselben gegessen, um durch diese Ausnahme die Aufmerksamkeit der
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ךורב Gelobt siest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der zwischen Heiligem und Nichtheiligem scheidet, zwischen

Licht und Finsternis , zwischen Israel und den Völkern, zwischen

dem siebenten Tage und den sechs Wochentagen ! Zwischen

der Sabbat-Heiligung und der Heiligung der Feiertage hast

Du einen Unterschied gemacht, und den siebenten Tag hast

Du vor den sechs Werketagen geheiligt ; gesondert und ge-

heiligt hast Du Dein Volk Israel in Deiner Heiligkeit.

Gelobt seiest Du, Ewiger, der Heiliges von Heiligem scheidet.

ךורב Gelobt siest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns hat leben lassen und uns erhalten hat, und

der uns hat gelangen lassen bis zu dieser Zeit .

ץחרו

Man lehnt sich auf die linke Seite und trinkt das בור bom סוכ .

Der Hausherr wäscht sich die Hände, sagt aber keine הכרב

ספרכ Der Hausherr nimmt ein Stückchen Sellerie oder Petersilies), tunkt

es in Salzwasser oder Essig ein und sagt folgende הכרב

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, Schöpfer der Erdfrüchte!

Nachdem er davon genossen, gibt er auch den übrigen Tischgenossen.

ץחי Der Hausherr bricht die mittelste הוצמ durch, legt den größern Teil
unter das Sederkissen und hebt ihn zu ןמוקיפא auf .

דיגמ Man nimmt das Ei und die עורז von der Seder-Schüssel, hebt die

Schüssel in die Höhe und sagt אמחלאה .

•אמחלאה

Sieh' da, das Brod des Elends hier !

Ach, solches Brod einst aßen wir

In der Egypter Lande.

Drum komm' zuuns, werHunger hat,

Er ess' an unserm Tisch sich satt,

Uns einen Schicksals Bande.

Und jeder Dürftige, er komm'

Und feiere das Pesach fromm :

Hier feiern wir es heute!

Doch künftig wieder in Kanaan ;

Und sind wir heut' noch unterthan,

Einst sind wir freie Leute.

Kinder rege zu machen und sie zu veranlassen, nach dem Grunde dieser

Ausnahme zu fragen. Durch diese Methode prägen die erhaltenen Lehren

sich leichter in das Gedächtnis der Kinder ein.

9( S. Anm. 1 (unter ןופצ (
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סלקתוקוניתהולחסיסילכןחלושהלעמהרעקהריסהלתוליו,יכשסוכולןיגזומ

תליכירופסנוסוקמלשוחכשנורפסיסלטכלכסללוסלסססלןיסיו,וכלכלסלןיידע

.ומלעללקושלוקלקסלותלוזסלוססלולןילסלותללוסותסלקוכיתססןילסלו,סירכומ

לָכְּבֶׁשתֹוליֵלַה־לָּכִמהֶּזַההָלְיַלַההָּנַּתְׁשִנהָמ

ֹולָּכהֶּזַההָלְיַלַההָצַמּוץֵמָחןיִלְכֹואּונָאתֹוליֵלַה

תֹוקָרְירָאְׁשןיִלְכֹואּונָאֶאתֹוליֵלַה־לָכְּבֶׁש:הָצַמ

ּונָאןיֵאתֹוליִלַה־לָכְּבֶׁש:רֹורָמהֶּזַההָלְיַּלַה

יִּתְׁשהֶּזַההָלְיַלַהתָחֶאםַעַּפּוליִפֲאןיִליִּבְטַמ

ןיִבְׁשֹויןיֵּבןיִלְכֹואּונָאתֹוליֵלַה־לָכְּבֶׁש:םיִמָעְפ

:ןיִּבְסִמּונָלְּכהֶּזַההָלְיַלַהןיִּבְסִמןיֵבּו

סרפלןוככו,הלגחהתריקסתעסנסלוגמסלמקסקיוןחלושהלעהרעקהןיריזחמ

:סכוסלכסידלילוסיסכלסלגסה

ָיְיּונֵאיִצֹוּיַו:םִיָרְצִמְּבהעְרַפְלּוניִיָהםיִדָבע

אֹלּוּלִאְו-הָיּוטְנַעֹוְרְזִבּוהָקָזֲחדָיְּבםָּׁשִמּוניֵהֹלֱא

םִיָרְצִּמִמּוניֵתֹובֲאתֶאאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַהאיִצֹוה

ּוניִיָהםיִדָבֲעְׁשִמּוניֵנָביֵנְבּוּוניֵנָבּוּונָאיֵרֲה

ּונָלְּכ:םיִמָכֲחּונָלְּכּוליִפֲאַוםִיָרְצִמְּב(העְרַפְל)

•הָרֹוּתַהתֶאםיִעְדֹויּונָלְּכ.םיִנֵקְזּונָלְּכ.םיִנֹובְנ

־לָכְו:םִיָרְצִמתַאיִציִּברֶפֵסְלּוניֵלָעהָוְצִמ

:חָּבְׁשְמהֶזיִרֲהםִיָרְצִמתַאיִציִּברֶפַסְלהֶּבְרַּמַה

10( Das erste סוכ ist, wie an jedem andern ט"י für שודק bestimmt;

das zweite ist nach הלואגתכרב das dritte nach ןוזמהתכרב ,das vierte
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Man schenkt das zweite סוכ ein¹º) und der Jüngste der Tischgesellschaft fragt :

הנתשנהמ Was zeichnet diese Nacht sich aus vor allen

anderen Nächten ? Denn in allen anderen Nächten genießen

wir ץמח oder הצמ diese Nacht nur הצמ ; in allen Nächten

genießen wir alle beliebigen Krautarten, diese Nacht

(Bitterkraut) ; in allen Nächten tauchen wir sogar nicht

einmal ein, diese Nacht zweimal;¹¹) in allen Nächten essen

wir entweder sizend oder angelehnt, diese Nacht sind wir

Alle angelehnt ! 12)

Die תוצמ werden aufgedeckt und die Tischgesellschaft antwortet, wie folgt :

םידבע Wir waren einst Sklaven dem Pharao in Mizraim,

da führte uns der Ewige, unser Gott, von dort mit starker

Hand und mit ausgestrecktem Arm. Und wenn der Heilige,

gelobt sei er, unsere Väter nicht aus Mizraim geführt hätte,

so wären wir, unsere Kinder und unsere Kindeskinder (dem

Pharao) in Mizraim noch dienstbar. 13) Und wären wir

Alle Weise, Alle einsichtsvoll, Alle Greise, verstünden wir

Alle die הרות,14 ( so wäre es dennoch unsere Pflicht, vom

Auszug aus Mizraim zu erzählen, und Feder, der viel vom

Auszug aus Mizraim erzählt, ist rühmenswert.

-

zu רישהתכרב angeordnet. Die תוסוכההעברא deuten auf die vier

synonymen Ausdrücke ) יתחקליתלאגיתלצהיתאצוה ( hin, mit welchen

II. M. , 6, 6. 7. die Erlösung bezeichnet wird.

11( Nämlich einmal bei ספרכ ) . Anmerkung 8) und das andere

mal bei רורמ der in תסרח eingetunkt wird , also beide male vor der

Mahlzeit.

12) Nach orientalischem Brauch war dies nur freien Leuten gestattet.

13( S. Anm. unter רודורודלכב .

14) Die Lehre, d . i. der Inbegriff des göttlichen Gesezes .
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יִּבַרְועָׁשֹוהְייִּבַרְורֶזֶעֶיְלֶאיִּבַרְּבהֶׂשֲעֶמ

ןֹופְרַטיִּבַרְואָביִקֲעיִּבַרְוהָיְרַזַעןֶּברָזָעְלֶא

תַאיִציִּבםיִרְּפַסְמּויָהְוקַרְביֵנְבִּבןיִּבְסִמּויָהֶׁש

םֶהיִדיִמְלַתּואָּבֶׁשדַעהָלְיַּלַהֹותֹואלָּכםִיַרְצִמ

עַמְׁשתַאיִרְקןַמְזַעַיִּגִהּוניֵתֹוּבַרםֶהָלּורְמָאְו

:תיִרֲחַׁשלֶׁש

ןֶבְּכיִנֲאיִרֲההָיְרַזָעןֶּברָזָעְלֶאיִּבַררַמָא

תַאיִצְירַמָאֵּתֶׁשיִתיִכָזאֹלְו.הָנָׁשםיִעְבִׁש

רַמֱאֶּנֶׁשאָמֹוזןֶּבּהָׁשָרְּדֶׁשדַעתֹוליֵלַּבםִיָרְצִמ

םִיָרְצִמץֶרֶאֵמָךְתאֵצםֹוי־תֶארּכְזִּתןַעַמְלי ('גז"ט ָךיֶיַחיֵמְילּכםיִמָּיַה,ְךִיָיְיַחיֵמְי:ְךִיָּיַחיֵמְילּכ

םָלֹועָה,ְךִיֶיַחיֵמְיםיִרְמֹואםיִמָכֲחַו.תֹוליֵלַה

:ַחיִׁשָּמַהתֹומיִלאיִבָהְל,ְךִיָּיַחיֵמְילּכהֶּזַה

ןַתָּנֶׁשְךְךּורָּב.אּוהְךּורָּבםֹוקָּמַהְךּורָּב

הָעָּבְרַאדֶגֶנְּכ:אּוהְךּורָּב.ֵאָרְׂשִיֹוּמַעְלהָרֹוּת

•עָׁשָרדָחֶאְוםָכָחדָחֶא:הָרֹותהָרְּבִּדםיִנָב

:לֹואְׁשִלַעֵדֹויֹוניֵאֶׁשדָחֶאְו.םָּתדָחֶאְו

15( D. h. den רדס erteilten.

16( Die Verpflichtung, morgens das עמש zu lesen, tritt mit Tages-

beginn ein und ist auf das erste Viertel des Tages beschränkt.

17) D. h. durch Interpretation des erwähnten Verses nachgewiesen.

שרד heißteigentlich forschen, erforschen, auslegen.
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השעמ Soereignete es sich mit Rabbi Elieser und Rabbi

Josua und Rabbi Elasar ben Asarjah und Rabbi Akiba

und Rabbi Tarson, daß sie in Benë Berak angelehnt

saßen, 15) und die ganze Nacht hindurch vom Auszug aus

Mizraim erzählten, bis ihre Schüler hereintraten und zu

ihnen sagten: „Unsere Lehrer! die Zeit, das Schema des

Morgens zu lesen, 16) ist bereits herangenaht ! "

רזעלאיבררמא Rabbi Elasar ben Asarjah sagte : Ich bin

nunmehr wie ein Siebzigjähriger, doch hatte ich noch nicht

die Befriedigung gehabt, aus der Schrift erweisen zu können,

daß vom Auszug aus Mizraim auch nachts gesprochen werden

solle, bis es Ben Soma erklärte ; 17) denn es heißt : (V.M. 16,3.)

„Damit du gedenkest des Tages deines Auszuges alle (die

ganzen) 18) Tage deines Lebens ! ", „ „ Die Tage deines

Lebens " " hieße nur die wirklichen Tage;,„, „ die ganzen Tage

deines Lebens " " schließt auch die Nächte ein. Die übrigen

Weisen erklären diese Stelle : „ „ Die Tage deines Lebens " "

beziehe sich auf das gegenwärtige Leben ; „ „ alle Tage deines

Lebens " " hingegen schließe auch die Zeiten des חישמ ein.

םוקמהךורב Gelobt sei der Allgegenwärtige ! gelobt sei er!

Gelobt der seinem Volke Israel die Thora gegeben ! gelobt

sei er! - Entsprechend vier (Kategorien von) Kindern drückte

sich die Thora aus : dem verständigen , dem bösen , dem

einfältigen, und dem (geistig) noch nicht geweckten Kinde. 19)

18( Die Partikel לכ hat bald die Bedeutung von ganz , bald die

Bedeutung von alle , je nach dem Inhalt und dem Zusammenhang der

betreffenden Stelle. Ben Soma nimmt hier das Wort in der Bedeutung

von ganz an, während die םימכח es mit alle übersehen ; daher die

divergirende Erklärung.

19( לואשלעדויוניאש heißt eigentlich , der noch nicht zu fragen

weiß" und läßt sich auf Jeden anwenden, der zwar die Erscheinungen

im Leben und in der Natur wahrnimmt und beobachtet, über den Grund

und die Ursache derselben aber nicht weiter nachdenkt, also auch keine

Belehrung verlangt.
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אּוההַמםָכָח
תדֵעָההָמסירבד)רֶמ

)' כ'ו

ּוניֵהֹלֱאָיְיהָוִצרֶׁשֲאםיִטָּפְׁשִּמַהְוםיִקְחַהְו

חַסֶּפַהתֹוכְלִהְּכֹול־רָמֱאהָּתַאףַאְו:םֶכְתֶא

:ןֵמֹוקיִפֲאחַסֶּפַהרַחַאןיִריִטְפַמןיֵא

תאֹּזַההָדְבעֶההָמתומס)רֵמֹואאּוההַמעָׁשָר (ו"כב"י ןִמֹומְצַעתֶאאיִצֹוהֶׁשיִפְלּו:ֹולאֹלְוםֶכָל:םֶכָל

ויָּנִׁשתֶאהֵהְקַההָּתַאףַאְורֶקעֶּברַפָּכלָלְּכַה

יִתאֵצְּב ןֵצְּביִלָיְיהָׂשָעהֶז רּובעֶּב(הפ תומש)ֹול־רָמֶאְו

:ָלְגִנהָיָהאֹלםָׁשהָיָהּולּלִא:ֹולאֹלְויִלםִיָרְצִּמִמ

ויָלֵאָּתְרַמָאְותאֹזהַמה)רֵמֹואאּוההַמםָּת

:םיִדָבָעתיֵּבִמםִיָרְצִּמִמָיְיּונָאיִצֹוהדָיקֶזְחְּב

"יג"י

20( Die Frage des םכח unter welchem man einen denkenden, wiß-

begierigen Schüler versteht, der darum über seine Pflichten belehrt sein

will, um sie im Leben auch mit frommem Gemüte erfüllen zu können,

beschränkt sich deshalb auch nicht darauf, über das Wesen und die Be-

deutung eines Gebotes allein belehrt zu werden, sie erstreckt sich vielmehr

auf den vollen Umfang des Gesezes auf םיטפשמוםיקהתודע ,die er zu

erforschen und zu üben strebt. Dem Jüngling, der für seinen Lebensweg

eine solche Richtung gewählt, dessen Sinn so frühe schon auf das Hohe

und Göttliche gerichtet ist, genügt darum auch nicht eine Antwort, welche

die Erklärung eines einzelnen Gebotes gewährt, es ist nicht genug,

ihm חספתוכלה zu lehren: ihn sollen wir vielmehr mit dem Geiste

des Pesach, חספהתוכלהכ bekannt machen ! - Wie nach diesem Geiste der

Geschmack des genossenen חספ ein andauernder sein soll, der durch

keinen andern beseitigt werden darf, auch nicht durch den Genuß des üblichen,

süßen Desserts ןמוקיפא ,so müsse auch jeder treue Jünger des göttlichen

Gesekes, der dem geistig veredelnden Einfluß desselben einmal sein Herz
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םכח" Der Verständige , wie spricht er ? Was bedeuten

die Zeugnisse, die Satzungen und Rechtsverordnungen, welche

der Ewige, unser Gott, euch befohlen hat? " (V. M. 6, 20).

So sprich denn auch du belehrend zu ihm, den Vorschriften

des Pesach gemäß : Nach dem Genuß „ des Pesach-Opfers

beschließt man das Festmahl nicht mit Nachtisch. " 20)

עשר" Der Böse,21) wie spricht er ? Was soll euch dieser

Dienst? " (II. M., 12, 26). Euch! aber nicht ihm! Und

weil er sich somit selbst von der Gesammtheit ausschließt,

verlängnet er die Grundwahrheit²²) (des Judentums) ; so

stumpfe denn auch du ihm seine Zähne,23) und sprich zu ihm:

„Wegen dieser Pflichterfüllung ließ Gott es mir angedeihen,

als ich aus Mizraim zog." (II. M. 13,8). Mir ! aber nicht ihm!

wäre er dort gewesen, er würde nicht erlöst worden sein!

Der Einfältige , 24) wie spricht er ? ,,Was ist

das ?" (II. M. 13, 14). Zu ihm sollst du sprechen : „Mit

starker Hand hat uns Gott aus Mizraim geführt, aus dem

Sklavenhause."

םת

geöffnet, durch keine Lockspeise sich ablenken lassen, vielmehr auf dem guten

Wege beharren und darauf fortschreiten, bis er alle םיטפשמוםיקחתודע

geistig erfaßt und sie zur Richtschnur seines Lebens erhoben hat.

21) Hier gleichbedeutend mit dem Ungläubigen.

22( Zwar ist der Ausdruck םכל an sich nicht auffällig, denn auch der

םכח hatja, und mit Recht, םכתא gesagt, da das Gesez den Vätern

bereits gegeben war. Indes tritt aus der ganzen Fragestellung des

םכח sofort die Absicht hervor, über seine Pflicht belehrt zu werden.

Durch das Wort הוצ erkennt er die הוצמ an, das von Gott gegebene

Gebot ; und indem er וניהלאיי hinzusest, fühlt und bekennt er sich der

großen jüdischen Gemeinschaft angehörig. In der Sprechweise: המ

םכלתאזההדובעה dagegen liegt der ganze Hohn des Unglaubens .

23) Benimm seinen Zähnen die Schärfe, d . h . gib' ihm die treffende

Antwort auf seine bissigen, verlehenden Worte.

24( Der Harmlose, in Einfalt Lebende. Bei dem םכח wie bei dem

עשר wird nicht sowol deren geistige Begabung, als vielmehr deren sittlich
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רַמֱאֶּנֶׁשֹולחַתְּפהָּתַאלֹואְׁשִלעֶדֹויֹוניֵאֶׁשְו

(oc)רּובעֶּברֹמאֵלאּוהַהםֹוּיַּבָךְנִבְלָּתְדֵּנִהְו

:םִיָרְצִּמִמיִתאֵצְּביִלָיְיהָׂשָעהֶז

•אּוהַהםֹוּיַּברַמֹולדּומְלַּת.ׁשֶדָחׁשאֹרֵמלֹוכָי

רַמֹולדּומְלַּת.םֹוידֹועְּבִמלֹוכָיאּוהַהםֹוּיַּביִא

אָלֶאיִּתְרַמָאאֹלהֶזרּובֲעַּב.הֶזרּובעֶּב

:ְךיֶנָפְלםיִחָּנְמרֹורָמּוהָצַמׁשֵּיֶׁשהָעָׁשְּב

ּוניֵתֹובֲאּויָההָרָזהָדֹובֲעיֵדְבֹועהָלִחְּתַמ

סי)רַמֱאֶנֶׁשֹותָדֹובַעְלםֹוקָּמַהּונָבְרְקויָׁשְכַעְו ('נל"כ

ָיְירַמָא־הּכםָעָה־לָּכ־לֶאַעָׁשֹוהְירֶמאֹּיַו

םֶכיֵתֹובֲאּובְׁשָירָהָּנַהרֶבעֶּבלֵאָרְׂשִייֵהֹלֱא

ּודְבַעַּיַו:רֹוחָניִבֲאַוםָהָרְבַאיִבֲאחַרֶּת:םָלֹועֵמ

religiöse Würde hervorgehoben, die wir bei dem Ersteren vorfinden, bei

dem Leytern vermissen. Der םת hingegen repräsentirt jene zahlreiche

Klasse von Menschen, die wohl Verstand für das praktische Leben im All-

gemeinen besigen, den gelehrten Deduktionen einer gründlichen Wissen-

schaftlichkeit aber nicht zugänglich sind . Er ist eben nur ein ,םת ein

Mensch mit schlichtem Sinne und Verstand , der nicht den tiefern Geist der

Geseke ergründen, sondern durch seine Frage Belehrung über die

allgemeine Bedeutung derselben erlangen will. Seine Frage ist einfach :

תאזהמ ? was bedeutet das ? Für ihn ist daher auch die passendste

Antwort, daß die Ausübung des Gebotes uns erinnern foll ' וכודיקוחביכ

daß Gott durch seine Allmacht uns die Freiheit geschafft, und wir durch

Erfüllung seiner Gebote stets seiner Wohlthaten eingedenk bleiben sollen .

25) Der noch nicht geistig entwickelt ist, also nicht aus eignem Antrieb

fragt, s. o. Anmerkung 19.
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וניאשו Und mit dem, der nicht zu fragen weiß 25) , eröffne

die Unterhaltung, denn es heißt : „Du sollst deinem Sohn

mitteilen an demselben Tag und sprechen: Wegen dieser

Pflichterfüllung ließ es Gott mir so angedeihen, als ich aus

Mizraim 30g. " 26)

לוכי Man könnte glauben, von ןסינשדחשאר an trete

diese Pflicht 27) schon ein; deshalb heißt es : „ an demselben Tage. "

Durch den Wortlaut : an demselben Tage könnte man wieder

verstehen, während es Tag ist ; deshalb heißt es : „wegen

dieser Pflichterfüllung. " Der Ausdruck : „dieser" läßt sich

nur auf die Stunde anwenden, in welcher הצמ und רורמ

vor dir liegen. 28)

הלחתמ Ursprünglich waren unsere Väter Gözendiener; 29(

aber nunmehr hat der Allgegenwärtige uns seinem Dienste

nahe gebracht, so wie es heißt : „Da sprach Josua zu dem

„ganzen Volke : So hat der Ewige, der Gott Israels, ge-

„sprochen : Auf jener Seite des Stromes30) wohnten eure

„Väter in der Vorzeit, Terach, der Vater Abrahams und

26( Dem עשר wie dem לואשלעדויוניאש wird also die gleiche

Antwort zu teil; nur erhält sie durch die verschiedene Betonung der

maßgebenden Worte einen veränderten, der Frage angemessenen Sinn.

27( Die eben erwähnte Pflicht der Mitteilung ךנבלתדגהו

28) Also abends. S. II. M., 12, 18.

29( Hier beginnt der eigentliche Hauptteil der הדגה , indem die

wichtigsten Momente aus der Vorgeschichte des Auszuges aus Egypten

erzählt , und erbauliche und belehrende Reflexionen daran geknüpft

werden. Nach Traktat Pesachim Fol. 116, woes heißt: תונגבליחתמ

חבשבםייסמו ,wird mit dem Unrühmlichen, Traurigen , הדובעידבועהלחתמ

וניתובאויההרז und ונייהםידבע , begonnen und mit dem Rühm-

lichen und Freudigen, d . h . mit dem Lob Gottes, geschlossen, רשא

.םירצממוניתובאתאלאגוונלאג(unter.5ךכיפל.)

30) Des Euphrats .

2
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םָהָרְבַא־תֶאםֶכיִבֲא־תֶאחַקֶאְו:םיִרֵחֲאםיִהֹלֱא

ןעֶנְּכץֶרֶא־לָכְּבֹותֹואְךֵלֹואָורָהָּנַהרֶבֲעֵמ

:קָחְצִי־תֶאֹול־ןֵּתֶאָוֹועְרַז־תֶא.'יקהבראוָךְרַאָו

וָׂשֵעְלןֵּתֶאָווָׂשֵע־תֶאְובקֲעַי־תֶאקָחְצִיִלןֵּתֶאָו

ויָנָבּובקעִיַוֹותֹואתֶׁשֶרָלריִעֵשרַה־תֶא

:םִיָרְצִמּודְרָי

•אּוהְךּורָּב:לֵאָרְׂשִיְלֹותָחָטְבַהרֵמֹוׁשְךּורָּב

תֹוׂשֲעְלץֵקַה־תֶאבֵׁשִחאּוהְךּורָּבׁשֹודָקַהֶׁש

ןיֵּבתיִרְבִּבּוניִבָאםָהָרְבַאְלרַמָאֶׁשהָמְּכ

עֶרֵּתַעְדָיםָרְבַאְלרֶמאֹּיַוףכ)רַמֱאֶּנֶׁשםיִרָתְּבַה (ג"יו"ט ּוּנַעְוםּודָבעְוםֶהָלאֹלץֶרֶאְּבְךעְרַזהֶיְהִירֵג־יִּכ

רֶׁשֲאיֹוּגַה־תֶאםַגְו:הָנָׁשתֹואֵמעַּבְרַאםָתא

:לֹודָּגׁשְכְרִּבּואְצֵיןֵכ־יֵרֲחַאְויִכְנָאןָּדּודְבַעֶי
31) Nämlich des egyptischen Exils.

32( בֵׁשִח im לַעּפ heißt präcis berechnen (vergl. III. M., 25, 27. 50. 52( ;

denn die Stunde der Erlösung war genau zu der von Gott voraus-

bestimmten Zeit. Hiermit stimmt Raschi's Erklärung zu II. M. 12, 41

überein, (f. das.) , wonach der םירתבהןיבתירב die Geburt Jizchaks und

der Auszug der Israeliten am 15. Nissan stattfanden.

33) Eine aufmerksame Beachtung der Accente ergiebt, daß die Worte

םתואונעוםודבעו in Paranthese zu lesen sind, da sonst unter םהל das

אתחנתא stehen müßte. Die Zeitbestimmung הנשתואמעברא ist demnach

als Ergänzung des Sabes םהלאלץראבךערזהיהירג zu betrachten.

Beispiele gleicher Konstruktion citiert Ramban zur Stelle .

3 םודבעו ist ערז das Subjekt ( also : deine Nachkommen werden

ihnen dienen); zu ונעו hingegen ץרא )die Bewohner des Landes werden
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„Nachors, und sie dienten fremden Göttern. Danahm ich

„ euern Vater Abraham von jener Seite des Stromes und

„ließ ihn durch das ganze Land Kanaan wandern, ich vermehrte

„seine Nachkommen und gab ihm den Fizchak; ich gab dem

„Iizchak den Jakob und den Esaw und erteilte dem Esaw das

„Gebirge Seïr zu, um es zu besitzen ; aber Jakob und seine

„Söhne zogen hinab nach Mizraim. " (Josua 24, 2.)

רמושךורב Gepriesen sei er, der Israel seine Verheißung

gehalten, gepriesen sei er ! Denn der Heilige, gelobt sei er,

hat das Ende³¹) genau vorausbestimmt, 32) um zu erfüllen,

wie er unserm Stammvater bei dem Bunde „zwischen den

Stücken" verheißen hat; denn es heißt : „Und er sprach zu

„Abraham, du sollst es bestimmt wissen, daß deine Nach-

„kommen Fremdlinge sein werden in einem Lande, das

„nicht ihnen gehört, - und sie werden ihnen dienen, und sie,

„die Mizraiten, werden sie (die Nachkommen) bedrücken, 33)

Aber auch das Volk, welchem

richten, und nachher werden

34

„ vier hundert Jahre lang. 4)

„ sie dienen werden, werde ich

sie ausziehen mit großem Reichtum. (I. M. 15, 13.)

-

deine Nachkommen peinigen). Einige Kommentatoren halten ץרא als

Subjekt auch im ersten Fall, indem sie דבע in causativer Bedeutung

auffassen, (sie werden sie knechten), was aber jedenfalls eine Ausnahme

םתואתאונעוםודבעו stehen sowohl Subjekt als Objekt im Plural,

da ערז und ץרא hier Kollektivnamen sind.( .

34( Also vier hundert Jahre sollten sie םירג Fremde sein, nicht aber

so lange in Mizraim bedrückt werden. Siehe Raschi's Kommentar zu

I. M. 15, 13., worin er nachweist, daß die vierhundert Jahre mit der

Geburt Jizchaks beginnen. Nach dem םלוערדס war der םירתבהןיבתירב

30 Jahre früher, also im 70. Lebensjahre Abrahams, geschlossen worden,

wodurch der Widerspruch zwischen den verschiedenen Angaben der Golus-

dauer unsrer Väter (400 und 430 Jahre, II. M. 12, 40) gehoben wird.

2*
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.סוכסתלןיסיבגמותוכמסתלןיסכמ

דָחֶאאֹלֶׁש.ּונָלְוּוניֵתֹובֲאַלהָדְמָעֶׁשאיִהְו

־לָכְּבֶׁשאָּלֶא.ּונֵתֹוּלַכְלּוניֵלָעדַמָעדַבְלִּב

ׁשֹודָּקַהְו.ּונֵתֹולַכְלּוניֵלֲעםיִדְמֹוערֹודָורֹוּד

:םָדָּיִמּונֵליִצַמאּוהְךּורָּב

.תוכמססלגיורוזחיוולימסוכססיכי

תֹוׂשֲעַליִּמַרֲאָהןָבָלׁשֵקְּבהַמ.דַמְלּואֵצ

־לַעאָלֶארַזָגאֹלהָעְרַּפֶׁש:ּוניִבָאבקֲעַיְל

רַמֱאֶנֶׁש.לּכַהתֶארֹוקָעֶלׁשֵקְּבןָבָלְוםיִרָכְזַה

רָגָּיַוהָמְיָרְצִמדֶרִּיַויִבָאדֵבֹאיִּמַרֲאסיינל)
('הו"כ

:

35) Jene Verheißung nämlich.

36( Der Verfasser der הדגה hält mit Onkelos und Midrasch יִמַרֲא

als Subjekt, auf Laban, יִבָא als Objekt, auf Jakob sich beziehend, welche

Ansicht auch Raschi teilt. Dieser Auffassung treten bekanntlich mehrere

bedeutende Schrifterklärer entgegen, indem sie einwenden, daß das Verbum

רבא sonst nicht in transitiver Bedeutung vorkomme, also auch kein Objekt

nach sich haben könne. Nach ihnen wäre vielmehr יבא Subjekt, ירא

hingegen Prädikat und דבא dessen Attribut, und wäre die Stelle etwa

zu übersehen : „Ein verlorner (herumirrender) Aramäer war mein Vater. "

Wenn wir indessen an dem alten bekannten Grundsay festhalten :

foוילעעמשתאלוולהבאתאלםימעטתחנהפ"עוניאששורפלכ

muß diese Erklärung hinfällig erscheinen. Wie Heidenheim bereits in

seinem ארקמהתנבה nachgewiesen, würden, wenn יבא Subjekt wäre, die

דבלב den Worte דבאימרא durch die Accente verbunden sein, und zwar,

wie auch der רגלהניתנ annimmt יִבָאדֵבֹאיִּמַרֲא analog den Stellen
: :

ףֵסֹויתָרְּפןֶּב(I.M.4922)הָּתַאׁשֹודָקםַע(V.M.7,6)לֵאָרְׂשִיהָרּוזְפהֶׂש

(Jer. 50, 17) u. a. m.

trennenden Accente, bezeichnet ist, so ist es unstreitig Subjekt, nach Analogie

Da aber hier ימרא mit einem אטשפ einem
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Man bedeckt die תוצמ , hebt das סוכ in die Höhe und fährt fort :

איהו Und fie35) ist es, die uns und unsern Vätern beige-

standen; denn nicht nur Einer etwa ist wider uns auf-

gestanden, uns zu vertilgen, sondern in jeglichem Zeitalter

stand man wider uns auf, uns zu vertilgen, aber der Heilige,

gelobt sei er, rettete uns aus der Verfolger Hand.

Man stellt das סוכ nieder und deckt die תוצמ wieder auf.

דמלואצ Gehe hin und denke nach, was Laban, der Aramite,

plante, unserm Stammvater Jakob anzuthun? Denn Pharao

verhängte seine Beschlüsse nur gegen das männliche Geschlecht ;

Laban hingegen strebte, ihn ganz auszurotten, wie es heißt :

„ Der Aramite (Laban) wollte meinen Vater vertilgen;36)

„ dieser zog nach Mizraim hinab ,3") nahm dort seinen

der:הָרָׂש־תֶאְךַקְּפָיְיַו(I.M.211)קָחְצִי־תֶאדיִלֹוהםָהָרְבַא Stellen

Richter)לֵאָרְׂשִי־תֶאהָטְפׁשאיִה(24.daf.B)ריִעְצדָבַעְיבַרְו(2519.daf)

4, 4) u. a. m. Die Auslegungsweise der הדגה ist also durch die Accen-

tuirung vollständig gerechtfertigt; auch kann nur nach ihr der ganze Sak

דמלואצ den darin ausgesprochenen Sinn haben.

Daher ausnahmsweise transitiv gebraucht wird (zu dessen Erklärung

Heidenheim statt des לק eine besondere -לעפ Form annimmt ,fällt hierbei nicht

in'sGewicht,da dergleichen Ausnahmsfälle genugsam vorkommen ; zudem über-

sehtא"תauchהמהתוצעדבאיוג(V.M.3228)ןונאהצעיֵדְּבַאְמםע der

also ebenso in transitivem Sinne. Auch der Einwand des ע"בא , daß,

wenn ימרא Subjekt wäre, auch דריו Prädikat dazu sein würde, d . h . , daß

Laban dann auch nach םירצמ angewandert sein müßte, ist nicht stich-

haltig, da in dem Vers הקדצולהבשחיו'הבןימאהו nach den meisten

Auslegern sich ןימאהו auf Abraham und הבשחיו auf Gott bezieht . Darum

kann nur die Erklärung maßgebend für uns sein, welche, in Überein-

der,אתקספundםימעטהלעב,י"שר,א"ת,שרדמstimmung mit dem

Verfasser der הדגה hier gibt.

37)המירצמדריו יבאדבאימרא Diesebeiden Säke stehen in

gleicher Beziehung zu dem vorhergehenden Ausspruch ' וכורודורודלכבש



22 -

לֹודָגיֹוגְלםָׁש־יִהְיַוטָעְמיֵתְמִּבםָׁש

:בָרָוםּוצָע

:רּוּבִּדַהיִּכלַעסּונָאהָמְיַרְצִמדֶרֵּיַו

ּוניִבָאבקֲעַידַרָיאֹלֶׁשדֵּמַלְמםָׁשרָגָּיַו

ןְרְירַמֱאֶּנֶׁשםָׁשרּוגָלאָלֶאםִיָרְצִמְּבַעֶקַּתְׁשִהְל

ןיֵא־יִּכּונאָּבץֶרָאָּברּוגָלהעְרַּפ־לֶאּורְמאֹּיַו

בָעָרָהדֵבָכיִּכְךיֶדָבֲעַלרֶׁשֲאןאֹצַלהָעְרִמ

ץֶרֶאְּבָךיֶדָבָעאָנ־ּובְׁשֵיהָּתַעְוןַעָנְּכץֶרֶאְּב

(ג"כ'ירַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכטַעְמיֵתְמִּב:ןָׁשּו

הָּתַעְוהָמְיָרְצִמָךיֶתֹבֲאּודְרָיׁשֶפֶנםיִעְבִׁשְּב

־יִהְיַו:ברָלםִיַמָּׁשַהיֵבְכֹוכְּכָךיֶהֹלֱאָיְיְךְמָׂש

daß seit Jakob noch kein Zeitalter vergangen ist, in welchem wir nicht

Gegenstand blutiger Verfolgung gewesen wären. Dieser Gedanke, dessen

Wahrheit wir leider bis in die neuesten Zeiten hinein bestätigt sehen, wird

hier nicht weiter verfolgt ; es wird nur hervorgehoben, daß, wie unser

Stammvater Jakob durch den stammverwandten und dazu noch ver-

schwägerten Laban, so auch unsere Voreltern durch die Egypter ohne das

göttliche Eingreifen dem Untergange verfallen gewesen wären. Bei der

Schilderung des mizraitischen Druckes und der Befreiung aus demselben,

verweilt dann der Verfasser mit größerer Ausführlichkeit, dem Zwecke des

Abends entsprechend .

38) Der soeben citierte Bibelvers wird in Folgendem nach seinen

einzelnen Teilen einer exegetischen Betrachtung unterzogen, und deren

Inhalt teilweise durch andere Bibelstellen klargelegt.

39) Veranlaßt , nicht ganz aus freier Neigung. Dies läßt sich dar-

aus schließen, daß Gott beruhigend zu Jakab sprach : הדרמאריתלא
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„ Aufenthalt mit wenigen Leuten und ward dort zu

„ einer großen, mächtigen und zahlreichen Nation. "

(V. M. 26, 5.)

המירצמדריו38 ( „ Er zog nach Mizraim hinab," ver-

anlaßt durch göttlichen Ausspruch.39) „ Er nahm dort seinen

Aufenthalt , " das lehrt, daß unser Stammvater Jakob

nicht hinabgezogen, um sich in Mizraim ansässigt ) zu machen,

sondern sich dort (als Ausländer )רג aufzuhalten, wie es

auch (I. M. 47, 4) heißt: Und sie sprachen zu Pharao,

um uns im Lande aufzuhalten sind wir gekommen, denu

es ist keine Weide vorhanden für das Vieh , welches deinen

Dienern gehört, weil die Hungersnot schwer ist im Lande

Kanaan. Und nun, laß doch deine Diener im Lande Goschen

wohnen. „ Mit wenigen Leuten," wie es (V.M. 10, 22.)

heißt : Mit siebenzig Personen sind deine Väter nach Mizraim

hinabgezogen, und nun hat dich der Ewige, dein Gott, werden

lassen wie die Sterne des Himmels an Menge. „Under

ךמעדראיכנא,המירצמ(1 . M. 46, 3.4.) „Fürchte dich nicht nach םירצמ

hinabzugehen, ich werde mit dir gehen ! " Es muß deshalb, wie es leicht

denkbar ist, die Reise ins Ausland ) ץראלץוח ( ihn mit Sorge erfüllt haben.

(S. Raschi das.) obwohl er sich sehnte, vor seinem Tode Joseph noch

einmal zu sehen, wozu Gottes Wort ihn ermunterte.

40( עקתשהל )von עקש sinken) heißt eigentlich sich zu versenken,

hat also hier die Bedeutung von: sich bleibend und fest niederzulassen . In

ך"נת kommt das Wort im לעפתה nicht vor ; der Targum Onkelos hin-

gegen überseht שאהעקשתו )IV. M.112.) mit תעקתשאו und וללצ

IIועקתשאו . M.1510 )mit)תרפועכ

Die ausgesprochene Absicht der Söhne Jakobs, einen nur vorüber-

gehenden Aufenthalt in Mizraim nehmen zu wollen, sowie die Erwähnung

der hinzugefügten Bitte um gastfreundliche Aufnahme אנובשיהתעו (

die ihnen auch sofort bereitwillig gewährt wurde, (ןשגץראבךידבע--
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םיִנָיְצְמלֵאָרְׂשִיּויָהֶׁשדֵּמַלְמ.לֹודָגיֹוגְלםָׁש
לֵאָרְׂשִייֵנְבּו הרַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכםּוצֲע:םָׁש תומס)

אֵלָּמִּתַודאְמדאְמִּבּומְצַעַּיַוּוּבְרִּיַוּוצְרְׁשִּיַוּורָּפ

הָבָבְרְירַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכ,בָרְו:םָתֹאץֶרָאָה

יִאֹוְבָּתַויִלְדְגִּתַויִּבְרִּתַוְךיִּתַתְנהֶדָּׂשַהחַמֶצְּכ

ְּתַאְוַחָּמִצְךְרָעְׁשּוּונְכָנםִיַרָׁשםיִיָדָעיִדעֶּב

:הָיְרֶעְוםרע

ּונְּתִּיַוּונּוְנַעְיַוםיִרְצִּמַהּונָתאּועֵרָּיַו

(.וו"כסירכד):הָׁשָקהָדְבַעּוניֵלָע

רַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכ.םיִרְצִּמַהּונָתאּועֵרָּיַו

הָנאֶרְקִת־יִּכהָיָהְוהֶּבְרִי־ןֶּפֹולהָמְּכַחְתִנהָבָה

scheinen hier übrigens nur darum besonders hervorgehoben zu werden,

um zu zeigen, wie wenig berechtigt die Mizraiten gewesen waren, dieses

Volk unter das Sklavenjoch zu beugen. Gegen besiegte und unterworfene

Völker war im Altertume wohl eine despotische Knechtung gewöhnlich ;

ehrwürdig aber war den Alten stets die Gastfreundschaft und namentlich

im Morgenlande war sie eine durch die Religion geheiligte Sitte.

41( ןיוצמ gezeichnet, erkennbar, (von ןויצ Zeichen, Denkmal) kommt

als Verbum im Talmud oft vor.

Die wunderbare Erscheinung, daß ein kleines Häuslein Einwanderer

unter einem fremden Volke sich niederläßt, Jahrhunderte lang in seiner

Mitte lebt und sich dennoch mit demselben nicht allmählich vermischt, sich

vielmehr fest in seiner Eigenartigkeit erhält, ist beispiellos in der Geschichte .

Sie ist dadurch nur möglich geworden, daß die Angehörigen des Hauses

Jakob in Egypten ihren Familientraditionen treu geblieben waren, und dem

religiösen Kultus der Egypter widerstanden ; dagegen ihre einfache, auf

der Basis der Sittlichkeit begründete Lebensweise fortsekten, im Gegensaz
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ward dort zu einer großen Nation, " das lehrt, daß

Israel dort (unter allen andern Bewohnern) kenntlich blieb.¹¹)

„ Mächtig," wie es (II. M. 1, 7) heißt: Und die Kinder

Israel waren fruchtbar, breiteten sich aus, vermehrten sich

und wurden außerordentlich mächtig, und das Land füllte

sich von ihnen. „ Und zahlreich," wie es (Hesekiel 16, 7)

heißt : Zu Myriaden, wie das Gewächs des Feldes, ließ

ich dich werden, du wardst zahlreich, wardst groß, gelangtest

zu höchstem Schmuck, die Brust war gehoben, dein Haar

üppig gewachsen; - doch du warst nackt und bloß.42)

ועריו" Die Mizraiten mißhandelten uns , und

sie bedrückten uns und legten uns schwere Arbeit

auf. " (V. M. 26, 6.)

„Die Mizraiten mißhandelten uns ," 43) wie

es (II. M. 1, 10) heißt : Wohlan, wir wollen uns listig

verhalten ihm gegenüber, daß es sich nicht vermehre, und

zu den als unsittich( ) המזיפוטש berüchtigten Egyptern ; daß sie ihre Namen

nicht änderten, ihre Sprache beibehielten und sich nicht mit dem übrigen

Volke amalgamieren wollten. Sie unterschieden sich fortdauernd von

den anderen Bewohnern als treue Söhne Abrahams, Jizchaks und Jakobs.

Wären sie nicht םיניוצמ , kenntlich ausgezeichnet von den Übrigen gewesen,

so hätte sich nimmer ihr nationaler Charakter erhalten, und sie hätten

nie zu einer großen Nation werden können.

42) Der Sinn dieses bildlichen Prophetenwortes ist : Du warst im

Besiz aller nötigen Vorbedingungen, um ein großes Volk zu werden, denn

du besaßest geistige und moralische Vorzüge ; nur fehlte dir das, was ein

Volk stark macht und sein Staatsleben gesund erhält : die veredelnde

Einwirkung der Religion , du warst noch nackt und bloß, d . h . ohne

den kultivierenden, alle Laster und niedrigen Leidenschaften bewältigenden

Einfluß göttlicher Geseze ; denn die Religion bildet die Wurzel und die

Grundlage aller Civilisation.

43( Nach Heidenheim und anderen Erklärern der הדגה wäre der
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־םַחְלִנְוּוניֵאְנֹוׂש־לַעאּוה־םַגףַסֹונְוהָמָחְלִמ

•רַמֱאֶנֶׁשהָמְּכּונּוְנַעְיַו:ץֶרָאָה־ןִמהָלעֶגּונֶּב

םָתְלְבִסְּבֹותּנַעןַעַמְלםיִּפִמיֵרָׁשויָלָעּומיִׂשָּיַו

־תֶאְוםתִפ־תֶאהעְרַפְלתֹונְּכְסִמיִרָעןֶבִּיַו

•הָׁשָקהָדְבַעּוניֵלָעּונְּתִּיַו:סֵסְמַעַר

יֵנְּב־תֶאםִיָרְצִמּודְבַעַּיַו(ס)רַמֱאֶנֶׁשהָמְּכ

:ְךֶרֶפְּבלֵאָרְׂשִי

ָיְיעַמְׁשִּיַוּוניֵתֹבֲאיֵהֹלֱאָיְי־לֶאקַעְצִּנַו

ּונֵלָמֲע־תֶאְוּונֵיְנָע־תֶאאְרַּיַוּונֵלְק־תֶא

(זו"כסירבד):ּונֵצֲחַל־תֶאְו

הָמְּכ:ּוניֵתֹבֲאיֵהֹלֱאָיְי־לֶאקַעְצִּנַו

תֶמָּיַוםֵהָהםיִּבַרָהםיִמָּיַביִהְיַו(י)רַמֱאֶּנֶׁש

הָדְבָעָה־ןִמלֵאָרְׂשִי־יֵנְבּוחְנָאִּיַוםִיַרְצִמְךֶלֶמ

:הָדְבָעָה־ןִמםיִהֹלֱאָה־ֶאםָתָעְוַׁשלַעַּתַוּוקָעֶזִּיַו

Sinn von םירצמהונתאועריו )mit dem Accusativ) : „Die Mizraiten

haben uns boshaft gehalten (oder gescholten) ; " während die gleich-

lautende Stelle (IV. M. 20, 15.( םירצמהונלועריו )mit dem Dativ(

hingegen zu übersehen sei : „sie behandelten uns übel." Ms Beweis

für die Richtigkeit dieser Auffassung wird hervorgehoben, der als Beleg

angeführte Vers הכה spreche ja von keiner den Israeliten angethanen Ge-

walt, sondern nur von dem Verdachte, dieselben würden fähig sein, in

vorkommendem Kriegsfalle mit dem Feinde gemeinsame Sache zu machen.

Abgesehen von der innern Unwahrscheinlichkeit dieser Auslegung, -

da die Mizraiten, selbst wenn ein solcher Verdacht begründet gewesen

wäre, ja zu anderen, näher liegenden Mitteln greifen konnten, um das Volk
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wenn Krieg entstehen sollte, sich unsern Feinden anschließe,

uns bekämpfe und dann aus unserm Lande ziehe. - „Und

sie bedrückten uns," wie es (das. V. 11.) heißt : Sie

sekten über dasselbe Frohnvögte, um es durch Lastarbeiten

zu bedrücken ; und es baute dem Pharao Vorratsstädte, Pithom

und Raamses. - „Und sie legten uns schwere Arbeit

auf, " wie es (das. V. 13.) heißt : Die Mizraiten trieben

die Söhne Israels mit Strenge zur Arbeit an.

קעצנו" Und wir schrieen zu dem Ewigen , dem

„Gott unserer Väter , und der Ewige hörte unsere

„Stimme , sah unser Elend , unsere Mühselig-

„ keit und unsere Drangsale." (V. M. 26, 7.)

„Und wir schrieen zu dem Ewigen , dem Gott

unserer Väter," wie es (II. M. 2, 23) heißt : Und

es geschah in jener langen Zeit, da starb der König von

Mizraim, und die Kinder Israels seufzten wegen der Arbeit

und schrieen, und ihr Flehen stieg auf zu Gott wegen der Arbeit.

unschädlich zu machen, etwa zu sofortiger, oder allmählicher Vertreibung

desselben, so ist dieselbe auch grammatisch durchaus nicht haltbar.

Denn einmal ist der ליעפה bekanntlich zumeist nur causativ oder transitiv,

hat aber nirgends die Bedeutung von : „Jemand für etwas halten. " Es

scheint vielmehr, daß ערה mit dem Accusativ gerade ein Mißhandeln in

verstärktem Maße ausdrückt, ebenso wie םכתאביטיה im Gegensatz zu

םכלביטיה ein verstärktes Wohlthun involvirt. Keinesfalls kann ביטיה

תא den Sinn haben : „Jemand für gut halten," wie nach obiger Er-

klärung geschlossen werden müßte.

Dann kommt auch ערה mit dem Accusativ noch verschiedene Male in

ך"נת vor und jedesmal in dem Sinne von: „Gewalt, Härte üben. " Wenn

Moscheh in seinem Schmerz über den unverdienten Vorwurf, er wolle sich

die Herrschaft über Israel anmaßen, zu Gott betet : „ Wende dich nicht

zu ihrem Geschenk ! Nicht den Esel Eines von ihnen habe ich genommen
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(oc)רַמֱאֶנֶׁשהָמְּכ:ּונֵלְק־תֶאָיְיעַמְׁשִּיַו

-־תֶאםיִהֹלֱארּכְזִּיַוםָתָקֲאַנ־תֶאםיִהֹלֱאעַמְׁשִּיַו

:בקעְי־תֶאְוקָחְצִי־תֶאםָהָרְבַא־תֶאֹותיִרְּב

הָמְּכץֶרֶאְךֶרֶּדתּוׁשיִרְּפּוז:ּונֵיְנעֶגתֶאאְרַּיַו

לֵאָרְׂשִייֵנְּב־תֶאםיִהֹלֱאאְרַּיַו(ס)רַמֱאֶנֶׁש

:םיִהֹלֱאעַדָּיַו

(ג"כ'ח)רַמֱאֶנֶׁשהָמְּכםיִנָּבַהּוּלֵאּונֵלָמֲע־תֶאְו תַּבַה־לָכְוּוהָכיִלְׁשַּתהָרָאְיַהדֹוּלִּיַהןֶּבַה־לָכָּכ

הָמְּכקָחְּדַההֶז:ּונֵצֲחַל־תֶאְו:ןּוּיַחְּת

םִיָרְצִמרֶׁשֲאץַחַּלַה־תֶאיִתיִאָר־םַגְורַמֱאֶּנֶׁש

:םָתאםיִצֲחְל

'ג

םהמדחאתאיתערהאלו " fo wollte er gewiß damit nicht sagen: „und

nicht Einen von ihnen habe ich für schlecht gehalten," sondern : „und

ich habe nicht Einem von ihnen wehe gethan. " Oder wenn die kluge

Abigail den schwer gekränkten David besänftigt, der zorn- und racheerfüllt

an der Spike von vierhundert Bewaffneten heranrückt, um Nabal und

seinem ganzen Hause den ihm zugeschwornen Untergang zu bereiten, und

David selbst anerkennt, daß der Abigail vermittelnde Dazwischenkunft ihn

von einer entseglichen Bluthat bewahrte ; und wenn er dann mit er=

leichtertem Herzen seinem Gott dafür dankt und zu Abigail spricht : Gelobt

sei Gott, ךתאערהמינענמרשא , der mich zurückgehalten, dich zu

verderben," da wird wohl Niemand, der die Stelle im Zusammenhang

lies't, diese Worte übersehen : „der mich zurückgehalten, dich für schlecht

zu halten! "

Auch die Behauptung, der Vers הבה ſpräche von keiner gehässigen

Handlungsweise, ist unbegründet, denn es heißt ja deutlich genug, הבה

הבריןפולהמכחתנ ,wir wollen alle Klugheit aufwenden, daß es sich
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Und der Ewige hörte unsere Stimme , wie es

(II. M. 2, 24) heißt : Gott hörte ihr Stöhnen, und Gott

gedachte seines Bundes mit Abraham, Fizchak und Jakob.

Und er sah unser Elend , dies ist die Hinderung

in der Lebensweise , wie es (das. V. 25.) heißt : Und

Gott sah die Kinder Israel, und Gott wußte es wohl. 44)

Und unsere Mühseligkeit , das bezieht sich auf die

Söhne ,45) wie es (II. M. 1, 22) heißt : Jeden erstgebornen

Sohn sollt ihr in den Fluß werfen, und jede Tochter

könnt ihr leben lassen. Und unser Drangsal , das ist

der Druck, wie es (II. M. 3, 9) heißt : Auch habe ich das

Drangsal gesehen, wie die Mizraiten sie bedrängen.

nicht vermehre , " und wenn nun demgemäß Mittel angewendet und

dem Volke zunächst Zwangsarbeiten auferlegt werden םתולבסבותונעןעמל

um es zu zwingen und zu schwächen; und als dies barbarische Verfahren

seine Wirkung verfehlt, wie es heißt: הבריןכונעירשאכו dasselbe

und der Tyrann,(ךרפבלארשיינבתאםירצמודיבעיו),verschärft wird

endlich , um ganz sicher zu gehen, befiehlt, ohne Weiteres alle neugebornen

Knaben zu ertränken: wer kann bei dieser systematisch durchgeführten grau-

samen Behandlung verkennen, daß sie als Ziel schon in den Worten

Pharao's הבריןפולהמכחתנהבה angegeben war ?

44) Bei ununterbrochener harter Arbeit und ermüdendem Dienst auch in

der Freiheit seiner häuslichen Lebensweise beschränkt und gestört, em-

pfindet der Sklave in einem erhöhten Grade sein Elend , wie es wohl

dem menschlichen Auge sich entziehen kann, dem Allwissenden aber nicht

verborgenist.(םידלאעדיו)

45( למע bezeichnet ein andauerndes , oft vergebliches Bemühen

und Abmühen, daher למע auch Leiden ausdrückt. Keine Mühe ist aber

steter und anhaltender, als die, welche Eltern in der Sorge für die Er-

ziehung ihrer Kinder haben, und es ist daher schon von diesem allgemeinen

Gesichtspunkte aus zutreffend, wenn der Verfasser der Haggadah ונלמע

mit םינב identifizirt. Hierzu kommt noch, daß die Israeliten in Egypten
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ן"י

('חו"כ

עְרְזִבּוהָקָזֲחדָיְּבםִיָרְצִּמִמָיְיּונֵאיִצֹוּיַו

ירכל):םיִתְפַמְבּותֹותאְבּולַדָּגאָרֹמְבּוהָיּוטְנ

•ְךָאְלַמיֵדְילַעאֹל:םִיָרְצִּמִמָיְיּונֵאיִצֹוּיַו

אָלֶאַחיִלָׁשיֵדְילַעאֹלְוףָרָׁשיֵדְילַעאֹלְו

רַמֱאֶנֶׁש•ֹומְצַעְבּוֹודֹובְכִּבאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַה

יִתיֵּבִהְוהֶּזַההָלְיַלַּבםִיָרְצִמ־ץֶרֶאְביִּתְרַבָעְו תומש)

הָמֵהְּב־דַעְוםָדָאֵמםִיָרְצִמץֶרֶאְּברֹוכְּב־לָכ

ָ:יְייִנֲאםיִטָפְׁשהֶׂשֵעֲאםִיָרְצִמיֵהֹלֱא־לָכְבּו

•ְךָאְלַמאֹלְויִנֲא:םִיַרְצִמץֶרֶאְביִּתְרַבָעְו

יֵהֹלֱא־לָכְבּו.ְךָרָׁשאֹלְויִנֲארֹוכְּב־לָכיִתיֵּבִהְו

•ָיְייִנֲאַחיִלָּׁשַהאֹלְויִנֲאםיִטָפְׁשהֶׂשֶעֶאםִיַרְצִמ

:רֵחַאאֹלְואּוהיִנֲא

ףי)רַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכרֶבֶּדַהּוז.הָקָזֲחדָיְּב

in dem unglücklichen Falle waren, die außerdem ja so angenehme Pflicht der

Erziehung ihrer Söhne unmöglich üben zu können, da dieselben sämmtlich

in den Fluten des Nil ihren Tod fanden. Die Söhne ) םינבה ( waren ihnen

also zugleich ein Gegenstand der Leiden , und so ist auch in diesem speziellen

Falle es gerechtfertigt, wenn es heißt: םינבהולאונלמעתאו

46) Nicht wie zufällige Wirkungen von Naturkräften , welche, wie

der Psalmist singt, ja auch Gottes Boten sind ) תוחורויכאלמהשע (

sondern als durch unmittelbares Eingreifen des Allmächtigen in die

Natur herbeigeführt, konnten die Menschen dies lekte und entscheidende

Strafgericht über Egypten ansehen. Alle früheren Plagen konnten nicht

nur Ungläubigen, sondern selbst Gläubigen als auf natürlichem Wege be

wirkt erscheinen; sie waren teilweise allmählich eingetreten, ihre Herrschaft

hielt nicht lange an. Bei der zehnten Plage aber trat, wie vorausver-
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ונאיצויו Und der Ewige führte uns aus Mizraim

mit starker Hand und mit ausgestrecktem Arme,

mit großer Furchtbarkeit , mit Zeichen und mit

Wundern. (V. M. 26, 8.)

Und der Ewige führte uns aus Mizraim,

nicht durch einen Engel, nicht durch eine Seraph, auch nicht

durch einen Gesandten ; sondern der Heilige, gelobt sei er,

in seiner Herrlichkeit selbst,46) wie es auch (II. M. 12, 12)

heißt: „Und ich werde das Land Mizraim durchschreiten

„in dieser Nacht ; ich werde jeden Erstgebornen erschlagen im

„Lande Mizraim von Menschen bis Vieh, und an allen Gözen

„Mizraims werde ich Strafgerichte üben, ich , der Ewige. "

„Und ich werde das Land Mizraim durchziehen , " ich,

und nicht ein Engel ; ich werde jeden Erstgebornen im

Lande Mizraim erschlagen ," ich, und nicht ein Seraph;

„ an allen Gözen werde ich Strafgerichte üben " 47) ich, und

nicht ein Gesandter ; ich , der Ewige " ! Ich bin es,

kein Anderer.

"

Mit starker Hand , das ist die Pest , 48) wie es

kündigt, der Tod vieler Tausende, und zwar wunderbarer Weise gerade

der Erstgebornen , in einem Momente , genau um Mitternacht ein,

um mit demselben Momente einem so lange geknechteten Sklavenvolke die

verheißene Erlösung zu bringen. Hier läßt sich das übernatürliche,

unmittelbare Walten Gottes nicht verkennen, und derSinn des göttlichen

Ausspruches erscheint uns um so überzeugender in dem Lichte der Aggadah-

Auffassung, ' וכוךאלמאלוינא,יתרבעו , als demselben schon früher das

Wort Gottes אצויינאהלילהתוצחכ vorangegangen war.

bemerkt:תכתמלשותבקרנץעלש Raschi47)34םיטפשהשעא

ץראלתכתנותסמנ Also nicht durch die Macht der Elemente wurden die

Gözen zerstört, sondern durch urplögliche Auflösung ihrer Masse.

48) Nämlich die mit Pest strafende Hand.
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םיִסּוּסַּבהֶדָּׁשַּברֶׁשֲאָךְנְקִמְּבהָיֹוהָיְי־דַיהֵּנ

:דאְמדֵבָּכרֶבֶּדןאֹצַבּורָקָּבַּבםיִלַמְּגַּבםיִרֹמֲחַּב

ל"קל) רַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכבֶרֶחַהּוז ּוז.הָיּוטְנעְרְזִבּו

:םָלָׁשּורְי־לַעהָיּוטְנֹודָיְּבהָפּולְׁשֹוּבְרַחְו

רַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכ.הָניִכְׁשיּולְגּוז.לדָּגאָרֹמְבּו

בֶרְקִמיֹוּגֹולתַחְקָלאֹובָל
םיִהֹלֱאהָּפִנֲהוא(ד"כ

ָךָיְבּוהָמָחְלִמְבּוםיִתְפֹומְבּותֹתאְּבתֹּכַמְּביֹוּג

לכְּכםיִלֹדְגםיִאָרֹומְבּוהָיּוטְנַעֹוְרְזִבּוהָקָזֲח

:ְךִיֶניֵעְלםִיָרְצִמְּבםֶכיֵהֹלֱאָיְיםֶכָלהָׂשָע־רֶׁשֲא

49) Der ausgestreckte Arm, wird in Verbindung mit dem Schwerte

gedacht, ausgestreckt, um Vergeltung zu üben an den Frevlern.

50( ארומ ) urcht) kommt eigentlich von ארי fürchten) her ; die Haggadah

faßt das Wort aber gleichbedeutend mit הארמ )Erscheinung) auf, welches

von האר )sehen) hergeleitet ist, und findet sich dabei in Übereinstimmung

mit dem א"ה welcher ארומ und םיארומ mit ןינוזח überseht, was sich

übrigens auch grammatisch begründen läßt.

Die alten Grammatiker nehmen nämlich bei den םירסח anomalischen

Verben), bekanntlich nur zwei Wurzelbuchstaben an, als in welchen die

Grundbedeutung des Wortes enthalten ist. Die bei den םירסח aus-

fallenden Buchstaben א(א"ל und א"פ)ה(ה"ל)ו(ו"ע)י(י"פ)נ(נ"פ (

sowie der bei den " verdoppelte Buchstabe verleihen der Grundbedeutung

einen verwandten Nebenbegriff, der sich von ihr durch eine feine Nüancirung

unterscheidet . Heidenheim hat darauf hingewiesen, daß in ארי und האר

nur die eigentliche Wurzel ist, welche gleichzeitig die Begriffe sehen

und fürchten enthält, da der Empfindung der Furcht und Ehrfurcht

immer die sie erzeugende sinnliche oder geistige Anschauung der Sache

vorangeht. - Nach derselben Analogie übersehen Einige: ףסיאלולודגלוק

(V. M. 5, 19) die Stimme hörte nicht auf ; Andere : die Stimme ertönte
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(II. M. 9, 3) heißt : Siehe die Hand des Ewigen wird sein an

deinem Vieh, welches auf dem Felde ist, an den Pferden,

an den Eseln, an den Kamelen, an dem Rindvieh und an

dem kleinen Vieh, eine sehr schwere Pest.

Mit ausgestrecktem Arme, das ist das Schwert,49)

wie es (I. Chr. 21, 16) heißt: Und sein gezücktes Schwert

war in seiner Hand, ausgestreckt über Jerusalem.

Und mit großer furchtbarer Erscheinung , das ist

die sich offenbarende Gottheit,50) wie es (V. Μ. 4, 34)

heißt: Hat je ein Gott versucht, sich eine Nation aus einer

(andern) Nation herauszunehmen mit Versuchungen, mit

Zeichen und Wundern, mit Krieg und mit starker Hand und

mit ausgestrecktem Arme und mit großen, Ehrfurcht er

zeugenden Erscheinungen , ganz so, wie der Ewige,

euer Gott, euch gethan in Mizraim, vor deinen Augen?

nicht wieder , da ףָסָי sowohl ףוס )zu Ende sein), als ףסי )vermehren(

ausdrücken kann. (Vgl. IV. M. 11, 25.) Auch die Wörter תוסנ )II. M.

2017( von הסנ oder ססנ und ּודְריִו )I. M.126) und התדר ) ..

הדירי)דרדדר oder דרי und viele andere haben verwandte Grund-

begriffe, welche Worte darum einen ähnlichen Doppelsinn zulassen. (S.

Raschi's Kommentar zu den bezüglichen Stellen) .

Der Verfasser der Haggadah findet also auf Grund der Sprachgeseke

in ארומ die Begriffe von ארי und האר vereinigt, was auch logisch

gerechtfertigt ist, da die Erkenntnis der göttlichen Ehrfurchtbarkeit eben

eine Folge der Thatsache war, daß die Israeliten das göttliche Walten in

Mizraim mit eignen Augen gesehen,) ךיניעלהשערשאלככ (,und

dadurch die göttliche Majestät ) רומ ( ihrem geistigen Auge sicht

bar geworden war ) הניכשיולג (. Diese Auffassung der Haggadah findet

ihre Bestätigung auch in dem gleich darauf folgenden Vers )35( תארההתא

תעדל Es ist dir gezeigt worden, (oder : man hat dich schauen lassen(,

damit du wissest, daß der Ewige der wahre Gott ist ! "

"

3
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("י'ק)רַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכהָּטַּמַההֶז:תֹותאְבּו

־הֶׂשֲעַּתרֶׁשֲאָךֶדָיְּבחַקְּתהֶּזַההָּטַּמַה־תֶאְו

:תֹותאָח־תֶאֹוּב

לחוי)רַמֱאֶּנֶׁשהָמְּכםָּדַההֶזםיִתְפמְבּו לי)
) د

•ׁשֵאָוםָּד.ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבםיִתְפֹוַמיִּתַתָנְו

:ןָׁשֲעתֹורְמִת יִתְו

הָיּוטְנעָרְזִבּו.םִיַּתְׁשהָקָזֲחדָיְּברֵחַארָבָּד

•םִיַּתְׁשתֹותאְבּוםִיַּתְׁשלֹדָּגאָרֹמְבּוםִיַּתְׁש

איִבֵהֶׁשתֹוּכַמרֶׂשֶעּוּלֵא:םִיַּתְׁשםיִתְפִמְבּו

•םִיָרְצִמְּבםִיַרְצִּמַהלַעאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַה

.ןוחלסקרזוןייסןמספטועכלחכףיטמתוכמהרשעמתתללככ :כ"חלכס"לעך"כלסיכומיסנןכו•ןֵהּוּלֵאְו

51( םיתפומתותוא . Unter תוא ist ein Zeichen zu verstehen, das

ebenso ein wunderbares Phänomen (wie II. M. 4, 8), als eine natürliche

Erscheinung, oder eine göttliche und menschliche Einrichtung sein kann.

Daher werden תשק )Regenbogen( תבשהלימןילפת und dgl. תוא

genannt, da sie als Bundes- und Erinnerungszeichen eingesezt sind .

Der Zweck des תוא ist die Bestätigung einer Wahrheit, einer Lehre, einer

Thatsache, oder eines bestehenden Verhältnisses . (S. Raschi zu V. M. 4, 34).

תפומ hingegen ist eine wunderbare, oder ausgezeichnete Handlung,

deren Zweck zwar ebenfalls die Konstatirung einer Wahrheit oder That-

sache ist, die aber zugleich als Strafe oder als Abschreckungsmittel

dient. (Siehe das. und K. 7, 19( תותוא können daher niemals zugleich

םיתפומ sein, denn sie involvieren keine Handlungen; םיתפומ hingegen

als Handlungen, können wohl zugleich auch als תותוא dienen.

Die im II. M. , Kap. 4 geschilderten Wunder Moscheh's vor den

Kindern Israels waren daher nur תותוא und werden (Vers 8) aus-

drücklich so genannt ; denn sie hatten nur den Zweck, seine göttliche Sendung zu
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Und mit Zeichen, das ist der Stab , wie es

(II. M. 4, 17) heißt : Und diesen Stab sollst du in deine

Hand nehmen, mit welchem du die Wunderzeichen thun sollst.

Und mit Wundern,51) das ist das Blut, wie es (Joel

3, 3) heißt : Und ich sehe Wunder ein am Himmel und

auf Erden : Blut und Feuer und Rauchsäulen.

רחארבד Eine andere Auslegung ist folgende : „ Mit

starker Hand " bedeutet zwei Strafen ; „ mit ausge

strecktem Arme " zwei; „ mit großer Ehrfurchtbarkeit"

zwei ; „ mit Zeichen " zwei; „ mit Wundern " zwei; 52)

das sind die zehn Plagen, welche der Heilige, gelobt sei er,

über die Mizraiten in Mizraim brachte, und folgende sind es :

beglaubigen (V. 5, 8 und 9), welcher auch erfüllt wurde (V. 30 und 31).

Die Wunder hingegen, die Moscheh und Aaron vor Pharao und

Mizraim ausführte, waren םיתפומ und werden (V. 21) auch so be

zeichnet, (s. Raschi zu sämmtlichen Stellen). Sie geschahen nicht zum Zwecke

der Überzeugung, sondern es waren Handlungen, die eine bestimmte

Wirkung auf die Mizraiten üben sollten.

Da nun zur Ausführung aller תותוא Moscheh sich des Stabes

bedien en sollte, so leuchtet es ein, warum hier תותוא mit הטמההז

erklärt wird, da unter תותוא auch die םיתפומ begriffen sind. Nur

bei Einer Page, mußte der Charakter des תפומ festgehalten

und besonders hervorgehoben werden, und zwar darum, weil die vor den

Ältesten Israels ausgeführte Verwandlung des ausgegossenen Wassers

in Blut (das . V. 9) genau zu unterscheiden ist von der Verwandlung

sämmtlicher Gewässer in Blut, welche nach dem Schlagen des Flusses mit

dem göttlichen Stab in ganz Mizraim erfolgte (II . M. 7, 20) . Jene

war, wie erwähnt, unzweifelhaft ein תוא , das die Ältesten von der

Wahrheit der Worte Moscheh's überzeugen sollte ; diese hingegen war eine

Plage, eine Züchtigung bezweckende Handlung. Mit Recht betont

daher der Verfasser der Haggadah: םדההזםיתפומהו

52) Die Attribute stark , ausgestreckt , groß weisen auf eine ver

doppelte Kraft der Strafen hin ; und ebenso rechtfertigt die Pluralform

) תותואםיתפומ ( die Annahme einer zweifachen Strafe.

3*
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•ןיִחְׁשרֶבֶּד.בֹורָע.םיִנִּכַעֶדְרַפְצ.םָּד

:תֹורֹוכְּבתַּכַמ.ְךֶׁשָחהֶּבְרַאדָרָּב

•םיִנָּמִסםֶהָּבןֵתֹונהָיָההָדּוהְייִּבַר

:ב"ַחַאְּבׁש"ַדָעְךֵצְד

רֵמֹואהָּתַאןִיַנִמ:רֵמֹואיִליִלְּגַהיֵסֹוייִּבַר

־לַעְו.תֹוּכַמרֶׁשֲעםִיָרְצִמְּבםִיַרְצִּמַהּוקָלֶׁש

אּוההַמםִיָרְצִמְּבתֹוּכַמםיִׁשִמֲחּוקָלםָּיַה

עַּבְצֶאהעְרַּפ־לֶאםִּמְטְרַחַהּורְמאֹּיַותומס)רֵמֹוא

אְרַּיַוםימ ת)רֵמֹואאּוההַמםָּיַה־לַעְו:אּוִהםיִהֹלֱא

םִיַרְצִמְּבָיְיהָׂשָערֶׁשֲאהָלֹדְּגַהְךָּיַה־תֶאלֵאָרְׂשִי

:ֹוּדְבַעהֶׁשֹמְבּוייַּבּוניִמֲאַּיַוָיְי־תֶאםָעָהּואְריִּיַו

הָּתַעֵמרֹומֱאתֹוּכַמרֶׂשֶעעַּבְצֶאְּבּוקָלהָּמַּכ

ּוקָלםָּיַה־לַעְותֹוּכַמרֶׂשֶעּוקָלםִיָרְצִמְּב

:תֹוּכַמםיִׁשִמֲח

) ו"ט'ח

53) Die Abbreviatur hatte in erster Linie einen mnemotechnischen Zweck.

54) Rabbi Jose Hagglili will durch die figürliche Deutung den

Hörer zu einer vergleichenden Betrachtung der Unterschiede lenken, welche

zwischen den Plagen in Mizraim und denen am Meere stattgefunden,

und in der That gelangen wir auf diesem Wege zu dem Schlusse, daß die

Wirkung sämmtlicher zehn Plagen, welche über die Mizraiten in dem

Lande verhängt wurden, doch noch bei weitem von dem grauenerregenden

Untergang im Meere übertroffen wurde. Denn die Plagen in Mizraim,

wie viel Unheil und Elend sie auch über das Land und seine Bewohner

brachten, waren doch , - wie schon erwähnt, nur vorübergehend , und

selbst die härteste von allen, das Sterben der Erstgebornen, stand in keinem
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Blut, Frösche , Ungeziefer , Wild , Pest , Aussay ,

Hagel , Heuschrecken , Finsternis , das Erschlagen

aller Erstgebornen.

Rabbi Jehuda faßte sie durch verkürzende Zeichen (in drei

Worte) zusammen : 58( ב"חאבש"דעך"צד

יסוייבר Rabbi Jose Hagglili lehrte : Woher weiß

man, daß die Mizraiten in Mizraim mit zehn Plagen

gestraft wurden und am Meere mit funfzig ? Wie sagt

die Schrift bei Mizraim ? „ Die Bilderschriftkundigen sprachen

zu Pharao, es ist ein Finger Gottes ! " (II. M. 8, 15). Und

wie sagt sie am Meere ? Als Israel die große Hand

„sah, die der Ewige an die Mizraiten gelegt, da fürchtete

„das Volk den Ewigen, und sie glaubten an den Ewigen und

„an seinen Diener Moscheh." (Das. 14, 31.) Mit wie viel Plagen

wurden sie mit dem Finger gestraft ? Doch mit zehn ! daraus

schließe : In Mizraim trafen sie zehn , folglich am Meere

funfzig Plagen. 54)

Verhältnis zu der gewaltigen Katastrophe am Meer; denn es traf nur

Einen in jedem Haus, es trat plöglich ein, ohne daß der Betroffene sein

Schicksal im voraus kannte.

Unbeschreiblich aber muß das Entsehen gewesen sein, als das Ver-

hängnis das ganze egyptische Heer, die stolze Macht und Blüte einer

großen Nation, inmitten der gewaltigen Meeresfluten ereilte. Nur die

lebhafteste Phantasie vermag die Schrecknisse des entfesselten, vom wütigen

Orkan gepeitschten Elementes sich auszumalen, oder die namenlose Angst

und Verzweiflung, die sich der Tausende bemächtigten beim Anblick der

anstürmenden Meereswogen, oder das Jammergeschrei derer, welche den

gewissen Tod vor Augen sahen, und die vielleicht Not und Todeskampf

der Ihrigen vorher noch erst mit ansehen mußten, wo die Einen rasch

nach kurzer, die Anderen nach längerer Todesqual ihr Ende fanden .

Wahrlich , das Bild des ילילגהיסוייבר ruht auf einer tieferen

Wahrheit, als man beim ersten Blicke annehmen möchte, wenn er sagt,

daß der Allgerechte in Mizraim nur den strafenden Finger , am

Meere aber seine gewaltige Hand angelegt hat.
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:

ךסילסת)

הָּכַמּוהָּכַמלָּכֶׁשןִיַנִמרֵמֹוארֶזֶעיִלֱאיִּבַר

םִיַרְצִּמַהלַעאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַהאיִבֵהֶׁש

לֶׁשהָתְיָהםִיַרְצִמְּב )רַמֱאֶּנֶׁשתֹוּכַמעַּבְרַאלֶׁש

הָרָצְוםַעֶזָוהָרְבֶעֹוּפַאןֹורֲחםָּב־חַלַׁשְי

םעֶזָותַחַאהָרְבֶע:םיִעָריֵכֲאְלַמתַחַלְׁשִמ

םיִעָריֵכֲאְלַמתַחַלְׁשִמׁשֹלָׁשהָרָצְוםִיַּתְׁש

.םיִעָּבְרַאּוקָלםִיָרְצִמְּבהָּתַעֵמרֹומֶאעַּבְרַא

:תֹוּכַמםִיַתאָמּוקָלםָּיַה־לַעְו.תֹוּכַמ

הָּכַמּוהָּכַמלָּכֶׁשןִיַנִמרֵמֹואאָביִקֲעיִּבַר

םִיַרְצִּמַהלַעאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַהאיִבֵהֶׁש

רַמֱאֶנֶׁש:תֹוּכַמׁשֵמָחלֶׁשהָתְיָהםִיָרְצִמְּב

תַחַלְׁשִמהָרָצְוםַעָזָוהָרְבֶעֹוּפַאןֹורֲחםָּב־חְלַׁשְי

•םִיַּתְׁשהָרְבֶעתַחַאֹוּפַאןֹורֲחםיִעָריֵכֲאְלַמ

יֵכֲאְלַמתַחַלְׁשִמעַּבְרַאהָרָצְוׁשֹלָׁשםענ

ּוקָלםִיָרְצִמְּבהָּתַעֵמרֹומֱאׁשֵמָחםיִעָר

םיִׁשִמֲחּוקָלםָּיַהלַעְו:תֹוּכַמםיִׁשִמֲח

:תֹוּכַמםִיַתאָמּו

55) Rabbi Elieser und Rabbi Akiba führen das eben gegebene

Bild auf Grund der citierten, auf die zehn Plagen sich beziehenden Psalm-

Stelle noch weiter aus. In derselben wird die größere Tragweite jeder

Plage hervorgehoben, wovon keine vereinzelt auftrat ; vielmehr hatte jede

unheilbringende Wirkungen in ihrem Gefolge und vervielfältigte sich gleich-

sam auf diese Weise. So schildert uns die h. Schrift selbst ausdrücklich
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רזעילעיבר Rabbi Elieser lehrte : Woher weiß man, daß

jede einzelne Plage, welche der Heilige, gelobt sei er, über

die Mizraiten in Mizraim brachte, eine vierfache war?

Daraus, daß es heißt : „Er ließ seine Zornesglut gegen

„sie los : Grimm, Wut, Not , Sendung von Unglücks-

„ engeln. " (Ps. 78, 49)Grimm ist eine, Wut die zweite, Not

die dritte, Sendung von Unheilsengeln die vierte. Daraus

schließe : In Mizraim trafen sie vierzig, folglich am Meere

zweihundert Plagen.55)

אביקעיבר Rabbi Akiba lehrte : Woher weiß man, daß

jede einzelne Plage, welche der Heilige, gelobt sei er, über

die Mizraiten in Mizraim brachte, eine fünffache war ?

Daraus, daß es heißt : „ Er ließ gegen sie los : Seine

„Zornesglut, 56) Grimm, Wut , Not , Sendung von

„Unglücksengeln. " Seine Zornesglut ist eine,

Grimm die zweite, Wut die dritte, Not die vierte, die

Sendung von Unglücksengeln die fünfte. Daraus

schließe : In Mizraim trafen sie funfzig, folglich am Meere

zwei hundert und funfzig Plagen.

die Kalamitäten, welche mit der ersten Plage verbunden war. Durch die

Verwandlung aller Gewässer in Blut wurde das Trinkwasser in allen

natürlichen und künstlichen Wasserbehältern ungenießbar. Die Qualen

der nun nach Wasser lechzenden Menschen und Tiere, die bei siebentägigem,

stündlich sich steigerndem Durst schier verschmachteten, müssen unerträglich

gewesen sein. Eine weitere Folge war, daß die Fische in den Flüssen

starben, welche nun pestialische Ausdünstungen verbreiteten, die wiederum

mancherlei Krankheiten erzeugten. So wurde denn in Wahrheit die erste

Strafe vier und fünffach empfunden, und ein Gleiches läßt sich auch bei

den übrigen Plagen leicht nachweisen.

56) Rabbi Elieser erklärt den Ausdruck „Zornesglut" als eine Ge

sammtbezeichnung für die folgenden vier Attribute, mit welchen jede Plage

auftrat ; Rabbi Akiba hingegen erblickt darin nur selbst ein solches Attribut .
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:ּוניֵלָעםֹוקָּמַלתֹובֹוטתֹולֲעֵמהָּמַּכ

:ּוְנִּיַה

:ּוְנִּיַה

:ּוְנִיַרםיִטָפְׁשםֶהָבהָׂשָעאֹלְו.םִיַרְצִּמִמּונָאיִצֹוהּוּלִא

םֶהיֵהֹלאֵבהָׂשָעאֹלְוםיִטָפְׁשםֶהָבהָׂשָעּוּלִא

םֶהיִרֹוכְּבגַרָהאֹלְו.םֶהיֵהֹלאֵבהָׂשָעּוּלִא

:ּוְנִּיַה םָנֹומָמ־תֶאּונָלןַתָנאֹלְו.םֶהיִרֹוכְּבגַרָהּוּלִא

:ּוְנִיַּדםָּיַה־תֶאּונָלעַרָקאֹלְוםָנֹומָמ־תֶא ּונָלןַתָנּוּלִא

:ּוְנִיַּדהָבָרָחֶּבֹוכֹותְבּונָריִבֶעֶהאֹלְוםָּיַה־תֶאּונָל ּונָלעַרָקּוּלִא

:ּוְנִּיַהֹוכֹותְּבּוניֵרָצעַקְׁשאֹלְו.הָבָרָחֶּבֹוכֹותְבּונָרי ּונָריִבָעֶהּוּלִא

רָּבְדִּמַּבּונֵכְרְצקֵפִסאֹלְו.ֹוכֹותְּבּוניֵרְו ןֵרָצעַקְׁשּוּלִא

הָנָׁשםיִעָּבְרַא

הָנָׁשםיִעָּבְרַארָּבְדִּמַּבּונֵכְרַצקֶפְסּוּלִא

ןָּמַה־תֶאּונָליִבֱאֶהאֹלְו

•

:ּוניֵה

:ּוניַה

:ּוְנִּיַותָּבַׁשַה־תֶאּונָלןַתָנאֹלְוןָּמַה־תֶאּונָליִכֱאֶה ולא

:ּוְנִּיַהיַניִסרַהיֵנְפִלּונָבְרִקאֹלְו.תָּבַׁשַה־תֶאּונָלןַתָנּוּלִא

"

57) Die nachstehend hergerechneten Wohlthaten Gottes gegen das

jüdische Volk werden nach einigen Auslegern darum nicht םירסח ondern

תולעמ genannt, weil sie in allmählicher Steigerung auf einander folgen.

Vielleicht auch ist תובוט hier als Substantiv zu nehmen und תולעמהמכ

ונילעםוקמלתובוט mit: Wie zahlreich sind die Stufen der Wohlthaten

Gottes gegen uns ! " zu übersehen. - Die Zahl derselben, funfzehn, soll

auf die Stufen im Tempel und die Stufengesänge Davids ) תולעמהריש ( hin

weisen, und sie bilden drei Hauptgruppen, wovon die erste (5) nur solche Wohl-

thaten enthält, die wir mittelbar, den Mizraiten gegenüber, zu genießen hatten;

die zweite, (ebenfalls 5), die uns einen direkten, konkreten Vorteil gewährten ;

die legte aber solche, die der jüdischen Nation vorzugsweise zur Heiligung

ihres geistigen Lebens im Dienste des Höchsten verliehen wurden.

58) D. h . jede einzelne dieser hergezählten Wohlthaten und jedes für
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המכ Wie zahlreich sind die Beweise göttlicher Fürsorge

für uns ! 57)

Hätte Gott uns aus Mizraim geführt , hätte aber keine

Strafgerichte an ihnen vollzogen, so wäre es uns

genug gewesen.58)

Hätte er an ihnen Strafgerichte

ihren Gözen,

vollzogen, aber nicht an

f. w. e. u. g. g.

Hätte er an ihren Gözen Gericht geübt, aber ihre Erstge-

borenen nicht erschlagen,

Hätte er ihre Erstgebornen erschlagen,

mögen nicht gegeben,

f. w. e. u. g. g.

uns aber ihr Ver-

f. w. e. u. g. g.

Hätte er uns ihr Vermögen gegeben, aber das Meer für

f. w. e. u. g. g.uns nicht gespalten,

Hätte er uns das Meer gespalten, hätte uns aber im

Trockenen nicht hindurch ziehen lassen,

f. w. e. u. g. g.

Hätte er uns im Trockenen hindurch ziehen lassen, hätte aber

nicht unsere Feinde darein versenkt, s. w. e. u. g. g.

Hätte er unsere Feinde darein versenkt, hätte aber in der

Wüste nicht vierzig Jahre für unsere Bedürfnisse gesorgt,

f. w. e. u. g. g.

Hätte er vierzig Jahre in der Wüste für unsere Bedürfnisse

gesorgt, hätte uns aber nicht mit Manna gespeist,

f. w. e. u. g. g.

Hätte er uns mit Manna gespeist, hätte uns aber den

Sabbat nicht gegeben,

Hätte er uns den Sabbat gegeben, aber

f. w. e. u. g. g.

vor dem Berg Sinai

uns nicht sich nahe gebracht,59) f. w. e. u. g. g.

uns geschehene Wunder wäre schon an und für sich ein hinlänglicher Grund

für uns gewesen zur ewigen Dankbarkeit gegen den Schöpfer.

59) Bei dem ersten Anblick muß es dem Leser auffällig erscheinen,

warum die Gesezgebung am Sinai , die man doch gewohnt ist,

zusammengehörig als Eines zu betrachten, hier getrennt, als zwei verschiedene

Gaben angesehen wird. Man könnte fragen: Was hätten wir denn von
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*:ּונָּיַההָרֹוּתַה־תֶאּונָלןַתָנאֹלְו.יַניִסרַהיֵנְפִלּונָבְרֵקּוּלִא

:ּוְנִּיַהֵאָרְׂשִיץֶרֶאְלּונְסיִנְכִהאֹלְו.הָרֹוּתַה־תֶאּונָלןַתָנּוּלִא

:ּונְיַההָריִחְּבַהתיֵּב־תֶאּונָלהָנָבאֹלְוֵאָרְׂשִיץֶרֶאְלּונֶמיִנְכִהּוּלִא

תֶלֶפְכְמּוהָלּופְכהָבֹוטהָּמַכְוהָּמַּכתַחַאלע

םֶהָבהָׂשָעְוםִיָרְצִּמִמּונָאיִצֹוהֶׁשּוניֵלָעםֹוקָּמַל

ןַתָנְוםֶהיֵרֹוכְּבגַרָהְוםֶהיֵהֹלאֵבהָׂשָעְוםיִטָפְׁש

ּונָריִבֲעָהְוםָּיַה־תֶאּונָלעַרָקְוםָנֹומָמ־תֶאּונָל

קֵפִסְו.ֹוכֹותְּבּוניֵרָצעַקְׁשְו.הָבָרָחֶּבֹוכֹותְּב

־תֶאּונָליִכֱאֶהְוהָנָׁשםיִעָּבְרַארָּבְדִּמַּבּונֵכְרָצ

רַהיֵנְפִלּונָבְרֵקְותָּבַׁשַח־תֶאּונָלןַתָנְוןָּמַה

ץֶרֶאְלּוְנָסיִנְכִהְו.הָרֹוּתַה־תֶאּונָלןַתָנְויַניִס

רֶפַכְל•הָריִחְּבַהתיֵּבתֶאּונָלהָנָבּולֵאָרְׂשִי

ּ:וניֵתֹונֹועלָּכלַע

der Nähe des Sinai gehabt, wenn wir die Thora nicht auf demselben

erhalten hätten ?

Wenn wir indessen die Schilderung der II. M., Kap. 19 erzählten

Thatsachen,- die doch der Verkündigung der zehn Gebote voran gingen,-

aufmerksam durchlesen, so läßt sich nicht verkennen, daß Israels Stand

vor dem Berg Sinai an und für sich selbst schon ein, uns heilige, wertvolle

Gaben bringendes Ereignis war. Hier wurden wir, auf Grund des alten, mit

den Erzvätern geschlossenen Gottesbundes zu einem Gott angehörigen

Volk berufen, (das. Vers 5. Siehe Ramban zur Stelle יתירבתאםתרמשו (

und von Gott als ein ihm geweihtes Priesterreich (V. 6) erklärt ; hier

wurde Israel unter den lauten Tönen des Schofars der göttlichen Er =

scheinung gewürdigt, (V. 16) deren sonst nur die Propheten teilhaft

wurden. Nicht wurden wir יניסרהל dem Berge Sinai nahe gebracht,
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1

Hätte er vor dem Berg Sinai uns sich nahe gebracht, hätte

uns aber die Thora nicht gegeben, ⁰) f. w. e. u. g. g.

Hätte er uns die Thora gegeben, hätte uns aber nicht in das

Land Israels (Kanaan) gebracht, s. w. e. u. g. g.

Hätte er uns in das Land Israels gebracht, hätte uns aber den

heiligen Tempel nicht erbaut, f. w. e. u. g. g .

תחאלע Um wie viel mehr haben wir Gottes Güte ver-

doppelt und vervielfältigt erfahren, da er uns aus Mizraim

geführt, an ihnen, (den Bewohnern), und ihren Gözen Straf-

gerichte geübt, daß er ihre Erstgebornen erschlagen, ihr

Vermögen uns gegeben ; daß er uns das Meer gespalten

hat, uns aber im Trockenen durchziehen ließ, daß er unsere

Feinde darein versenkte und in der Wüste vierzig Jahre für

unsere Bedürfnisse gesorgt; daß er uns mit Manna gespeist und

den Sabbat uns gegeben ; daß er vor dem Berg Sinai uns

sich nahe gebracht und uns die Thora gegeben ; daß er uns

in das Land Israels gebracht und den heiligen Tempel uns

gebaut, um alle unsere Sünden zu sühnen.

sondern Gott hat uns sich selbst יניסרהינפל vor dem Berge Sinai

nahe gebracht. Die Güter also, die uns am Sinai die Bestätigung des

alten Bundes brachte, (zu denen auch הלימ ,die nochitischen u. a. Gebote

gehörten), waren kostbare Gaben, genügend die Menschennatur zu verklären,

wohlthätig genug, um uns zu hohem Danke gegen Gott zu verpflichten.

60) Vollständig erreicht ward jedoch der Zweck unserer Berufung erst

durch הרותןתמ . Konnte der Einfluß der Offenbarung amSinai auch

allein schon mächtig genug sein, uns für den Glauben an Gott und ein tugend-

haftes Leben zu gewinnen, so wären doch unstreitig der großen Menge Gottes-

erkenntnis und Gottesverehrung im Laufe der Zeiten allmählich verloren

gegangen und würden sich nur bei den ausgezeichnetsten und erleuchtersten

Geistern als Erbe erhalten haben. Für die größere Masse, und zwar für

den einfachsten Verstand, ist die Erkenntnis Gottes und der jüdischen

Pflichten erst durch הרותןתמ möglich geworden, ihr Besik war von

nun ein Gemeingut allem Volke und blieb ihm gesichert für alle Zeiten
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הָׁשֹלְׁשרַמָאאֹלֶׁשלָּכרֵמֹואהָיָהֵאיִלְמַּגןָּבַר

•ןֵהּוּלֵאְוֹותָבֹוחיֵדְיאָצָיאֹלחַסֶּפַּבּוּלֵאםיִרָבְד

:רֹוִרָמּוּהָצַמחַסֶּפ

תיֵּבֶׁשןַמְזִּבןיִלְכֹואּוניֵתֹובֲאּויָהֶׁשחַסֶּפ

חַסָּפֶׁשםּוׁשלַע.הָמםּוׁשלַעםָּיַקׁשָּדְקִּמַה

םִיָרְצִמְּבּוניֵתֹובֲאיֵּתָּבלַעאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַה

רֶׁשֲאָיְיַלאּוהחַסֶּפ־חַבֶזםֶּתְרַמֲאַוףיפ)רַמֱאֶנֶׁש (ז"ככ"ינ ־תֶאֹוּפְגָנְּבםִיַרְצִמְּבלֵאָרְׂשִי־יֵנְביֵּתָּב־לַעחַסָּפ

:ּווֲחַּתְׁשִּיַוםָעָהדְקִּיַוליִצִהּוניֵּתָּב־תֶאְוםִיַרְצִמ

לע.הָמםּוׁשלַעםיִלְכֹואּונָאֶׁשּוזהָצַמ

ץיִמֲחַהְלּוניֵתֹובֲאלֶׁשםָקֵצְּבקיִפְסִהאֹלֶׁשםּוׁש

ׁשֹודָּקַהםיִכָלְּמַהיֵכְלַמְךֶלֶמםֶהיֵלֲעהָלְגִּנֶׁשדַע

קֵצָּבַה־תֶאּופאֹּיַוסרַמֱאֶנֶׁשםָלָאְגּואּוהְךּורָּב

אֹליִּכתֹוצַמתגעםיִרְצִּמִמּואיִצֹוהרֶׁשֲא

ּהֵמְחַמְתִהְלּולְכָיאֹלְוםִיָרְצִּמִמּוׁשְרְג־יִּכץֵמָח

:םֶהָלּוׂשָע־אֹלהָדֵצ־םַגְו

61( Mit dem vorgeschriebenen Genuß von רורמוהצמחספ haben

wir unsere Pflicht noch nicht vollkommen erfüllt, sondern erst mit der Er -

wähnung ihres Grundes, den wir uns und unseren Kindern dadurch zu

vergegenwärtigen Gelegenheit haben. Denn auch hierauf bezieht sich die

Vorschrift : תדגהו Rabban Gamliel hat darum diese Darlegungen in

Form von Frage und Antwort vorgeschrieben.

62) Hierunter ist das Pesach- oder Überschreitungs - Opfer verstanden .
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לאילמגןבר Rabban Gamliel lehrte: Wer nicht am

Pesach folgende drei Dinge bespricht, 1) hat seiner Pflicht

nicht Genüge gethan, und diese sind : Pesach, Mazzoh

und Moraur.

חספ Das Pesach, 62) welches unsere Vorfahren aßen, zur

Zeit, als der heilige Tempel stand ; aus welchem Grunde? 63)

Weil der Heilige, gelobt sei er, über die Häuser unserer Väter

hinweggeschritten ) in Mizraim, wie es (II. M. 12, 27)

heißt : „Und ihr sollt sprechen, es ist das Pesachopfer, dem

Ewigen zu Ehren, welcher über die Häuser der Kinder Israel

hinweggeschritten in Mizraim, als er die Mizraiten schlug und

unsere Häuser verschonte. Das Volk neigte und bückte sich. "

הצמ Diese Maz0h,65) welche wir essen ,- aus welchem

Grunde ? Weil der Teig unserer Voreltern nicht genügend

Zeit hatte, 66) um zu säuern, als schon der König aller Könige,

der Heilige , gelobt sei er, sich ihnen offenbarte und sie er

lös'te, wie es (das. 12, 39) heißt : „Und sie buken den

Teig , den sie aus Mizraim mitgenommen, zu ungesäuerten

Kuchen, denn er war nicht gesäuert, weil sie aus Mizraim

vertrieben wurden und nicht säumen durften; auch hatten

sie keine Zehrung sich zubereitet. "

63) D. h . aus welchem Grunde wurde die Darbringung des Pesach-

Opfers geboten ?

64( Das Opfer wird חספ genannt (Überschreitungsopfer( ,

weil es von der Wurzel ַחְסָּפ )überschreiten) abgeleitet wird.

65( Es heißt hier: Diese הצמ dieser רורמ aber nicht: dieses

חספ , da die Verpflichtung zu lekterem mit der Zerstörung des Tempels

aufhörte, der Genuß von und רורמ hingegen uns für alle Zeiten obliegt.

Darum wird auch bei Erwähnung von und רורמ hinzugefügt : „welche

wir essen ; " und bei חספ : welches unsere Vorfahren aßen, zur Zeit, u. s. w.

66) Am Tage des Auszuges .
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:רמוחוןינוסמל,לולמהסלרמ םּוׁשלַעהָמםּוׁשלַעםיִלְכֹואּונָאֶׁשהֶזרֹורָמ

•םִיָרְצִמְּבּוניֵתֹובֲאיִּיַח־תֶאםִיַרְצִּמַהּורְרֵמֶׁש

הָׁשָקהָדְבעֶּבםֶהיִּיַח־תֶאּורָרָמְיַורַמֱאֶּנֶׁש

־לָּכתֵאהֶדָּׂשַּבהָדְבַע־לָכְבּוםיִנֵבְלִבּורֶמָחְּב

:ְךֶרָפְּבםֶהָבּודְבָערֶׁשֲאםָתָדְבַע

ֹומְצַע־תֶאתֹואְרִלםָדָאבָּיַחרֹודָורֹוּדלָכְּב

ָּתְדַּגִהְו(ה)רַמֱאֶּנֶׁשםִיָרְצִּמִמאָצָיאּוהּוּלִאְכ

ָיְיהָׂשָעהֶזרּובעֶּברֹמאֵלאּוהַהםֹוּיַּבָךְנִבְל

דַבְלִּבּוניֵתֹובֲא־תֶאאֹל:םִיָרְצִּמִמיִתאֵצְּביִל

לַאָּגּונָתֹואףַאאָלֶאאּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַהלַאָּג

ןַעַמְלםָּׁשִמאיִצֹוהּונָתֹואְוְירַמֱאֶּנֶׁשםֶהָּמ סירכל)

עַּבְׁשִנרֶׁשֲאץֶרָאָה־תֶאּונָלתֶתָלּונָתֹאאיִבָה

:סללוקכןילמוסוסוכהןיסיבגמותוכמהןיסכמ:ּוניֵתבֲאַל

ַחֵּבַׁשְללֵּלַהְלתֹודֹוהְלםיִבָיַחּונְחַנֲאְךָכיִפְל

67( Zum Genus des רורמ sind wir nach der Zerstörung des Tempels

nur ןנברדמ verpflichtet, denn הרותהןמ find רורמ und הצמ mit dem

Genuß des Opfers verknüpft, wiees heißt: והולכאיםיררמותוצמלע .

68( רורמ Bitterkraut , vom Stammwort רמ bitter sein.

69( Der Inhalt dieses Schlußsages : רודורודלכב im Anschluß an

den folgenden ) ךכיפל ( entspricht dem Ausgangspunkt der Haggadah

(5.10):'וכוונאירהםירצממוניתובאתאאוהךורבשודקהאיצוהאלולאו

und reiht sich an denselben also wieder an. Der gesammte Inhalt des

-הדגה Vortrages bildet nunmehr ein logisch zusammenhängendes Ganzes .

Die Fragen der Jugend in הנתשנהמ sind in dem Gesagten nun be-



-

47

essen, - aus

Leben unserer

רורמ67 ( Dieser Moraur, welchen wir

welchem Grunde ? Weil die Mizraiten das

Voreltern verbittert hattens) in Mizraim, wie es (das.

1, 14) heißt : „Und sie verbitterten ihr Leben mit schwerer

„Arbeit in Lehm und Ziegeln und durch allerlei Arbeit auf

„dem Felde neben ihren sonstigen Arbeiten, zu denen sie

„dieselben mit Strenge antrieben."

רודלכב In jeglichem Zeitalter ist der Mensch verpflichtet,

sich vorzustellen, als sei er selbst aus Mizraim gezogen, wie

es (das. 13, 8) heißt : „Und du sollst deinem Sohne an jenem

„Tag verkünden und sprechen : Wegen dieser Pflichterfüllung

„ hat Gott so mit mir verfahren, als ich aus Mizrainı zog."

Nicht unsere Väter allein hat der Heilige, gelobt sei er,

erlös't, sondern mit ihnen hat er auch uns erlös't, wie es auch

(V. M. 6, 23) heißt : „Und uns hat er von dort heraus-

„geführt, um uns (hierher) zu bringen, das Land uns ein-

„zugeben, welches er unsern Vätern zugeschworen hat. " 69)

Man bedeckt die תוצמ , erhebt das סוכ und spricht mit vernehmbarer Stimme:

ךכיפל ""( Darum sind wir verpflichtet, zu danken, (und Gott(

antwortet, und das in diesen Fragen implizierte, bedeutsamste Moment,

nämlich, warum wir diese Feier noch immer vornehmen, dadurch gelös't,

daß wir das Kind belehrt haben, wie ohne das Eingreifen der Vorsehung

unsere Knechtschaft eine immer fortdauernde gewesen wäre. Darum haben

wir alle Ursache und auch die Pflicht, in jedem Zeitalter im Geiste uns

vorzustellen, als wäre uns selbst die Freiheit heute zu teil geworden;

„wir sollen es unsern Kindern verkünden רמאל , daß sie es ihren Kindern

„weiter sagen: wegen dieser Pflichterfüllung hat Gott mit mir so verfahren,

„als ich aus Mizraim zog." Die Konsequenz ergibt sich von selbst in den

nun folgenden Worten:

70( ךכיפל . Denn wenn auch wir die Erlös'ten sind, so haben wir

dem Erlöser unsern Dank darzubringen. Indem wir in ךכיפל die Aner-
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יִמְל:םֵּלַקְלּוהֵלָעְלְךֵרָבְלרַּדַהְלםֵמֹורְלרֵאָפְל

•הֶּלֵאָהםיִסְנַה־לָּכתֵאּונָלְוּוניֵתֹובֲאַלהָׂשֲעֶׁש

לֶבֵאֵמהָחְמִׂשְלןֹוגָּיִמתּורֵחְלתּודְבַעֵמּונָאיִצֹוה

דּוּבֲעְׁשִמּו.לֹודָּגרֹואְלהָלֵפֲאֵמּו.בֹוטםֹויל

:ּהָיּולְלַה(הָׁשָדֲחהָריִׁש)ויָנָפְלרַמאנְוהָלֲאְגְל

.תוכמססלגיוולימסוכססיכי

ָ:יְיםֵׁש־תֶאּולְלַהָיְייֵדְבַעּולְלַהּוּהָיּולְלַהןיק

־חַרְזִּמִמ:םָלֹוע־דַעְוּהָּתַעֵמְךֶרֹבְמָיְיםֵׁשיִהְי

־לָּכ־לַעםָרָ:יְיםֵׁשלָּלְהְמֹואֹובְמ־דַעׁשֶמֶׁש

ּוניֵהֹלֱאָייִּכיִמ:ֹודֹובְּכםִיַמָּׁשַה־לַעָיְיּוםִיֹוּג

םִיַמָּׁשַּבתֹואְרִליִליִּפְׁשַּמַה:תֶבָׁשָליִהיִּבְגַּמַה

:ןֹויְבֶאםיִרָיתּפְׁשַאֵמלָּכרָפָעֵמיִמיִקְמ:ץֶרָאָבּו

ּויִביִׁשֹומ:ֹוּמַעיֵביִדְנםִעםיִביִדְנ־םִעיִביִׁשֹוהְל

:ּהָי־ּולְלַההָחֵמְׁשםיִנָּבַה־םִאתִיַּבַהתֶרֶקֲע

םַעֵמבקעֶיתיֵּבםִיָרְצִּמִמלֵאָרְׂשִיתאֵצְּבדיק

:ויָתֹולְׁשְמַמלֵאָרְׂשִיֹוׁשְדָקְלהָדּוהְיהָתְיָה:זעל

kennung dieser Pflicht aussprechen und durch die darauf folgenden Lob-

und Dankgebete ihr genügen, erfüllen wir die oben (S. 17) erwähnte

Vorschrift unserer Weisen: חבשבםייסמותונגבליחתמ nämlich mit

Schilderung unserer ursprünglichen schmachvollen Vergangenheit zu be-

ginnen und mit dem Lob des Höchsten für alle uns erwiesenen Wohl-

thaten zu schließen.

71) Die Anordnung, das nun folgende Hallel-Gebet getrennt, und

zwar den erstern, kleinern Teil vor Tisch , den andern nachher vorzutragen,
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zu loben, zu rühmen, zu preisen, zu erheben, zu verherrlichen,

zu benedeien, zu erhöhen und höchste Verehrung zu erweisen

Dem, der unsern Vätern und uns alle diese Wunder gethan.

Er hat uns herausgeführt aus der Knechtschaft zur Freiheit ;

aus Betrübnis zu Freude ; aus der Trauer zum Festtag ; aus

Finsternis zu lichter Helle; aus Sklaverei zur Erlösung !

Ihm lasset uns ein Hallelujah singen! ¹)

Man seht das סוכ wieder hin und deckt die תוצמ wieder auf.(

היוללה Hallelujah ! Lobet ihr Diener des Herrn,

lobet den Namen des Herrn! Der Name des Ewigen sei

gepriesen von nun an bis in Ewigkeit. Vom Ausgang der

Sonne bis zu ihrem Untergange ist der Name des Ewigen

gelobt. Erhaben über allen Völkern ist der Herr, über den

Himmeln seine Ehre. Wer ist wie der Ewige, unser Gott,

der so hoch thront, so tief schaut im Himmel und auf Erden?

Er richtet aus dem Staube den Armen empor, aus dem

Kote erhebt er den Dürftigen, neben Edle ihn zu sehen,

neben die Edeln seines Volkes. Er setzet die Kinderlose des

Hauses ein zur fröhlichen Mutter von Kindern. Hallelujah !

תאצב Als Israel aus Mizraim zog, das Haus Jakob's

hinweg aus dem Volke fremder Zunge, da ward Jehudah72)

zu seinem Heiligtum, Israel seine Herrschaft. Das Meer

hat ihren Grund darin, daß ersterer von den Wundern bei dem Auszug

aus Egypten spricht und sich an den bisherigen Vortrag anschließt. Wie

dieser Psalmteil Gottes Lob ausspricht, zu dem der eben beendigte Sak

auffordert, so drückt das darauf folgende Gebet ' וכוונלאגרשא den Dank

aus für seine uns erwiesene Gnade und zugleich die Bitte , die einstige

Wiedererbauung der heiligen Stadt uns erleben zu lassen, um alle Fest-

zeiten und Festgebräuche vollständig beobachten zu können, wie sie im

gelobten Lande und im Tempel üblich waren.

72( Dem Sinne nach ist hier הדוהיתוכלמ oder הדוהיץרא zu er

gänzen, wodurch das fem התיה erklärlich ist.

4
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םיִרָהֶה:רֹוחָאְלבּכִיןּדְרַּיַהסְנָּיַוהָאָרםָּיַה

םָּיַהְךְל־הַמ:ןאצ־יֵנְבִּכתֹועָבְּגםיִליֵאְכּודְקָר

ּודְקְרִּתםיִרָהֶה:רֹוחָאְלבּכִּתןֵדְרַּיַהסּוָנָתיִּכ

יִלּוִחןֹודָאיֵנְפִלִמ:ןאצ־יֵנְבִּכתֹועָבְגםיִליֵאְכ

־םַגֲארּוצַהיִכְפַהַה:בקעֶיַהֹולֱאיֵנְפְלִמץֶרָא

:םִיָמ־ֹונָיְעַמְלׁשיִמָלַחםִיָמ

,סלינסוכהןילטוכותוכמסןיסכמ

רֶׁשֲא.םָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

ּונָעיִּגִהְוםִיָרְצִּמִמּוניֵתֹובֲאתֶאלַאָנְוּונָלָאְג

ּוניֵהֶאָיְיןֶּב:רֹורָמּוהָצַמֹוּב־לָכֱאֶלהֶּזַההָלְיַלַל

םיִרֵחֲאםיִלָגְרִלְוםיִדֲעֹומְלּונֲעַיִּגַיּוניֵתֹובֲאיֵהֹלְו

ְךְריִעןַיְנִבְּבםיִחֵמְׁשםֹולָׁשְלּונֵתאָרְקִלםיִאָּבַה

םיִחָבְזַהןִמםָׁשלַכאנְו.ָךֶתָדֹובֲעַּבםיִׂשָׂשְו

ָךֲחַּבְזִמְךיִקלַעםָמָּדַעַיִּגַירֶׁשֲאםיִחְסְּפַהןִמּו

לַעְוּונֵתָלֲאְגלַעׁשָדָחריִׁשְךְלהֶדֹונְו.ןֹוצָרְל

:לֵאָרְׂשִילַאָּגָיְיהָּתַאְךּורָּב.ּונֵׁשְפַנתּודְּפ

:ןֶפֶּגַהיִרְּפאֵרֹוּבםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

.ללמסתנססנןיתושו

73) S. Anmerkung 70.

74( חספ wird nicht erwähnt, weil dasselbe nur in der Zeit des

heiligen Tempels gebräuchlich war.
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sah es und floh, der Farden wandte sich zurück; die Berge

hüpften wie Widder, Hügel wie junge Schafe. Was ist

dir, o Meer, daß du fliehest? du Jarden, daß du zurück

dich wendest ? ihr Berge, daß ihr hüpfet wie Widder, ihr

Hügel, wie junge Schafe ? Vor dem Herrn erbebe, Erde,

vor dem Gotte Jakobs, welcher den Felsen umwandelt in

einen Wasserteich, Kiesel in Wasserquellen.

)Man bedeckt die תוצמ wieder, nimmt das סוכ in die Hand und betet:(

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns 73) und unsere Voreltern aus Mizraim erlös't

hat und uns bis zu dieser Nacht hat gelangen lassen, in

derselben Mazzoh und Moraur74) zu genießen! Möge so

der Ewige, unser Gott, uns zu nachfolgenden Festzeiten und

Feiertagen gelangen lassen, die uns zum Heile entgegen

kommen, erfreut durch den Aufbau Deiner Stadt, wonnerfüllt

in Deinem Dienst.75) Und dort wollen wir genießen von den

Schlacht- und Pesachopfern, deren Blut die Seiten Deines

Altars berühren werden zum Wohlgefallen, und dann werden

wir Dir danken in einem neuen Liede für unsere Erlösung

und unsere Befreiung.76) Gelobt seiest Du, Ewiger, der

Israel erlös't hat!

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, Schöpfer der Frucht des Weinstocks .

(Man trinkt, indem man sich an die linke Seite anlehnt.)

75( ךתדובע bezieht sich auf den Opferdienst im שדקמהתיב

76( Unter ונתלאג ist die politische, ונשפנתודפ die geistige Erlösung

verstanden.

4*
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רג

e:

ץַחַר
.םידיתליטנלעןיכרכמוןסידיןילטוכ

רֶׁשֲא.םָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:םִיֵדָיתַליִטְנ־לַעּונָוִצְוויָתֹוְצִמְּבּונָׁשְדְק

סתסלססוחסיותומילשהיתשןיבססורפהסחינססרלסכתוכמהחקיהָצַמאיִצֹומ

ותכווככסכמתליכחלעךרביוסכוילעהלעותנווכבסילומסךלכיווליכ

סלמכסלנטיוססורפהןמיכסתיזכוהמילשהסכוילעסןמתיזכעלביכ"חחוהסורפהלע

לסינסיתיז'נלוכחלולרשפלילסלו,תחלתננןיקסולמסיתיזסיכססנססנלכסיו

.סלמסליכקלסכ"חחוסילומהלשהלחת לכחי

איִצֹוּמַה.םָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:ץֶרָאָה־ןִמםֶחֶל

רֶׁשֲא.םָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:הָצַמתַליִכֲא־לַעּונּוִצְוויָתֹוְצִמְּבּונָׁשְדִק

תליכחלעךלניווילעמתסורחסןככמורזוחותסורחבולכעמולולמתיזכלטומרֹורָמ .סניסססלכוכלכסיולולמ

רֶׁשֲאםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:רֹורָמתַליִכֲא־לַעּונּוִצְוויָתֹוְצִמְּבּונָׁשְדִק

סעוכלוכותרזחולטגוטמ)תיזכוסכותחתה'ישילשההכמהןמתיזכחקיְךֵרֹוּכ .הזלמסיקלהכרבאלבולובטאלבסנססנסלכסיוסכמה .לֵּלִהְּבׁשָּדְקִמְלרֶכֵז

הָיָהםָּיִקׁשָּדְקִּמַהתיֵּבֶׁשןַמְזִּבלֵּלִההָׂשָעןֵּכ

םֵּיַקְלדַחַיְּבלֵכֹואְורֹורָמּוהָצַמ(חַסֶּפ)ְךֵרֹוּכ

:ּוהָלְכאֹיםיִרֹורְמּותֹוצַמלַערַמֱאֶנֶׁשהַמ

:ךנייבוטבלבהתשוךמחלהחמשבלוכאךלְךֵרֹועןָחְלְׁש



ץחר Die Tischgesellschaft wäscht sich die Sände und betet die folgende הכרב

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns durch seine Gebote geheiligt und uns befohlen

hat das Waschen der Hände.

הצמאיצומ Der Hausherr nimmt die drei תוצמ zusammen, so wie sie

geordnet sind, und sagt die folgenden beiden תוכרב ; bricht dann

von der obersten ganzen הצמ ein תיזכ ab ebenso auch ein תיזכ von der

schon angebrochenen mittelsten הצמ und ist beide zusammen.

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der das Brot hervorbringt aus der Erde.

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns geheiligt hat durch seine Gebote und uns

befohlen hat den Genuß der Mazzoh.

רורמ Hierauf ist man ein תיזכ bittre Kräuter in תסורח eingetunkt, nachdem

man folgende הכרב darüber gesagt :

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der uns durch seine Gebote geheiligt und uns befohlen

hat den Genuß des Moraurs.

ךרוכ Man nimmt ein תיזכ Lattich oder Meerrettich und ein תיזכ von der
untersten הוצמ , ist beide zusammen und sagt :

רכז Eine Erinnerung an das Heiligtum, nach Hillels Weise.

ןכ So verfuhr Hillel zur Zeit, als der heilige Tempel

stand . Er vereinigte (Pesach) , Mazzoh und Moraur und

aß dies zusammen, um zu erfüllen, was (II. M. 9, 11)

gesagt ist : „sammt תוצמ und םירורמ foll man es essen."

ךרועןחלש Nun wird nach Belieben die Abendmahlzeit gehalten.



-
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לכליוןמוקיפסלסכופכההכמהתסורפתיבהלעבהקיסלועססלכרמגרקחלןופצ .ותיכיככלכלסגןתיו,תיזכסכממ

:וטפשמכל"קנוילעןיכרכמוישילשסוכןיגזומְךֵרָּב

.ח"לכרמולןמזמה?ןיכמזמלכיכו,ןומיזבןיבייחתחסכולכקסססלס

:סיכועסילסחסו

!ןעטנעבןע}ָ}מווריוויַתֹוּבַר

:םָלֹועדַעְוהָּתַעֵמְךֶרֹובְמָיְיםֵׁשיִהְי
.... ּונְלַכָאֶׁשּ(וניֵהֹלֱאףיסומסרשעכ)ְךֵרָבְנתּוׁשְרִּב:רמוחןמזמה

ּונְלַכָאֶׁשּוניֵהֹלֱאסיפיסומסרשעכ)ְךּורָּבסילמולןינוסמסו:ֹוּלֶׁשִמ

וכעיסססגןינוסמסןמסכילססשסילמועסלכו):ּוניִיָחֹובּוטְבּוֹוּלְׁשִמ

(:רעוםלועלדימתומשךרובמוךורבולמליו

:ּוניִיָחֹובּוטְבּוֹוּלֶׁשִמּונְלַכָאֶׁש(ּוניֵהֹלֱאְךּורָּברמולוןימזמהרוזיחו

:ֹומְׁשְךּורָבּואּוהְךּורָּב

אוה
:

5

־תֶאןָּנַהםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

אּוהםיִמֲחַרְבּודֶסֶחְּבןֵחְּבֹובּוטְּבֹוּלָּכםָלֹועָה

ּובּוטְבּו:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכרָׂשָּב־לָכְלםֶחֶלןֵתֹונ

ןֹוזָמּונָל־רַסְחלֵאְוּונָלרַסָח־אֹלדיִמָּתלֹודָּגַה

יִּכ.לֹודָּגַהֹומְׁשרּובֲעַּבדֶעָוםָלֹועְל ־לָכְלןֹוזָמןיִכֵמּולּכַלביִטֵמּולּכַלסֵנְרַפְמּו

:לּכַה־תֶאןָּנַהָיְיהָּתַאְךּורָּבאָרָּברֶׁשֲאויָתֹוּיִרְּב

ּוניֵתֹובֲאַלָּתְלַחְנִהֶׁשלַעּוניֵהֹלֱאָיְיְךְלהָדֹונ

ָיְיּונָתאֵצֹוהֶׁשלַעְוהָבָחְרּוהָבֹוטהָּדְמֶחץֶרֶא

1( ןמוקיפא )Nachtisch, Dessert), essen wir zuletzt noch zur Erinnerung

an das חספןברק welches nach der Mahlzeit genossen wurde, während

das הגיגחןברק schon vor derselben gegessen werden mußte . (S. 14, Anm. 20( .
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ןופצ Nach Beendigung der Mahlzeit nimmt der Hausherr die halbe הוצמ ,die er
nach dem Genuß des ספרכ der Petersilie), zurückgelegt,ist ein תיזכ davon

zu ןמוקיפא1 ( und teilt auch den übrigen Tischgenossen davon mit.

ךרב Nachher schenkt man das dritte סוכ ein zu dem nun folgenden Tischgebet .

(Der Vortragende beginnt:)

יתובר2 ( Meine Herren, wir wollen beten!

Die Tischgenossen: יהי Der Name des Ewigen sei gepriesen

von nun an bis in Ewigkeit!

Der Vortragende: תושרב....ךרבנ laßt uns in preisen, (unsern

Gott³), von dessen Gabe wir genossen haben!

Die Tischgenossen: ךורב Gepriesen sei er, (unser Gott³), von

dessen Gabe wir genossen haben, und durch dessen Güte wir leben!

(Der Vortragende wiederholt diesen Sak, fährt dann fort, wie folgt :)

אוהךורב Gepriesen sei er, und gepriesen sein Name !

ךורב Gepriesen seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, der die ganze Welt speis't mit seiner Güte, mit Milde,

Gnade und Barmherzigkeit, er giebt Speise allem Fleische,

denn ewig währet seine Gnade. Und durch seine große

Güte hat es uns nie gefehlt; und möge es uns doch nie

an Speise fehlen immer und e'sig, um seines großen Namens

willen; denn er speis't und ernährt Alles, thut Allen Gutes

und bereitet Speise für alle seine Geschöpfe, welche er

erschaffen hat. Gelobt seiest Du, Ewiger, der Alles speis't.

הדונ Wir danken Dir, Ewiger, unser Gott, daß Du unsern

Voreltern ein anmutiges, gutes und geräumiges Land zuerteilt

hast, und daß Du, Ewiger, unser Gott, uns herausgeführt

2) Diese Einleitung des Vortragenden geht dem Tischgebet voran,

wenn mindestens drei Mannspersonen, die das dreizehnte Jahr zurück-

gelegt haben, gemeinsam an der Mahlzeit teil nehmen.

3( וניהלא wird eingeschaltet, wenn zehn erwachsene Mannspersonen

und darüber der Tischgesellschaft angehören.
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םיִדָבֲעתיֵּבִמּונָתיִדְפּוםִיָרְצִמץֶרֶאֵמּוניֵהֹלֱא

ָךְתָרֹוּתלַעְוּונֵרָׂשְבִּבָּתְמָחָחֶׁשָךְתיִרְּבלַעַוְו

ןֵחםיִּיַחלַעְוּונָּתְעַדֹוהֶׁשָךיֶקֶחלַעְוּונָּתְדַמְלֶׁש

ןָזהָּתַאָׁשןֹוזָמתַליִכֲאלַעְוּונָּתְנַנֹוחֶׁשדֶסֶחָו

תֵע־לָכְבּוםֹוי־לָכְּבדיִמָּתּונָתֹואסֵנְרַפְמּו

:הָעָׁש־לָכְבּו

םיִכַרָבְמּוְךָלםיִדֹומּונְחַנֲאּוניֵהֹלֱאָיְילּכַהלַעְו

םָלֹועְלדיִמָּתיַח־לָכיִפְּבָךְמִׁשְךַרָּבְתִיְךָתֹוא

ָיְי־תֶאָּתְכַרֵבּוּתְעָבָׁשְוָּתְלַכָאְובּותָּכַּכ:דֶעֶו

•ְךָל־ןַתָנרֶׁשֲאהָבטַהץֶרֶאָה־לַעָךיֶהֹלֱא

:ןֹוזָּמַה־לַעְוץֶרָאָה־לַעָיְיהָּתַאְךּורָּב

םִיַלָׁשּורְילַעְוָךֶּמַעלֵאָרְׂשִי־לַעּוניֵהֹלֱאָיְיםֵחַר

תיֵּבתּוכְלַמלַעְוָךֶדֹובְּכןָּכְׁשִמןֹוּיִצלַעְוְךֶריִע

אָרְקְנְׁשׁשֹודָּקַהְולֹודָּגַהתִיַּבַה־לַעְוָךֶחיִׁשְמדִוָּד

ּונֵקְנְרַפּונֵנּוזּונָעְרּוניִבָאּוניֵהֹלֱא:ויָלָעָךְמִׁש

הָרֵהְמּוניֵהֹלֱאָיְיּונָל־חַוְרַהְוּונֵחיִוְרַהְוּונֵלְּכְלַכְו

אֹלּוניֵהֹלֱאָיְיּונֵכיִרְצַּת־לַאאָנְו:ּוניֵתֹורָצ־לָּכִמ

יִּכםָתֶאָוְלַהיֵדיִלאֹלְוםָדָורָׂשָּבתַנְתַמיֵדיִל

הָבָחְרָהְוהָׁשֹודְקַההָחּותְּפַההָאֵלְּמַהָךְדָיְלםִא

:דֶעָוםָלֹועְלםֵלָּכִנאֹלְוׁשֹובָנאֹלָׁש
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aus dem Lande Mizraim und uns befreit hast aus dem

Hause der Sklaven ; und für Deinen Bund, den Du besiegelt

hast in unserm Fleische, und für Deine Thora, die Du uns ge=

lehrt, für Deine Geseze, die Du uns bekannt gemacht hast, und

für das Leben, die Milde und Gnade, womit Du uns begünstigt

hast, und für den Genuß der Speise, womit Du uns speisest

und immerdar ernährst, jeden Tag, jede Zeit und jede Stunde.

לעו und für alles dies danken wir Dir, Ewiger, unser

Gott, und preisen Dich, gelobt sei Dein Name immerwährend

im Munde alles Lebendigen, immer und ewig; wie (V. M. 8,10)

geschrieben ist : „ Wenn du gegessen hast und satt geworden

,,bist, dann sollst du den Ewigen, deinen Gott, loben für

„das gute Land, welches er dir gegeben hat. " Gelobt seiest

Du, Ewiger, für das Land und für die Speise!

םחר Erbarme Dich, Ewiger, unser Gott, über Israel,

Dein Volk, und über Jerusalem, Deine Stadt, und über Zion,

den Wohnsiz Deiner Ehre, und über das Reich des Hauses

Davids, Deines Gesalbten, und über den großen und heiligen

Tempel, worüber Dein Name genannt ward. Unser Gott,

unser Vater ! weide uns, speise uns, ernähre und verpflege

uns, verschaffe uns Erleichterung, und befreie, Ewiger, unser

Gott, uns bald von allen unsern Leiden ; und ach ! laß uns doch,

Ewiger, unser Gott, weder der Gaben von Fleisch und Blut

bedürfen, noch ihres Darlehens, sondern Deiner vollen,

offenen, heiligen und geräumigen Hand, damit wir nicht

beschämt und nicht schamrot werden immer und ewig.

-
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.הצרןיפיסומתנטנ

יִעיִבְׁשַהםֹויתַוְצִמְבּוָךיֶתֹווְצִמְּבּוניֵהֹלֱאָיְיּונֵציִלֲחַהְוהֵצְר

אּוהׁשֹודָקְולֹודָּגהֶזםֹוייִּכהֶּזַהׁשֹודָּקַהְולֹודָּגַהתָּבַׁשַה

ָךְנֹוצְרִּבָךֶנֹוצְרתַוְצִמְּכהָבֲהַאְּבֹוּבַחּוְנָלְוֹוּב־תָּבְׁשִלְךִיֶנָפְל

םֹויְּבהָחָנֲאַוןֹוגָיְוהָרָציִהְתאֹלֶׁשּוניֵהֹלֱאָיְיּונָלַחיִנָה

םִיַלָׁשּורְיןַיְנִבְבּוְךֶריִעןֹוּיִצתַמָחֶנְּבּוניֵהֹלֱאָיְיּונֵאְרַהְוּונֵתָחּונְמ

:תֹומָחָּנַהלַעַבּותֹועּוׁשְיַהלַעַּבאּוההָּתַאיִּכְךֶׁשְדָקריִע

ַעיִּגַיְואֹבָיְוהֶלֲעַי.ּוניֵתֹובֲאיֵהֹלאֵוּוניֵהֹלֱא

ּונֵנֹורְכִזרֵכָזִיְודֵקָּפִיְועַמָּׁשִיְוהֶצָרֵיְוהֶאָרִיְו

דִוָּד־ןֶּבַחיִׁשָמןֹורְכִזְו.ּוניֵתֹובֲאןֹורְכִזְוּונֵנֹוּדְקִפּו

־לָּכןֹורְכִזְוְךֶׁשְדָקריִעםִיַלָׁשּורְיןֹורְכִזְוָךֶּדְבַע

ןֵחְלהָבֹוטְלהָטיֵלְפִלָךיֶנָפְללֵאָרְׂשִיתיֵּבְךִּמַע

גַחםֹויְּבםֹולָׁשְלּוםיִּיַחְלםיִמֲחַרְלּודֶסֶחְלּו

•הָבֹוטְלֹוּבּוניֵהֹלֱאָיְיּונֵרְכָזהֶּזַהתֹוצַּמַה

רַבְדִבּוםיִּיַחְלֹובּונֲעיִׁשֹוהְוהָכָרְבִלֹובּונֵדְקָפּו

ּונֲעיִׁשֹוהְוּוניֵלָעםֵחַרְוּונֵּנָחְוםּוחםיִמֲחַרְוהָעּוׁשְי

:הָּתֶאםּוחַרְוןּוּנַחְךֶלֶמלֵאיִּכּוניֵניֵעָךיֶלֵאיִּכ

•ּוניֵמָיְּבהָרֵהְמִּבׁשֶדְקַהריִעםִיַלָׁשּורְיהֵנְבּו

:ןֵמָאםִיָלָׁשּורְיויָמֲחַרְבהֶנֹוּבָיְיהָּתַאְךּורָּב

ּוניִבָאלֵאָהםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב T:
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An einem Sabbat wird folgendes Gebet hinzugefügt :

הצר Es gefalle Dir, daß Du, Ewiger, unser Gott, uns stärkest

durch Deine Gebote und durch das Gebot des siebenten Tages, dieses

großen und heiligen Sabbats ; denn dieser Tag ist groß und heilig

vor Dir, an ihm zu feiern, und an ihm zu ruhen in Liebe nach

dem Gebote Deines Willens . In Deinem Wohlwollen gewähre

uns, Ewiger, unser Gott, (ungetrübte) Sabbatruhe, damit weder

Not, noch Trauer und Seufzen an unserm Ruhetag sei. Und laß

uns, o Ewiger, unser Gott, die Tröstung Deiner Stadt Zion sehen

und die Wiedererbauung Jerusalems, Deiner heiligen Stadt, denn

Du bist der Herr der Hilfe und Herr des Trostes .

וניהלא Unfer Gott und Gott unserer Väter ! Es steige

auf, komme und gelange, erscheine und werde wohlgefällig

aufgenommen, es werde erhört, bedacht und komme in Er-

innerung unser Andenken und die Erinnerung an uns, das

Andenken unserer Väter, das Andenken des Gesalbten, des

Sohnes Deines Knechtes David, das Andenken Deiner heiligen

Stadt Jerusalem und das Andenken Deines Volkes, des

Hauses Israel, vor Dir, zur Rettung, zur Wohlthat, zur

Milde, zur Gnade und zur Barmherzigkeit, zum Leben und

zum Frieden an diesem Mazz 08 -Feste. Gedenke unser,

Ewiger, unser Gott, an demselben zum Guten, an ihm

erinnere Dich unser zum Segen, und hilf uns an ihm zum

Leben! Und mit dem Worte des Heiles und Erbarmens

schone und begünstige uns, erbarme Dich unser, und hilf

uns, denn zu Dir sind unsere Augen gerichtet, denn Gott,

ein allgnädiger und allbarmherziger König bist Du!

הנבו Erbaue Jerusalem, die heilige Stadt, bald in unsern

Tagen! Gelobt seiest Du, Ewiger, der in seiner Barmherzigkeit

Jerusalem wieder erbaut ! Amen.

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt ! Allmächtiger, unser Vater, unser König, unser Fürst,
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ּונֵׁשֹודְקּונָרְצֹויּונֵלֲאְגּונֵאְרֹוּבּונֵריִּדַאּונֵּכְלַמ

בֹוּטַהְךֶלֶּמַהלֵאָרְׂשִיהֶעֹורּונֲעֹורבקעְיׁשֹודְק

אּוהביִטיֵהאּוהםֹויָוםֹוי־לָכְּבֶׁשלּכַלביִטֶּמַהְו

-ּונֵלְמֹוגאּוהּונָלָמְגאּוה:ּונָלביִטיִיאּוהביִטֵמ

חַוֶרְלּוםיִמֲחַרְלּודֶסֶחְלןֵחְלדַעָלּונֵלְמְגִיאּוה

הָסָנְרַּפהָמָחֶנהָעּוׁשיִוהָכָרְּבהָחָלְצַהְוהָלְצַה

בֹוט־לָכְוםֹולָׁשְוםיִּיַחְוםיִמֲחַרְוהָלָּכְלַכְו

:ּונֵרְּפַחְי־לַאבֹוט־לָּכִמּו

:דֶעָוםָלֹועְלּוניֵלָעְךֹלְמִיאּוהןָמֲחַרָה

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבְךַרָּבְתִיאּוהןָמֲחַרָה

רַאָּפְתִיְוםיִרֹוּדרֹודְלחַּבַּתְׁשִיאּוהןָמֲחַרָה

יֵמְלֹועְלּודַעָלּונֶּברַּדַהְתִיְוםיִחָצְנחַצֶנְלּונֶּב

:דֹובָכְּבּונֵקְנְרַפְיאּוהןָמֲחַרָה:םיִמָלֹוע

אּוהְוּונֵראָוַצלַעֵמּונֵלֲערֹוּבְׁשִיאּוהןָמֲחַרָה

חַלְׁשִיאּוהןָמֲחַרָה:ּונֵצְרַאְלתּויִמְמֹוקּונֵכיִלֹוי

ּונְלַכָאֶׁשהֶזןָחְלְׁשלַעְוהֶּזַהתיֵּבַּבהָּבְרְמהָכָרְּב

איִבָּנַהּוהָּיִלֵא־תֶאּונָלחַלְׁשִיאּוהןָמֲחַרָה:ויָלָע

תֹועּוׁשְיתֹובֹוטתֹורֹוׂשְּבּונָל־רֶׁשַביִובֹוּטַלרּוכָז

לַעַּביִרֹומ(יִבָאתֶאְךֶרָבְיאּוהןָמֲחַרָה:תֹומָחֶנְו

הֶּזַהתִיַּבַהתַלֲעַּביִתָרֹומ(יִּמִא)תֶאְוהֶּזַהתִיַּבַה

םֶהָלרֶׁשֲאלָּכתֶאְוםָעְרַזתֶאְוםָתיֵּבתֶאְוםָתֹוא
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unser Schöpfer, Erlöser, Bildner, Heiliger, Heil'ger Jakobs,

unser Hirt, Hirt Israels, o allgütiger König, der Allen

wohlthut; denn alltäglich hat er (uns) Gutes gethan,

thut er (uns) Gutes und wird er uns Gutes thun. Er

hat uns gewährt, gewährt uns, und wird uns immerdar

gewähren zur Milde, Gnade, Barmherzigkeit und Be-

freiung- Rettung und Gedeihen, Segen und Heil, Trost,

Nahrung und Verpflegung, Barmherzigkeit, Gesundheit und

Frieden und jegliche Wohlthat, und jeglicher Wohlthat möge

er es nie uns mangeln lassen.

-

ןמחרה Der Allbarmherzige , -er wird immer und

ewig über uns regieren. Der Allbarmherzige , - er

werde gepriesen im Himmel und auf Erden. Der Allbarm-

herzige, er werde gelobt bis zu den spätesten Geschlechtern,

immerdar durch uns gerühmt und verherrlicht durch uns für

immer und in aller Ewigkeit. Der Allbarmherzige, - er

bescheide uns unsere Nahrung in Ehren. Der Albarmherzige,-

er breche unser Foch von unserm Halse und führe uns aufrecht

nach unserm Lande. Der Allbarmherzige, - er sende viel-

fältigen Segen in dieses Haus und über diesen Tisch, an

dem wir gegessen haben. Der Allbarmherzigе,— er sende

uns den Propheten Eliah, - seiner sei zum Guten gedacht-

daß er uns gute Botschaften verkünde, Hilfe und Tröstungen.

Der Allbarmherzige, er segne meinen (Vater,) Lehrer,

den Herrn dieses Hauses und meine (Mutter,) Lehrerin, die

Herrin dieses Hauses, sie und ihr Haus und ihre Nachkommen

und alles, was ihnen gehört, uns und alles, was uns gehört ;

-
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ּוניֵתֹבֲאּוכְרָּבְתִּנֶׁשֹומְּכּונָלרֶׁשֲאלָּכ־תֶאְוּונָתֹוא

ְךֵרָבְיןֵּכלּכלֹּכִמלֹּכַּבבקֲעַּיַוקָחְצִיםָהָרְבַא

:ןֵמָארַמאנְוהָמֵלְׁשהָכָרְבִּבדַחַיּונָלְּכּונָתֹוא

יִהְּתֶׁשתּוכְזּוניֵלָעְוםֶהיֵלֲעּודְּמַלְיםֹורָּמַּב

הָקָדְצּוָיְיתֵאֵמהָכָרְבאָּׂשִנְוםֹולָׁשתֶרֶמְׁשִמְל

יֵניֵעְּבבֹוטלָכֵׂשְוןֵח־אָצְמִנְוּונֲעְׁשִייֵהֹלֱאֵמ

:םָדָאְוםיִהֹלֱא

ֹולְכֶׁשםֹויּונֵליִחְנַיאּוהןָמֲחַרָהתבשל

:םיִמָלֹועָהיֵּיַחְלהָחּונְמּותָּבַׁש

:בֹוטֹולְּכֶׁשםֹויּונֵליִחְנַיאּוהןָמֲחַרָה

יֵּיַחְלּוַחיִׁשָּמַהתֹומיִלּונֵּכַזְיאּוהןָמֲחַרָה

הֶׁשָעְוֹוּכְלַמתֹועּוׁשְילֹוּדְגִמ:אָּבַהםָלֹועָה

הֶׁשע:םָלֹוע־רעֹועְרַזְלּודִוָדְלֹוחיִׁשְמִלדֶסֶח

לַעְוּוניֵלָעםֹולָׁשהֶׂשֲעַיאּוהויָמֹורְמִּבםֹולָׁש

:ןֵמָאּורְמִאְו.לֵאָרְׂשִי־לָּכ

ּוׁשָרםיִריִפְּכ:ּויָאֵריִלרֹוסְחַמןיֵאיִּכויָׁשְדְקָיְי־תֶאּואָרְי

יִּכבֹוט־יִּכיַלּודֹוה:בֹוט־לָכּורְסְחַי־אֹלָיְייִׁשְרְדְוּובָעָרְו

ְךּורָּב:ןֹוצָריַח־לָכְלַעיִּבְׂשַמּוָךֶדָי־תֶאַחֵתֹוּפ:ֹוּדְסַחםָלֹועְל

:ֹוחָטְבִמָיְיהָיָהְוייַּבחַטְבִירֶׁשֲארֶבֶּגַה

:םחלשקבמוערזובזענקידציתיאראלויתנקזםגיתייהרענ

:םֹולָּׁשַבֹוּמַעתֶאְךֵרָבְיָיְיןֵּתִיֹוּמַעְלזֹועָיְי τ:
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so wie unsere Väter gesegnet wurden, Abraham „mit Allem, "

Fizchak „von Allem," und Jakob „ Alles, " 4) - so segne er

uns allesammt mit einem vollkommenen Segen, und so laßt

uns sprechen : Amen!

םורמב Im Himmel möge man ihnen und uns Verdienst

zuerkennen, welches zu Erhaltung unsers Wohles führe, daß

wir Segen von dem Ewigen erlangen und Gnade von dem

Gotte unsers Heils, daß wir Gunst und Wohlgefallen finden

in den Augen Gottes und der Menschen.

) ןמחרה Der Albarmherzige,- er möge uns jenen Tag als Erbe

zuerteilen, der gänzlich Sabbat- Ruhe ist, zum ewigen Leben.)

er möge uns jenen Tagןמחרה Der Allbarmherzige,

als Erbe zuerteilen, der gänzlich Glückseligkeit ist.

ןמחרה Der Allbarmherzige, er möge uns würdig halten

der Zeiten des Messias und des Lebens der künftigen Welt,-

er, „ die Siegesburg seines Königs, der Gnade erweiset seinem

„Gefalbten,5) David und seinen Nachkommen bis in Ewigkeit."

Der Frieden in seinen Höhen stiftet, stifte auch Frieden bei

uns und ganz Israel, darauf sprechet: Amen!

וארי Fürchtet den Ewigen, ihr, seine Heiligen, denn kein Mangel

ist seinen Verehrern. Junge Löwen darben und hungern; die aber

den Ewigen suchen, werden kein Gut entbehren. Danket dem Ewigen,

denn er ist gütig, denn ewig währet seine Huld. Du öffnest Deine

Hand und sättigst alles Lebende in Wohlwollen. Gesegnet ist der

Mann, der dem Ewigen vertraut, dessen Zuversicht der Ewige ist.

Jung war ich, bin auch alt geworden, habe aber nie einen Gerechten

verlassen gesehen, und seine Kinder Brod erbittend.

Gott verleiht seinem Volke Macht, Gott segnet sein Volk

mit Frieden.

4) Vgl. I. M. 24, 1; 27, 33; 33, 11.

5( Hierauf ישמ angewandt.
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:ןֶפָּנַהיִרְּפאֵרֹוּבםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

.ללמסתנססנןיתושו

:לוקםירומשליליכעידוסלורוכזלתללקחותפלןיגסוכ'וגוךתמחךפשסילמולססלוק

ְךּועָדְי־אֹלרֶׁשֲאםִיֹוּגַה־לֶאָךְתָמֲחְךַפְׁש

יִּכ:ּואָרָקאֹלְךְמִׁשְּברֶׁשֲאתֹוכָלְמַמ־לַעְו

(.'וט"כסילסת):ּוּמַׁשֵהּוְהִוָנ־תֶאְובקֲעַי־תֶאלַכָא

(.ס"כט"ססס):םֶכיִׂשַיָךְּפַאןֹורֲחַוְךֶמֲעַזםֶהיֵלֲעְךָפְׁש

(.ו"ס'גסכיח):ָיְייֵמְׁשתַחַּתִמםֵדיִמְׁשַתְוףַאְּבףּדְרִּת

6) S. Raschi zu II. М. 1, 8.

7) Diese vier Verse sind den Psalmen und den Klageliedern Jeremias

entnommen und werden hier bei geöffneter Thür vorgetragen, um das

Gefühl unserer Sicherheit und unsers Gottvertrauens in der םירומשליל

Nacht kund zu thun.

Man hat das sehnsüchtige Gebet um Rache an den Feinden, wie es

in einigen Psalmen zum Ausdruck kommt, vielfach als dem Geist der

Humanität zuwider bezeichnet, aber dabei übersehen, daß die Idee ver-

geltender Gerechtigkeit auf rein ethischer Grundlage beruht, und das

Gebet um solche um so weniger unser sittliches Bewußtsein verlegen kann,

wenn es, wie es namentlich in den Psalmen geschieht, nicht von dem

Gefühl der persönlichen Rache getragen ist. Derselbe David , welcher

)Pf. 35, 13) so rührend klagt: קשישובלםתולחבינאו ,Und ich, bei

ihrem Leiden war Trauerkleid mein Gewand," wenn er von seinen

persönlichen Feinden spricht, derselbe David fleht inbrünstig den Himmel

an: ץראהןמםיאטהומתי , wo er der Feinde Gottes und der Menschheit

gedenkt, welche jene harmonische Weltordnung stören, die in dem bezüglichen

Psalm (104) so herrlich und unnachahmlich geschildert ist. - Auch die

aufgeklärtesten und zartfühlendsten Menschenfreunde sehen ruhig und mit

Befriedigung das Schwert der Gerechtigkeit in der Hand des irdischen

Richters; und wenn er straft, d. i. den Frevel rächt, so wird auch die

strengste Moral das nicht inhuman erklären. Handelt aber der strafende
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ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, Schöpfer des Weinstocks.

Man trinkt, indem man sich an die linke Seite anlehnt.

Nachdem man die Thür geöffnet, werden folgende Bibelverse vorgetragen :

ךפש Gieße Deinen Grimm über die Völker, welche Dich

nicht kennen wollen,*) und über die Reiche, die Deinen Namen

nicht anrufen; denn sie haben Jakob verzehrt und seine

Wohnung verwüstet (Psalm 79, 6). Gieße Deinen Unwillen

gegen sie aus, und Dein entbrannter Zorn erreiche sie (das.

69, 25) ; Du wirst sie im Zorn verfolgen, wirst sie hinwegtilgen

unter dem göttlichen Himmel ) (Klagelieder Feremias 3, 66).

Staat, welcher Leben und Eigentum, Familienwohl und persönliches und

häusliches Glück gegen Gewalt und Brutalität in Schuß nimmt, nicht

unsittlich , so thut es noch weniger das Gebet um Sühne des Unrechts,

dies Gebet , oft unsere einzige Zuflucht, wenn wir das vergebliche Seufzen

unschuldig Verfolgter hören, unser einziger Trost, wenn das menschliche

Auge neben dem Opfer der Bosheit den Urheber derselben nicht zu

erspähen vermag!

Zwar mögen dem Laien Ausdrücke, wie „Grimm, Wut, entbrannter

Zorn" u. dgl ., auf die Gottheit bezogen, noch insofern Bedenken erregen,

als sie mit den geläuterten Begriffen von der Heiligkeit und unendlichen

Langmut des höchsten Wesens unvereinbar erscheinen. Indes weiß jeder

Kenner der Bibelsprache, daß die häufig vorkommenden Anthropomorphien

und Anthropopathien nur in bildlichem Sinne gebraucht sind, um dem

Menschen das, was seiner Fassungskraft zu hoch ist, durch entsprechende

Bilder anschaulich zu machen. So wenig wir die Bezeichnung : „Gottes

Angesicht " „Sein Auge" „Sein Arm" u. v. a. buchstäblich nehmen, vielmehr

seine Allgegenwart, Allwissenheit und Allmacht darunter verstehen, ebenso-

wenig legt die heilige Schrift Gott wirkliche menschliche Gemütsbewegungen

bei, sondern sie drückt damit nur das für den Menschen Unbegreifliche

nach menschlicher Weise aus, wie die Alten schon sagten: תארבשלידכ

Im Gegenteil wird an vielen.םדאינבןושלכהרותהרבדundןואה

5
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:יעינרסוכןיגזומלֵלַה

ָךְּדְסַח־לַעדֹוְבָּכןֵּתְךְמִׁשְליִּכּונָלאֹלָיְיּונָלאֹלּוטק

ּוניֵהֹלאֵו:םֶהיֵהֹלֱאאָנ־ְהִיַאםִיֹוּגַהּורְמאֹיהָּמָל:ְךָּתִמֲא־לַע

הֵׂשֲעַמְבָהָזְוףֶסֶּכםֶהיִּבַצֲע:הָׂשָעץֵפָח־רֶׁשֲאלּכםִיַמָּׁשַב

:ּואְרִיאֹלְוםֶהָלםִיַניֵעּורֵּבַדְיאֹלְוםֶהָלהֶּפ:םָדָאיֵדְי

אֹלְוםֶהיֵדְי:ןּוחיִרְיאֹלְוםֶהָל־ףַאּועֶמְׁשִיאֹלְוםֶהָלםִיַנְזָא

ּויְהִיםֶהֹומְּכ:םָנֹורְגִּבּוּגְהִיאֹלּוכֵלַהְיאֹלְוםֶהיֵלְגַרןּוׁשיִמְי

םָרְזֶעייַּבחַטְּבלֵאָרְׂשִי:םֶהָּבַחֵטּב־רֶׁשֲאלּכםֶהיִׁשע

:אּוהםָּנִנָמּוםָרְזֶעייַבּוחְטִּבןרֲהַאתיֵּב:אּוהםָּנִגָמּו

:אּוהםָּנְגָמּוםָרְזֶעייַבּוחְטִּבָיְייֵאְרִי

־תֶאְךֵרָבְיֵאָרְׂשִיתיֵּב־תֶאְךֵרָבְיְךֵרָבְיּונָרָכְזָיְי

־םִעםיִנַטְקַהָיְייֵאְרִיְךֵרָבְי:ןרֲהַאתיֵּב

:םֶכיֵנְּב־לַעְוםֶכיֵלֲעםֶכיֵלֲעָיְיףֵסי:םיִלֹדְּגַה

םִיַמָּׁשַה:ץֶרָאָוםִיַמָׁשהֶׂשָעיַלםֶּתַאםיִכּורְּב

םיִתַּמַה־אֹל:םָדָא־יֵנְבִלןַתָנץֶרָאָהְויַלםִיַמָׁש

ְךֵרָבְנּונְחַנֲאַו:הָמּודיֵדְרִי־לָּכאֹלְוּהָיּולְלַהְי

:ּהָיּולְלַהםָלֹוע־דַעְוהָּתַעֵמּהָי

Stellen der heiligen Schrift Gottes geistige Natur und die Unveränderlich-

keit seines Wesens betont und davor gewarnt, uns Gott körperlich, oder

von Leidenschaften beherrscht, vorzustellen. (S. V. M. 4, 15 ff.; IV. M. 23,

19; V. M. 6, 4; Jes. 40, 18; Malachi 3, 6 u. a. m.)

Wenn darum einzelne Träger der Gewalt oder ganze Nationen zur

Befriedigung ihrer Hab- und Herrschsucht, Menschenglück und Völkerfrieden

untergraben; wenn sie Gott nicht erkennen und seinen heiligen Namen

nicht anrufen wollen; wenn sie Jakob , den besorgten, bekümmerten
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ללה )Man füllt das vierte סוכ und seht das Hallel- Gebet fort bis zum Schluß (

ונלאל Nichtung, Ewiger, nicht uns, sondern Deinem Namen

gieb Ehre wegen Deiner Gnade, wegen Deiner Treue ; warum sollen

die Heiden sprechen : wo ist denn nun ihr Gott ? Und unser Gott

ist im Himmel, alles, was er will, führt er aus ! Ihre Gözen

sind Silber und Gold, das Werk der Menschenhände. Die haben

einen Mund und reden nicht, haben Augen und sehen nicht, haben

Ohren und hören nicht, haben eine Nase und riechen nicht, haben

ihre Hände, und sie tasten nicht ; ihre Füße, und sie gehen nicht,

sie reden nicht durch ihre Kehle. Wie sie sind, so sind ihre Ver-

fertiger, Feder, der auf sie vertraut. - Israel! vertraue auf den

Ewigen! ihre Hilfe und ihr Schild ist er. Haus Aharons

vertrauet auf den Ewigen! - ihre Hilfe und ihr Schild ist er.

Ihr Gottesfürchtigen! vertrauet auf den Ewigen, ihre Hilfe und

ihr Schild ist er.

ונרכזיי Der Ewige hat unser gedacht, er wird segnen !

segnen das Haus Israels, segnen das Haus Aharons, segnen

die Gottesfürchtigen, die Kleinen sammt den Großen. Der

Ewige möge euch vermehren, euch und eure Kinder. Gesegnet

seid ihr dem Ewigen, dem Schöpfer des Himmels und der

Erde. Der Himmel ist des Ewigen Himmel, und die Erde

gab er den Menschenkindern. Nicht die Toten loben Gott,

und alle diejenigen nicht, die zur Ruhe hinabgestiegen.

Wir aber, wir preisen Gott von nun an bis in Ewigkeit.

Hallelujah !

Familienvater aufzehren, oder dessen Wohnung verwüsten, sei dieselbe

der Tempel friedlicher Häuslichkeit, sei er die geweihte Stätte für den

Dienst des Höchsten: dann mögekeine mißverstandene, unzeitige Philanthropie

uns zurückhalten, zu Gott zu beten, mit der Sünde auch die Sünder

von der Erde verschwinden zu lassen. Nur wollen wir nicht vergessen, daß

überall, wo uns Menschen Gottes Zorn und Rache Strafrichter zu sein

scheinen, doch nur ein erbarmungsvoller Vater waltet, der da gesprochen :

םלשוםקניל Mein ist Rache und Vergeltung ! " und der auf uner-

forschlichem Wege bald mit „Sturmesbrausen," bald in „sanftem Säuseln"

die Menschheit hin zu jenem göttlichen Ziele führt.

5*
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ֹונְזָאהָטִה־יִּכ:יָנּונֲחַּתיִלֹוק־תֶאָיְיּועַמְׁשִייִּכיִּתְבַהָאּוטק

יִנּואָצְמלֹואְׁשיֵרָצְמּותֶוֶמ־יֵלְבֶחּויִנּוְפָפֲא:אָרְקֶאיֵמָיְבּויִל

:יִׁשְפַנהָטְלַמָיְיהָנֶאאָרְקֶאָיְי־םֵׁשְבּו:אָצְמֶאןֹוגָיְוהָרָצ

יִלְויִתֵּלַּדָיְיםִיאָתְּפרֵמֹׁש:םֵחַרְמּוניֵהֹלאֵוקיִדַצְוָיְיןּוּנַח

ָּתְצַלִחיִּכ:יִכְיֶלָעלַמָּגָיְייִּכיִכְיָחּונְמִליִׁשְפַניִבּוְׁש:ַעיִׁשֹוהְי

ְךֵּלַחְתֶא:יִחְדִמיִלְגַר־תֶאהָעְמִּד־ןִמיִניֵע־תֶאתֶוֶּמִמיִׁשְפַנ

יִתיִנָעיִנֲאְךֵּבַדֲאיִּכיִּתְנַמֱאֶה:םיִּיַחַהתֹוצְרַאְּבָיְייֵנְפִל

:בֹוּכםָדָא םָדָאָה־לָּכ יִזְפָחְביִּתְרַמָאיִנֲא:דאְמ

תֹועּוׁשְיסֹוּכ:יָלָעיִהֹולּומְגַּת־לָּכיַלביִׁשָא־הָמ

־הָדְגֶנםֵלַׁשֲאיַליִרָדְנ:אָרְקֶאָיְיםֵׁשְבּואָּׂשֶא

einדֶגֶנ ausהדגנu . A. istי"שרע"בארק"דריפויללכמNach(8

und dem ףסונאה gebildetes Adverb und bedeutet soviel als : angesichts,

gegenüber, in Gegenwart. Heidenheim hält diese Ansicht für

entschieden irrig wegen einiger scheinbaren Unregelmäßigkeiten, besonders

auch, weil das kein שגד habe. Er schließt daraus eben, daß הדגנ als

לעפהםש zu betrachten und auf das Verbum דיגה zurückzuführen sei,

weshalb er, und nach seinem Vorgang auch spätere Erklärer, diese Stelle :

„ erzähle nun all seinem Volke" übersehen.

Diese Begründung hat aber in der hebräischen Grammatik durchaus

keine Stüze. Es ist aus Heidenheims Notiz nicht genau ersichtlich, in

welchem Modus das Wort ihm eigentlich steht? Ms Substantiv

)nomenverbale) kann er es nicht nehmen, da alsdann das gewis ein שגד

haben müßte (vgl. הָּדְמֶחהָּכְלַמהָּפְרֶח u. a.). Als Verbum könnte es

der Form nach zwar Imperativ im לק sein, da wir als Ausnahmen

auch הָפְסֶא )IV. M.1116) und הָכְרֶע )Job, 33, 5) finden. Allein abgesehen

davon, daß דגנ nur im ליעפה gebräuchlich ist, fehlt hier auch der Gegen-

stand der Anrede gänzlich . Näher liegt die Vermutung, daß Heidenheim הדגנ

als Infinitiv nimmt, da er es mit ומעלכלאנדיגהל umschreibt.

Dagegen spricht jedoch die abweichende Punktation, da der verlängerte
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יתבהא Ich freue mich, daß der Ewige meine Stimme, mein

Flehen erhörte, denn er neigte mir sein Ohr, und ich will alle meine

Tage ihn anrufen. Wenn mich die Banden des Todes umfangen,

und die Bedrängnisse der Gruft mich ergreifen, wenn Not und

Kummer ich finde : dann rufe ich den Namen des Ewigen an, ach,

Ewiger, rette meine Seele! - Gnädig ist der Ewige und gerecht,

und unser Gott erbarmt sich. Der Ewige behütet die Einfältigen ;

ich war elend, und mir hat er geholfen. - Kehre zurück, meine

Seele, in deine Ruhe, denn der Ewige erweis't dir Gutes . Fa,

Du befreitest meine Seele vom Tode, mein Auge von der Thräne,

meinen Fuß vor dem Anstoßen, nun wandele ich vor dem Ewigen

in den Landen der Lebenden. So glaube, so rede ich; ich war

sehr gebeugt; in meiner Bestürzung dachte ich: Unzuverlässig sind

doch alle Menschen !

בישאהמ Wie soll ich dem Ewigen nun erwidern alle

seine Wohlthaten gegen mich ? Ich will den Kelch des Heils

erheben, will den Namen des Ewigen anrufen, meine Ge

lübde will ich dem Ewigen bezahlen, freudig in Gegenwart 8)

Infinitiv הָדָנ heißen würde; ferner : daß derselbe nur nach ם"לכב

oder(הקבדלהצחרלהדרמהלכאירחא) einem Verhältniswort steht

und endlich, daß nach einem Infinitiv niemals אנ folgt. - Es bleibt

demnach nur noch übrig הדגנ als Futurum anzunehmen, was, nach

dem Zeugnis eines meiner Jugendlehrer, H. in der That gethan haben

soll. Danach würde der Passus etwa : „Wir wollen es (oder : lasset es mich)

erzählen vor all seinem Volke !" heißen. Dann aber müßte das ein שגד

haben, um das ausgefallene zu ersehen. Auch die Paraphrase des

Targum, auf welche sich H. stügt, ist kein endgültiger Beweis für

dessen Behauptung.

Nach diesen Ausführungen muß die zuerst erwähnte Erklärung unserer

alten Grammatiker um so mehr als die richtige aufrecht erhalten werden,

als die dagegen erhobenen Einwände sich leicht widerlegen lassen . Die

Interjektion braucht nämlich nicht als mit םלשא verbunden betrachtet

zu werden, sondern ist regelrecht mit הדגנ verknüpft, wie sie auch mit
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T: :ויָדיִסֲחַלהָתְוֶּמַהָיְייֵניֵעְּברָקָי:ֹוּמַע־לָכְלאָנ

ָךֶתָמֲא־ןֶּבָךְּדְבַעיִנֲאָךֶּדְבַעיִנֲא־יִּכָיְיהָּנָא

ְךְל:יָרֵסֹומְלָּתְחַּתִּפ ָיְיםֵׁשְבּוהָדֹוּתחַבֶזחַּבְזֶאְךְל

:ֹוּמַע־לָכְלאָנ־הָדְגֶנםֵלַׁשֲאיַליִרָדְנ:אָרְקֶא

:ּהָיּולְלַהםִיָלָׁשּורְייִכֵכֹותְּבָיְיתיֵּבּותֹורְצַחְּב

:םיִּמִאָה־לָּכּוהּוָחְּבַׁשםִיֹוּג־לָּכָיַי־תֶאּולְלַהזיק

:ּהָיּולְלַהםָלֹועְלָיְי־תֶמֱאֶאְוֹוּדְסַחּוּוניֵלָערַבָגיִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכבֹוְט־יִּכןָיְיַלּודֹוה

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכלֵאָרְׂשִיאָנ־רַמאי

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכןרֲהַאתיֵּבאָנּורְמָאי

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכָיְייֵאְרִיאָנּורְמָאי

אֹליִלָיְי:הָיְבַחְרֶּמַּביִנָנָעּהָייִתאָרָקרַצֶּמַה־ןִמ

יִנֲאַויֵרְזעְּביִלָיְי:םָדָאיִלהֶׂשֲעַּי־הַמאָריִא

:םָדָאָּבַחְטְּבִמייַּבתֹוסֲחַלבֹוט:יָאְנׂשְבהֶאְרֶא

םִיֹוּג־לָּכ:םיִביִדְנִּבַחְטְּבִמייַּבתֹוסֲחַלבֹוט

יִנּובָבְס־םַגיִנּוְּבַס:םַליִמֲאיִּכָיְיםֵׁשְּביִנּוָבָבְס

T

andernPartikeln.(אנהכלאנהבהאניואאנהנה zu stehen pflegt

אנםאאנלא (; auch das von לכל ist nicht als Ausnahme zu betrachten,

da wir auch העבגלדגנמ )Richter 2034( ליסכשיאלדגנמ )Spr. Sal.

14, 7( finden. So steht denn das ףסונ'ה regelmäßig in Verbindung

mit ,wie gewöhnlich, die Sehnsucht, den Wunsch oder ein Verlangen

auszudrücken ; und daß der Psalmist הדגנ wirklich in diesem Sinne ge-
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seines ganzen Volkes. Wert ist in den Augen des Ewigen

der Tod seiner Frommen. Ach, Ewiger, da ich Dein Knecht

bin, der Sohn Deiner Magd, lös'test Du meine Fesseln.

Dir bringe ich Dankesopfer, ich rufe den Namen des Ewigen

an, bezahle dem Ewigen meine Gelübde gern in Gegenwart

seines ganzen Volkes : in den Vorhöfen des Gotteshauses,

in deiner Mitte, Jerusalem, Hallelujah !

וללה Lobet den Ewigen, ihr Völker alle ! rühmt ihn, alle

Nationen ! denn mächtig waltet seine Gnade über uns, und

die Treue Gottes währet ewiglich. Hallelujah !

ודוה Danket dem Ewigen, denn er ist gütig;

denn ewig währet seine Huld.

So spreche doch Israel ; denn ewig währet seine Huld.

So spreche doch das Haus Aharons ;

denn ewig währet seine Huld.

So sprechen doch die Gottesfürchtigen;

denn ewig währet seine Huld .

רצמהןמ Aus der Enge rief ich Gott, mich erhörte Gott

in weitem Raume. Gott ist mit mir, ich fürchte nichts,

was kann ein Mensch mir thun? Ist mir Gott unter meinen

Helfern, so kann ich wider meine Feinde schauen. Besser

ist es, sich bei Gott zu bergen, als auf Menschen zu vertrauen.

Besser ist es, sich bei Gott zu bergen, als auf Vornehme zu

vertrauen. Alle Völker umringten mich, im Namen des

Ewigen, ich vernichte sie. Sie umgaben mich, ja, sie um-

braucht hat, beweis't endlich auch die Stelle in Psalm 22, 26, wo es heißt :

ויארידגנםלשאירדנ . *( ) gl. auch : Ps. 66, 13( .

*( Daß das in הדגנ kein hat, ist übrigens gar nicht so ent-

schieden. In vielen alten korrekten Ausgaben steht הָּדְגֶנ So einmal in

der Amsterdamer und einmal in der Baseler Ausgabe der ג"מ . Gleichwohl

habe ich in unserm Text die Version הדגנ beibehalten.



-

-72

ׁשֵאְּכּוכעֶדםיִרַבְדִכיִנּוְּבַס:םַליִמֲאיִּכָיְיםֵׁשְּב

לַפְנִליִנָתיִחְדהָחָּד:םַליִמֲאיִּכָיְיםֵׁשְּבםיִצֹוק

ּולֹוק:הָעּוׁשיִליִל־יִהְיַוּהָיתָרְמִזְויִזַע:יִנָרְזֶעָיְיַו

:לִיָחהָׂשֲעָיְיןיִמְיםיִקיִּדַציֵלֳהָאְּבהָעּוׁשיִוהָּנְר

־יִּכתּומָא־אֹל:לִיָחהָׂשָעָיְיןיִמְיהָמֵמֹורָיְיןיִמְי

תֶוָמַלְוּהָייִנְרְסִירּכַי:ּהָייֵׂשֲעֵמרֵּפַסֲאַוהֶיְחֶא

םָב־אבָאקֶדֶצ־יֵרֲעַׁשיִל־ּוחְתִּפ:יִנָנָתְנאֹל

:ֹובּואָבָיםיִקיִּדַציִלרעָּׁשַה־הֶז:ּהָיהָדֹוא

:הָעּוׁשיִליִל־יִהְּתַויִנֵתיִנֲעיִּכָךְדֹוא

ןבא:הָּנִּפׁשאֹרְלהָתְיָהםיִנֹוּבַהּוסֲאָמןֶבֶא

תאמ:ּוניֵניִעְּבתאָלְפִנאיִהתאָזהָתְיָהָיְיתֵאֵמ

:ֹובהָחְמְׂשִנְוהָליִגָניֵיהָׂשָעםֹוּיַההֶז

ךרוא

הז

:אָנהָעיִׁשֹוהָיְיאָּנָאאָנהָעיִׁשֹוהָיְיאָנֶא

:אָנהָחיִלְצַהָיְיאָנָאאָנהָחיִלְצַהָיְיאָנֶא :

ךורבָ:יְיתיֵּבִמםֶכּונְכַרֵּבָיְיםֵׁשְּבאָּבַהְךּורָּב

תֹונְרַקדַעםיִתְבעֶּבגַח־ּורְסִאּונָלרֵאִּיַוָיְיּולֵא

יא:ְךֶמֵמֹורֲאיֵהֶאָךֶדֹואְוהָּתַאיִלֵאלא:ַחֵּבְזִּמַה

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכבֹוְט־יִּכיַלּודֹוה
ודוה

9) Licht wird ebenso als Bild der Geistesklarheit, wie der Herzens=

freude gebraucht.
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ringten mich; im Namen des Ewigen, ich vernichte sie. Sie

umschwärmten mich wie Bienen, flackerten wie Dornenfeuer,

im Namen des Ewigen, ich vernichte sie. Wie heftig du

(Feind) mich auch stießest zum Fallen, der Ewige hat mir

doch geholfen. Meine Macht und Stärke ist Gott, und er

ward mir zur Hilfe. Die Stimme des Jubels und der

Rettung ist in den Zelten der Gerechten; die Rechte

des Ewigen verschaffet Triumph ; die Rechte des Ewigen

erhebet hoch, die Rechte des Ewigen verschaffet Triumph .

Ich werde nicht sterben, sondern leben und die Thaten der

Gottheit verkünden. Streng hat mich die Gottheit gezüchtigt,

aber dem Tode mich nicht preisgegeben. So öffnet mir die

Thore der Gerechtigkeit, ich will hineintreten, will der Gottheit

danken ! „ Dieses ist das Thor, dem Ewigen geweiht, Gerechte

mögen durch dasselbe eintreten! " Ich danke Dir, daß Du

mich erhört hast, und mir zur Hilfe wurdest ; daß der Stein,

den die Bauleute geringschätzten, zur höchsten Spitze wurde.

Das ist vom Herrn gekommen! wunderbar ist es in unsern

Augen ! Dies ist der Tag, den der Ewige verschafft, lasset

an ihm uns jubeln und uns freuen!

אנא Ach, Ewiger, hilf doch ! ach, Ewiger, hilf doch !

Ach, Ewiger, beglücke doch! ach, Ewiger, beglücke doch!

אבהךורב Geſegnet sei, wer da kommt im Namen des

Herrn, wir grüßen euch aus dem Hause des Herrn ! All-

mächtig ist der Ewige, er hat uns Licht ) verschafft, bindet

das Festopfer mit Stricken bis ihr kommt gegen die Ecken

des Altars. Du bist mein Gott, und Dir will ich danken;

Allmächtiger, Dich will ich erheben ! Danket dem Ewigen,

denn er ist gütig, denn ewig währet seine Huld.
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יִׁשֹועםיִקיִדַצְךיֶדָיִסֲחַו.ָךיֶׂשֲעַמלָּכ(לַע)ּוניֵהֶאָיְיְךּוְלְלַהְי

ּוחְּבַׁשיִוּוכְרָביִוּודֹויהָנְרְּבלֵאָרְׂשִיתיֵּבְךְמַעלָכְוָךֶנֹוצְר

ּונֵּכְלַמְךְמִׁשתֶאּוכיִלְמַיְוּוׁשיִּדְקַיְוּוציִרֲעַיְוּומְמֹוריִוּורֲאָפיִו

דַעְוםָלֹועֵמיִּכרֵמַזְלהֶאָנְךְמִׁשְלּותֹודֹוהְלבֹוטְךְליִּכ

.ח"לכו"כוכסיסלודגהללקןילמולןכלסחלו:לֵאהָּתַאםָלֹוע

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכ בֹוְט־יִּכָייַלּודֹוהּולק

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכםיִהֹלֱאָהיֵהֹלאֵלּודֹוה

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםיִנֹדֲאָהיֵנֹדֲאַלּודֹוה

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכֹוּדַבְלתֹולֹדְּגתֹואָלְפִנהֵׂשֹעְל

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכהָנּובְתִּבםִיַמָּׁשַההֶׁשעְל

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםִיֶּמַה־לַעץֶרָאָהעַקֹורְל

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכםיִלֹדְּגםיִרֹואהָׁשעְל

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםֹוּיַּבתֶלֶׁשְמֶמְלׁשֶמֶׁשַה־תֶא

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכהָלְיֶלַּבתֹולְׁשְמֶמְלםיִבָכֹוכְוַחֵרָּיַה־תֶא

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםֶהיִרֹוכְבִּבםִיַרְצִמהֵבַמְל

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםֶכֹוּתִמלֵאָרְׂשִיאֵצֹוּיַו

הָיּוטְנַעֹוְרְזִבּוהָקָזֲחדָיְּב

םיִרָזְגִלףּוס־םַירֵזַגְל

ֹוָכֹותְּבלֵאָרְׂשִיריִבָעֵהְו

ףּוְס־םַיְבֹוליֵחְוהעְרַּפרֵעַנְו

רֶּבְדִּמַּבֹוּמַעְךיִלֹומְל

םיִלֹדְּגםיִכָלְמהָּכַמְל

S
E
E

F
E
E

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםיִריִּדַאםיִכָלְמגֹרֲהַּיַו
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ךוללהי Dich loben, o Ewiger, unser Gott, alle Deine Werke ;

und Deine Frommen, die Gerechten, welche Deinen Willen

vollziehen , und Dein ganzes Volk , das Haus Israel , sie

danken mit Jubel und benedeien, rühmen, preisen, verherrlichen,

heiligen und huldigen, o unser König, Deinem Namen! Denn schön

ist es, Dir zu danken, und lieblich, Deinem Namen zu lobsingen,

denn Du, Allmächtiger bleibst von Ewigkeit zu Ewigkeit !

ודוה (.Danket demEwigen,denn er ist gütig,denn ewig währet seineHuld.

Danket dem Gott der Götter, denn ewig währet seine Huld.

Danket dem Herrn der Herren, d. e. w. f. H.

Ihm allein, der große Wunder thut, d. e. w. f. H.

Dem, der mit Weisheit die Himmel bildete, d . e. w. s. H.

Dem, der die Erde ausbreitete über dem Wasser, d . e. w. f. H.

Dem, der die großen Lichter bildete, d. e. w. f. H.

Die Sonne zur Herrschaft am Tage, d. e. w. f. H.

Den Mond und die Sterne zur Herrschaft

in der Nacht, d. e. w. f. H.

Dem, der die Mizraiten schlug an ihren Erst-

gebornen, d. e. w. f .

Und Israel aus ihrer Mitte führte, d. e. w. f.

Mit starker Hand und mit ausgestrecktem Arm, d . e. w. f.

Dem, der das Schilfmeer teilte in Stücke, d. e. w. f.

Und Israel hindurch führte, d. e. w. f. H.

Und Pharao und sein Heer in's Schilfmeer stürzte, d . e. w. f.

Dem, der sein Volk durch die Wüste führte, d . e. w. f. H.

Dem, der große Könige schlug, d. e. w. f. H.

Und mächtige Könige erschlug, d. e. w. f. H.

10) Dieser (136.) Psalm wird im Gegensatz zu dem, unter dem Namen

ירצמהללה bekannten, eben vorgetragenen Hallel - Gebet - לודגהללה

genannt, und zwar aus dem Grunde, weil er nicht nur die Größe des

Schöpfers in der Natur (V. 1-9) im Allgemeinen, sondern auch seine

Allmacht und gütige Fürsorge für das Wohl Israels (V. 10-23) ins-

besondere besingt. Da in V. 10-16 die Befreiung derselben aus Egypten

erwähnt wird , so ist dieser Psalm schon früh in die הדגה aufgenommen.
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יִרֹמֱאָהְךֶלֶמןֹוחיִסְל

ןָׁשָּבַהְךֶלֶמגֹועְלּו

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכ

ֹ:וּדְסַחםָלֹועְליִּכ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכהָלֲחַנְלםָצְרַאןַתָנְו

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכֹוּדְבַעלֵאָרְׂשִיְלהָלֲחַנ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכּונָל־רָכָזּונֵלְפִׁשְּבֶׁש

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכּוניֵרְצִמּונְקְרְפִּיַו

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכרָׂשָּב־לָכְלםֶחֶלןֵתֹנ

:ֹוּדְסַחםָלֹועְליִּכםִיָמָּׁשַהלֵאְלּודֹוה

•ּוניֵהֹלֱאָיְיְךְמִׁש־תֶאְךְרָבְּתיַח־לָּכתַמְׁשִנ

ּונֵּכְלַמָךְרְכִזםֵמֹורְתּורֵאָפְּתרָׂשָּב־לָּכַחּוְרְו

.לֵאהָּתַאםָלֹועָה־דַעְוםָלֹועָה־ןִמ•דיִמְּת

הָדֹוּפַעַיְׁשֹומּולֵאֹוּגְךֶלֶמּונָלןיֵאָךיֶרָעְלַּבִמּו

•הָקּוצְוהָרָצתֵע־לָכְּבםֵחַרְמּוסֵנְרַפְמּוליִצַמּו

םיִנֹוׁשאִרָהיֵהֹלֱאהָּתֶאאָלֶאְךֶלֶמּונָלןיֵא

-לָּכןֹודֲאתֹוּיִרְּב־לָּכּהֹוְלֶא.םיִנֹורֲחַאָהְו

גֵהַנְמַהתֹוחָּבְׁשִּתַהבֹרְּבלָּלִהְמַהתֹודָלֹוּת

םּונָי־אֹליָיַו.םיִמֲחַרְּבויָתֹוּיִרְבּודֶסֶחְּבֹומָלֹוע

•םיִמָּדְרִנץיִקֶּמַהְוםיִנֵׁשְירֵרֹועְמַה.ןָׁשיִי־אֹלְו

ְךֵמֹוּסַהְוםיִרּוסֲאריִּתַּמַהְוםיִמְלִאַחיִׂשֶּמַהְו

ּונְחַנֲאָךְּדַבְלְךְלםיִפּופְּכףֵסֹוּיַהְוםיִלְפֹונ

הָּנְרּונֵנֹוׁשְלּוםָּיַּכהָריִׁשאֵלָמּוניִפּוּלִא:םיִדֹומ

•עַיְקָריֵבֲחְרֶמְּכחַבֶׁשּוניֵתֹותְפִׂשְוויָלַּגןֹומֲהַּכ
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Den Sichon, König von Emori,

Und Og, König von Baschan,

Und ihr Land zum Erbteil gab,

Ein Erbteil seinem Knechte Israel,

d . e. w. f. H.

d. e. w. f. H.

d. e. w. f. H.

d . e. w. s. H.

Der in unsrer Erniedrigung unser gedachte, d. e. w. f. H.

Und uns frei von unsern Feinden machte, d. e. w. f. H.

Der Speise giebt allem Fleische, d. e. w. f. H.

Danket dem Gotte des Himmels, d. e. w. f. H.

תמשנ11 ( Die Seele alles Lebenden lobpreis't Deinen Namen,

Ewiger, unser Gott, und der Geist alles Fleisches rühmt

und erhebt immerdar Dein Andenken, unser König ! Von

Ewigkeit bis Ewigkeit bist Du allmächtig, und außer Dir

haben wir keinen König, Erlöser und Helfer, der befreit,

errettet, ernährt und sich erbarmt zu jeder Zeit der Not und

Bedrängnis ; wir haben keinen König außer Dir, dem Gott

der früheren und der nachfolgenden Geschlechter, dem Gott

aller Geschöpfe , Herrn aller Geschlechtsalter , der gelobt

ist durch die Menge der Lobpreisungen, der seine Welt in

Liebe führt und seine Geschöpfe mit Erbarmen.

ייו Und der Ewige schlummert nicht und schläft nicht, er

erweckt Schlafende, läßt Betäubte erwachen, macht Stumme

beredt, lös't Gefesselte, unterstüßt Fallende und richtet Gebeugte

auf, Dir, Dir allein danken wir!
-

ולא Wäre unser Mund des Gesanges voll wie das Meer,

und unsere Zunge des Jubels, wie das Brausen seiner

Wellen, und unsere Lippen des Ruhmes, wie die weiten

11) Auch in diesem Gebete ist unser Dank gegen Gott für die Be-

freiung aus Egypten ausgesprochen.
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תֹוׂשּורְּפּוניֵדָיְו.ַחֵרָּיַכְוׁשֶמֶׁשַּכתֹוריִאְמּוניֵניֵעְו

ןיִא:תֹולָּיַאָּכתֹוּלַקּוניֵלְגַרְוםִיָמָׁשיִרְׁשִנְּכ

יֵהֹלאֵוּוניֵהֹלֱאָיְיְךְלתֹודֹוהְלםיִקיִפְסַמּונְחַנֲא

ףֶלֶאֵמתַחַא־לַעְךֶמְׁש־תֶאְךֵרָבְלּו:ּוניֵתֹובֲא

תֹובֹוּטַהםיִמָעְּפתֹובָבְריֵּבְרְוםיִפָלֲאיִפְלַאףֶלֶא

:ּונָּמַעְוּוניֵתֹבֲא־םִעָתיִׂשָעֶׁש

םיִדָבֲעתיֵּבִמּוּוניֵהֹלֱאָיְיּונָּתְלַאְגםִיָרְצִּמִמ

בֶרֶחֵמּונָּתְלַּכְלִּכעָבָׂשְבּוּונָּתְנַזבָעָרְּבּונָתיִדְּפ

םיִעָרםִיָלֲחֵמּו.ּונָתְטַלִמרֶבֶּדִמּוּונָּתְלַצִה

ְךיֶמֲחַרּונּוְרָזֲעהָּנֵה־דַע:ּונָתיִלִּדםיִנָמֱאֶנְו

:חַצֶנָלּוניֵהֱאָיְיּונֵׁשְטִּת־לַאְוָךיֶדָסֲחּונּוְבָזָע־אֹלְו

הָמָׁשְנּוַחּוְרְוּונָּבָּתְגַלִּפֶׁשםיִרָבֵאןֵכ־לַע

ןֵה:ּוניִפְּבָּתְמַׁשרֶׁשֲאןֹוׁשָלְוּוניֵפַאְּבָּתְחַפְנֶׁש

ּוציִרֲעִיְוּומְמֹוריִוּורֲאָפיִוּוחְּבַׁשיִוּוְכַרָביִוּודֹויםֵה

הֶּפ־לָכיִּכ:ּונֵּכְלַמְךְמִׁש־תֶאּוכיִלְמַיְוּוׁשיִּדְקַיְו

ָךְלְךֶרֶּב־לָכְועַבָּׁשִתְךְלןֹוׁשָל־לָכְוהֶדֹויְךְל

־לָכְוהֶוֲחַּתְׁשִתָךיֶנָפְלהָמֹוק־לָכְועַרְכִת

•ְךֶמְׁשִלּורְּמַזְיתֹויָלְכּובֶרְק־לָכְו·ְךּואָריִיתֹובָבְל

יִמָיְיהָנְרַמאּתיַתֹומְצַעלָּכבּותָּכֶׁשרָבָּדַּכ

:ֹולְזֹוּגִמןֹויְבֶאְויִנעֶגּוּנֶּמִמקָזָחֵמיִנָעְליִצַמְךֹוְמָכ

לֵאָה.ְךָל־ְךְרַעַייִמּוְךֶל־הֶוְׁשִייִמּוְךָל־הָמְדִייִמ

?
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Räume des Firmaments ; leuchteten unsere Augen wie die

Sonne und der Mond, und wären unsere Hände ausgebreitet,

wie die Fittiche der Adler, und unsere Füße flüchtig, wie

die Hindinnen : so würden wir doch nie Dir, o Ewiger,

unser Gott und Gott unserer Väter, hinlänglich danken und

Deinen Namen preisen können auch nur für eine von den

Tausend mal Tausenden und Myriaden mal Myriaden von

Wohlthaten, die Du unsern Vätern und uns erzeigt hast.

םירצממ Aus Mizraim hast Du uns erlös't, Ewiger, unser

Gott, und aus dem Hause der Sklaven uns befreit; in

Hungersnot hast Du uns gespeis't, im Überfluß verpflegt,

vom Schwerte uns gerettet und der Pest uns entrinnen lassen,

und aus bösen und anhaltenden Krankheiten hast Du uns

herausgeholfen. Bis hierher half uns Dein Erbarmen, hat

Deine Gnade uns nicht verlassen, o mögest Du, Ewiger,

unser Gott, ewig nicht von uns lassen. Darum sollen die

Glieder, die Du in uns abgeteilt, und Geist und Seele, die

Du unserer Nase eingehaucht, und die Zunge, die Du in

unsern Mund gelegt,- siehe, sie sollen (Dir) danken, (Dich)

preisen, loben, rühmen, erheben, verherrlichen, heiligen und

Deinem Namen huldigen, o unser König ! Denn jeder Mund

muß Dir danken, jede Zunge Dir schwören, jedes Knie Dir

sich beugen, und jede Höhe vor Dir niederfallen, alle Herzen

Dich ehrfürchten, und jedes Innere und alle Nieren Deinem

Namen lobsingen, nach dem Worte, welches geschrieben ist :

(Pf. 35, 10) „Alle meine Gebeine sprechen : Herr, wer ist

wie Du! der den Armen rettet von dem, der stärker ist, als

er, den Armen und Dürftigen von dem, der ihn beraubt."

Wer ist Dir ähnlich? wer gleicht Dir, wer wäre Dir an



-

80

םִיַמָׁשהָנְקןֹויְלֶעלֵאאָרֹוּנַהְורֹוּבִּגַהלֹודָּגַה

־תֶאְךֵרָבְנּוְךְרֶאָפְנּוָךֲחַּבַׁשְנּוְךְלֶלַהְנ:ץֶרֶאָנ

ָיְי־תֶאיִׁשְפַניִכַרָּבדִוָדְלרּומָאָּכ.ְךֶׁשְדָקםֵׁש

:ֹוׁשְדָקםֵׁש־תֶאיַבָרְק־לָכְו

:ְךֶמְׁשדֹובְכִּבלֹודָּגַה:ְךֶנֲעתֹומָצֲעַתְּבלֵאָה

ְךֶלֶּמַה:ָךיֶתֹואְרֹונְּבאָרֹוּנַהְוחַצֶנָלרֹוּבִּגַה

:אָׂשִנְוםָראֵּסִּכלַעבֵׁשֹוּיַה

בּוְתָכְו.ֹומְׁשׁשֹודָקְוםֹורָמדַעןֵכֹוׁש

:הָּלִהְתהָואָנםיִרָׁשְיִלייַּבםיִקיִּדַצּונְנַר

•ְךַרָּבְתִּתםיִקיִּדַציֵרְבִדְבּו.לָּלַהְתִּתםיִרָׁשְויִפְּב

:ׁשָּדַקְתִּתםיִׁשֹודְקבֶרְקְבּוםָמֹורְתִּתםיִדיִסֲחןֹוׁשְלִבּו

ָךְמִׁשרֵאָּפְתִיהָּנְרְּבלֵאָרְׂשִיתיֵּבְךְמַעתֹובָבְרתֹולֲהְקַמְבּו

ָיְיָךיֶנָפְלםיִרּוצְיַה־לָּכתַבֹוחןֵּכֶׁשרֹודָורֹוּד־לָכְּבּונֵּכְלַמ

םֵמֹורְלרֵאָפְלַחֵּבַׁשְללֵּלַהְלתֹודֹוהְלּוניֵתֹובֲאיֵהֹלאֵוּוניֵהֹלֱא

תֹוחְּבְׁשִתְותֹוריִׁשיֵרְבִּד־לָּכלַעםֵּלַקְלּוהֵלַעְלְךֵרָבְלרֵּבַהְל

:ְךֶחיִׁשְמָךְּדְבַעיַׁשִי־ןֶּבדִוָּד

ׁשֹודָּקַהְולֹודָּגַהְךֶלֶּמַהלֵאָהּונֵּכְלַמדַעָלְךְמִׁשחַּבַּתְׁשִי

ּוניֵתֹובֲאיֵהֹלאֵוּוניֵהֹלֱאָיְיהֶאָנְךְליִּכץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּב

הָרּובְגּוהָלְדְגחַצֶנהָלָׁשְמֶמּוֹועהָרְמִזְולֵּלַההָחָבְׁשּוריִׁש

הָּתַעֵמתֹואָדֹוהְותֹוכָרְּבתּוכְלַמּוהָׁשְדְקתֶרֶאְפִתְו

לֵאתֹוחָּבְׁשִּתַּבלֹודָּגְךֶלֶמלֵאָיְיהָּתַאְךּורָּב:םָלֹוע־דַעְו

לֵאְךֶלֶמהָרְמִזיֵריִׁשְּברֵחֹוּבַהתֹואָלְפִּנַהןֹודֲאתֹואָדֹוהַה

:םיִמָלֹועָהיֵח

הָּלִהְּת

4
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die Seite zu sehen? o Gott, Erhabener, Mächtiger und

Ehrfurchtbarer, höchste Macht, Schöpfer des Himmels und

der Erde ! Wir loben, preisen und rühmen Dich und lob-

preisen Deinen heiligen Namen, wie es heißt : „Von David.

Preise, meine Seele, den Herrn, und all mein Inneres seinen

heiligen Namen !"

לאה Gott, in Deines Sieges Stärke ! Erhabener,

in Deines Namens Ehre ! Allmächtiger in Ewigkeit

und Ehrfurchtbarer in Deinen Wunderthaten, König ,

der auf hohem, erhabenem Throne waltet!

דעןכש Der ewig Thronende - Höchster und Heiliger

ist sein Name ! und es steht geschrieben : „ Iubelt Gerechte

in Gott, den Redlichen ziemt sein Lob."

יפב Durch den Mund der Redlichen wirst Du gelobt, und durch

der Gerechten Reden gebenedeit, durch der Frommen Zunge hoch-

gepriesen und inmitten der Heiligen geheiligt.

תולהקמבו und in den Versammlungen der Myriaden Deines

Volkes, des Hauses Israel, wird, o König, in jeglichem Geschlecht

in freudigen Liedern Dein Name gepriesen; denn es ist die Pflicht

aller Geschöpfe vor Dir, Ewiger, unser Gott und Gott unserer

Väter, zu danken, zu loben, zu preisen, zu rühmen, zu erhöhen, zu

ehren, zu benedeien, zu erheben und zu verherrlichen über alle

Worte der Gesänge und Loblieder David's, des Sohnes Isai's,

Deines Dieners, Deines Gesalbten.

הבתשי Gelobt sei ewig Dein Name, unser König ! o Gott, großer

und heiliger König im Himmel und auf Erden; denn Dir, o Ewiger,

unser Gott und Gott unserer Väter, ziemt Lied und Lob, Preis und

Gesang, Macht und Herrschaft, Sieg, Größe und Stärke, Ruhm und Ver-

Herrlichung, Heiligung und Huldigung, Segnungen und Danksagungen

von nun an bis in Ewigkeit. Gelobt seiest Du, Ewiger, Gott, König !

groß durch Lobgesänge, Gott der Danksagungen, Herr der Wunder,

der Gefallen findet an Lobliedern, König, lebendiger Gott der Welten !

6
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.הזסילמולסספלשןושלללילכ

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַוןֵכְבּו

ָתאֵלְפִהםיִסִנבֹרזָא

הֶזתֹורּומְׁשַאׁשארְּב

ולקַלֱחֶנְּכֹוּתְחַצִנקֶדֶצרַּג

:הָליִלַּב

:הָלְיַּלַה

:הָליל

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַו

:הָלְיַלַהםֹלֲחַּברָרְּגְךֶלֶמָּתְנִה

ׁשֶמֶאְּביִּמַרֲאָּתְרַחְפִה

ֹוללַכּוִּיַולֵאָלרׂשָילֵאָרְׂשִיְו

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַו

:הָלְיַלַהיִצֲחַּבָּתְצָחָמסֹורְתַפיֵרֹוכְּבעַרֶז

istךדחפןתןכבו) vielen älteren Gebeten ,wieןכבוDie Interjektion(12

:הָלְיִל

:הָלְיַל

und Lobliedern, ( wie השודקהלעתךלוןכבו ( vorangestellt und drückt

eine Ermunterung zu Gesang oder Gebet aus . Der Sinn dieser Partikel

läßt sich im Deutschen etwa durch: „Und nun stimmt an!" „Und so

laßt uns denn beginnen!" wiedergeben.

13) Bei Aufzählung der Wunder in der ersten Pesach -Nacht, deren

Gedächtnisfeier die Angehörigen jeder Familie heute an gemeinsamem

Tisch begehen, erinnert der Dichter dieses Liedes auch an andere wunder-

bare Ereignisse, die, - unserm Volke, oder dessen Auserwählten zum

Heile, - ebenfalls in nächtlicher Stille durch göttliche Hilfe sich vollzogen.

Die einzelnen Verse sind in alphabetischer Reihenfolge geordnet.

14( Nach einer von אישנההדוהייבר )Berachoth, 3b) vertretenen

Ansicht, welche die Einteilung der Nacht in vier Nachtwachen annimmt,

beginnt die dritte Wache genau um Mitternacht. Mit dieser Auffassung

stimmt auch der שרדמ34הלילםהילעקלחיו überein,(f. Raschi zu dieser
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(Am ersten Seder-Abend wird folgendes Lied gesungen:)

ןכבו12 ( Und nun laßt uns singen : Es war um Mitternacht.

13) Einst hast Du der Wunder große Zahl vollbracht

Beim Anbeginn der dritten Wache 14)

in der Nacht;

dieser Nacht;

Den zum Glauben Bekehrten,15) ihn hast Du siegen lassen,

als sich ihm teilte 16) die Nacht.

Das war um Mitternacht!

הנד Du hast dem König von Gerar das Urteil gesprochen 17(

in einem Traum der Nacht.

Erschrecktest den Aramiten (Laban) in jener

vorhergehenden Nacht, 18)

Und Israel kämpfte mit einem göttlichen Wesen und kam ihm bei

in der Nacht ;

Das war um Mitternacht!

ערז Die Erstgebornen von Patros19) zerschmettertest Du

in der Mitte der Nacht,

Stelle). Die frühere Leseart תֶרֹומְׁשַא , wofur Heidenheim תֹורּומְׁשַא fest,

scheint darum die richtige zu sein.

15) Ein Ehrenprädikat, das man in Dichtungen unserm Stammvater

Abraham beilegt. קדצרג gehört zu den, in nachbiblischer Zeit ge-

bräuchlichen Hebraismen, deren Sinn sich durch eine wörtliche Übersehung

nicht wiedergeben lassen. Man versteht darunter Proselyten, d. h . Heiden

von Geburt, die also ursprünglich dem Judentum fremd , ) )רג aus Liebe

zur Wahrheit und aus Überzeugung, den Glauben an einen einzigen Gott

annehmen und der Erfüllung des göttlichen Gesekes ) קדצטפשמ ( fich

unterziehen. Abraham, der Erste, welcher, unter Gözendienern aufge-

wachsen, zur Erkenntnis Gottes gelangte und seinem Dienst sich weihte,

wird vorzugsweise קדצרג genannt.

16) Siehe I. M. 14, 15 ff. 17) Das. Kap. 20, 3.

18) Nämlich in der Nacht, die seinem Zusammentreffen mit Jakob

voranging. (S. das. 31, 24. 29. und 42).

19( Mizraim wird an verschiedenen Stellen in der Bibel סורתפ

genannt, weil nach Hesekiel 29, 14 dieser Teil Mizraims das Mutterland

6*
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:הָלְיַּלַּב םָמּוקְּבּואְצָמאֹלםָליֵח

:הָלְיַל יֵבְכֹוָכְּבָתיִלִסתֶׁשְרֲחדיִגְנתַּפִט

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַו

:הָלְיַלַּבויָרָגְפָּתְׁשַבֹוהיּוּוִאףֵפֹונְלףֶרָחְמץַעָי

:הָלְיַל ןֹוׁשיִאְּבֹובְצַמּולֵּבעַרָּכ

:הָלְיַל תֹוזֲחזָרהָלְגִנתֹודּומֲחׁשיִאְל

:הָלְיַּלַהיִצֲחַּביִהְיַו

ֹוּבגַרֱחֶנׁשֶדְקיֵלְכִּברֵּבַּתְׁשִמ

יֵתֹוּתִעְּברֵתֹוּפתֹויָרֲארֹוּבִמעַׁשֹונ

:הָלְיַּלַב

:הליל

:הָלְיַלַּב םיִרָפְסבַתָכְויִגָנֲארַטָנהָאְנִׂש

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַו

der Egypter ist, etwa wie unter Ephraim das Reich Israel verstanden wird.

20( Wie die Frucht des Baumes poetisch ליח Kraft genannt wird,

(S. Joel 2, 22), so wird hier als eines Volkes Kraft und Stärke seine

wehrhafte Jugend bezeichnet. Die Blüte der egyptischen Jugend wurde

durch die Tötung der Erstgebornen ) ןואתישאר ( vernichtet.

.Vימלשורי'תmitאסייטד M. 4 ,17 )überseht der)21)ףועתרשא

Der „Flug" Sisra's, des Fürsten zu Charosches bezeichnet seinen Zug

gegen Israel an der Spike eines mächtigen Heeres . (S. Richter 4, 2 ff. )

22) Anspielung auf die Stelle (Richter 5, 20) „die Sterne aus ihren

Bahnen kämpften mit Sisra. "

23) Sancherib , s. II . Kön., Kap. 18 und 19.

24) Jerusalem, nach Psalm 132, 13. 14. wo es von Zion heißt :

ולבשומלהנא er wünscht sie sich zur Wohnung, und Hohes Lied 6, 4

םילשוריכהָואָנ anmutig wie Jerusalem.



-

-

85

&

Ihre Kraft ) fanden sie nicht mehr, als sie aufstanden

in der Nacht,

Den kühnen Flug21) des Fürsten zu Charosches tratest

Du nieder durch die Sterne 22) der Nacht ;

Das war um Mitternacht!

ץעי Sener Gotteslästerer23) plante, seine Hand gegen die

Anmutige ) zu erheben; da ließest Du seine Leichen verdorren 25)

in der Nacht;

Es stürzte Bel**) sammt seiner Standsäule in dem Dunkel

der Nacht ;

Dem lieblichen Manne 27) wurde ein Geheimnis enthüllt 28)

in einem Traumgesicht der Nacht :

Das war um Mitternacht!

רכתשמ Er der aus heiligen Geräthen sich berauschte,29(

ward erschlagen in derselben Nacht;

Aus der Löwengrube gerettet wurde der Deuter 30) der

Schreckerscheinungen ³¹) in der Nacht ;

Haß hegte der Agagi32) und schrieb Briefe in der Nacht;

Das war um Mitternacht !

25) Das assyrische Heer ward in der Pesachnacht vernichtet.

26) Bel war die National-Gottheit der Babylonier. Siehe Kimchi's

Kommentar zu Jesajah 46, 1.

27) Ein Epitheton des Propheten Daniel (Daniel 9, 23 und 10, 11).

28) Das. 2, 19 und 4, 6. 29) Belsazar. (Daniel 5, 3 und 30.)

30( Daniel . (S. das. 6, 23.) Nach dem הברשרדמ wurde Daniel

in der Pesach - Nacht aus der Löwengrube gerettet.

31( הָלְיַליֵתֹוּתִעְּב nach Hiob 7,14 יִנַתֲעַבְּתתֹונֹויְזֵחֵמּו Eine andere

Version ift הָלְיַליִתּותֲעְּב

32( Ein Beiname von Haman, der von גגא abstammte. Esther 3, 1 u. 13.
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תַנְׁשרֶדֶנְּבויָלָעָךֲחְצִנָּתְרְרֹוע

הַמרֵמֹוׁשְלְךֹורְדִתהָרּוּפ

:הָלְיַל

:הָלְיַלִּמ

:הָלְיַל םַגְורֶקֹוְבאָתָאחָׁשְורֵמֹוׁשַּכחַרָצ

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַו

:הָלְיַלאֹלְוםֹויאֹלאּוהרֶׁשֲאםֹויבֵרָק

:הָלְיַּלַה ְךְלףַאםֹוּיַהְךְליִּכעַדֹוהםָר

:הָלְיַּלַהלָכְוםֹוּיַהלָּכָךְריִעְלדֵקְפַהםיִרְמֹוׁש

תַּכְׁשֶחםֹוירֹואְּכריִאָּת

:הָלְיַלַהיִצֲחַּביִהְיַו

:הָליל
:

33) Esther 6, 1. „In derselben Nacht floh der Schlaf des Königs."

34( D. h . streite mit Eifer, erringe den Sieg (S. Jef. 633( רמושל

dem Wächter, (dem harrenden jüdischen Volk) welcher fragt: הלילמהמ

35) Nämlich : was ist von der traurigen Goluß-Nacht vorüber, daß wir

endlich die Freuden des heranbrechenden Tages sehen und genießen werden ?

36( י"שר und andere Kommentare zu Jesajah 21, 11 und 12. deuten

die Worte הלילםגו auf Unglück und Leiden, während die Tendenz vor-

liegender Dichtung es doch ist, die glücklichen und erfreulichen Momente

unserer Vergangenheit hervorzuheben. Der Verfasser unsers Liedes findet

daher, wie es scheint, in den Worten הלילםגורקבאתא einen tröstenden

und beruhigenden Sinn, und bezieht הליל auf die einstige Erlösungs-

nacht. Denn während eines tausendjährigen Exils betet Israel in seiner

Sehnsucht:' יתמדע Wie lange wird sie noch dauern, diese finstere

Goluß-Nacht ? " Einst aber, wenn am Ende der Zeiten das geläuterte

Israel von der Vorsehung für seine hohe Bestimmung reif gefunden werden

wird, werden wir des treuen Wächters ) לארשירמוש ( tröstenden Ruf ver-

nehmen : רקבאתא Schon dämmert der Morgen euch entgegen,-er kommt

gewiß, הלילםגו und ihm folgt sicher die verheißene Nacht ! " jene Nacht, auf

die Gottes Augenmerk vor Jahrtausenden schon gerichtet war: הלילהאוה

"
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תררוע Du erwecktest Deinen Siegesruhm gegen ihn dadurch,

daß der Schlaf entfloh33) in der Nacht.

So tritt auch die Kelter34) für den (fragenden) Wächter :

„Was 35) von der Nacht ? "

Hell ertöne es, wie Wächterruf, und spreche : „ Der Morgen naht

und auch die Nacht ! " 36)

Das war (alsdann wieder) um Mitternacht.

ברק La nahen den Tag, der weder Tag ist,

noch Nacht ; 7)

Zeige, Erhabener, daß Dein ist der Tag, auch Dein ist die Nacht;

Seze Wächter ein Deiner Stadt für jeden Tag,

für jede Nacht ; 38)

Mögest Du wie Tageslicht erleuchten die Finsternis

der Nacht : 39) -

Und es war um Mitternacht!

םתרדללארשיינבלכלםירמש'הלהזה )II. M. 12, 42). - Diese Auf-

fassung entspricht auch ח"יהברתומש , wo es heißt: והילאוחישמובו

הלילםגורקבאתארמאנשןילדגתמ

Dap חרצ )wie רמא ( statt des Futurums steht, ist poetische Lizenz.

(Vgl. I. M. 49, 9 und 15).

רמושל bezieht sich auf das harrende Israel; רמושכ )mit bestimmtem

Artikel) auf die wachende Vorsicht.

37) Die messianische Zeit. Bei ihrem Eintritt wird der Tag weder

vollkommen heiter, noch die Nacht vollständig düster sein, (Secharja 14, 7) d .

h. es wird unter der Menschheit weder volkommene Freude vorherrschen,

noch wird ihr das Leben, wie ehemals, durch rohe Barbarei bis zur Uner-

träglichkeit verleidet werden. Jene Zeit wird aber dem Abend voran-

gehen, an welchem alle Herzen und alle Gedanken von dem reinsten geistigen

Licht der Freude und der Erkenntnis durchdrungen sein werden. היהו

רואהיהיברעתעל Und zur Abendzeit wird es Licht werden ! "

38) Jesajah 62, 6. Seze Männer ein, die über das Heil des Volkes

wachen und ihm in glücklichen und unglücklichen Tagen ihr Leben weihen.

39) Diese Metapher bezieht sich auf die bezügliche Stelle im Midrasch :

םויהשענהלילהאבלדיתעל.
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.הזסירמולינשלילכ

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַוןֵכְבּו

:חַסֶפַּבָתאֵלְפִהָךיֶתֹורּובְגץֶמֹוא

:חַסֶּפָתאָּׂשִנתֹודֲעֹומלָּכׁשאֹרְּב

:חַסֶּפליִלתֹוצֲחיִחָרְזֶאְלָתיִלְג

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

:חַסֶּפַּכםֹוּיַהםֹוחְּכָּתְקַפָּדויָתָלְּד

:חַסֶּפַּבתֹוצַמתֹוּגֲעםיִצֲעֹונדיִעְסִה

:חַסֶּפְךֶרֶערֹוׁשְלרֶכְזץָררָקָּבַהלֶאְו

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

:חַסֶּפ(*ׁשֵאְּבּוטָחֹולְוםיִמֹודְסּומַעְוּו

:חַסֶּפץֵקְּבהָפֶאתֹוצַמּוםֶהֵמטֹולץַלֲח

:חַסֶּפַּבָךְרְבָעְּבףֹונְוףֹומתַמְדַאָתאָטאָט

:חַסֶּפ

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

רּוּמְׁשליֵלְּבָּתְצַחָמןֹואלָּכׁשאָרּהָי

40( Der Name חספ ist von dem also genannten Opfer auf das ganze

Fest übertragen. Auch חבז drückt sowohl den Begriff des Opfers als

den des Festes aus. In der Bibel wird das -חספ Fest gemeiniglich

תוצמהגח genannt. Die Tendenz der Dichtung ist übrigens der der

vorhergehenden gleich .

41) Pesach ist der von den Feiertagen uns zuerst gebotene

(II. M. 12, 15 ff.); auch ist er den übrigen vorangestellt (III. M. 23, 5.

und IV. M. 28, 16) .

42) So wird Abraham genannt , weil sein Heimatland gegen

Morgen ) חרזמ ( lag.

*( In den meisten Ausgaben steht die Leseart: חַסֶּפַּבׁשֵאָבּוטֲהֹוֹלְו

die richtig zu sein scheint.
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Am zweiten Abend wird nachstehendes Lied gesungen :

ןכבו Und nun laßt uns singen; „ Sprechet , das ist das

Pesach - Fest! " 40)

ץמוא Die Macht Deiner gewaltigen Thaten hast Du wunderbar

gezeigt am Pesach ;

An die Spize aller Festtage41) hast Du gehoben das Fest

des Pesach ;

Du enthülltest dem יחרזא42 ( die (einst eintretende) Mitternacht

des Pesach . 43)

So sprechet denn : es ist das Fest des Pesach !

ויתלד Du klopftest an seine Thüren, als heiß war der Tag44(

am Pesach ;

Er ließ die Glanzvollen (die Engel) sich erquicken mit ungesäuerten

Kuchen am Pesach;

Und eilte zu den Kindern, (schon) gedenkend des Opfertieres zu

(einstigen) Herrichtung des Pesach ;

So sprechet denn : es war das Fest des Pesach !

ומעוז Bom Born (Gottes) getroffen wurden die Sedomiten und

von den Flammen versengt am Pesach ;

Von ihnen wurde nur Lot gerettet, der Mazzos gebacken zur Zeit

des Pesach ;

Die Landschaften ףומ und ףונ hast Du gesäubert, als Du hindurch-

fuhrst 45) am Pesach.

So sprechet denn: das war am Fest des Pesach!

הי Du hast, o Gott, die Häupter aller Erstgebornen zerschmettert

in der Beobachtungsnacht am Pesach ;

43( Dies geschah bei dem „Bunde zwischen den Stücken" ןיבתירב (

) םירתבה . Nach der Tradition ward ihm die göttliche Erscheinung in der

Pesach-Nacht. - ) לילתוצח ist hier Objekt. (

44) S. Raschi zu I. M. 18, 1.

45( II. M.1212 ףומ )Memphis ?) und ףונ waren bedeutende Städte

in Egypten. (Jes. 19, 13., Jer. 2, 16., Hosea 9, 6.) Sie waren zugleich

die Hauptstädte der gleichnamigen Provinzen.
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םַרְּבָּתְחַסָּפרֹוכְּבןֵּכלַע ןֶּבלַעריִּבַּכ

יַחָתְפִבאֹבָלתיִחְׁש תיִחְׁשַמתֵּתיִּתְלִבְל

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

יִתֹוּתִעְּבהָר הָרָּגְסתֶרְגְסּו

רֶמָעיֵרֹועְׁשליִלְצִּבןָיְד ןָיְדִמהָדְמְׁשִנ

דֹוקְידַקיִּבדּולְולּופיִנַמְׁשַמּופְרֹוׂש

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

תַנֹועהָעֶגדַעדֹומֲעַלבֹונְּבםֹוּיַהדֹוע

לּוצַעֶקֲעַקְלהָבְתָּכדָיסַּפ

ןָחְלְׁשַהְךֹורָעתיִפְצַההפָצ

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

םֹוצׁשְלַׁשְלהָּפַדֲחהָסְנִּכלָהָק

:חַסֶּפ

:חַסֶּפַּב

:חַסֶפ

:חַסֶּפ

:חַסֶּפ

:חַסֶּפ

:חַסֶּפַּב

:חַסֶּפַּב

:חַסֶּפַּב

46( Israel, wie es II. M. 4, 22 heißt: לארשיירוכבינב

47) S. das. 12, 13. 48) Das . V. 23.

49) Josua 5, 10 und 11; vgl. auch Kap. 6, 1.

50)Siehe Richter 7, 13 und 14. Durch den daselbst erzählten Traum vom

knisternden Gerstenbrode und dessen Deutung ermutigt, errang Gideon

einen entscheidenden Sieg über Midian, dessen Herr vernichtet wurde.

Das Ereignis fand in der zweiten Pesach - Nacht statt, in welcher nach dem

Geseke das neue Getreide geschnitten werden mußte, wovon ein רמוע am

zweiten Tag Pesach dargebracht wurde. (III. M. 23, 10 und 11.)

51) Jesajah 66, 19. Nach Einigen sind Pul und Lud die Namen

von assyrischen Heerführern unter Sancherib ; nach Anderen egyptische

Landschaften.

52( Wie oben bei וירגפתשבוה(5.85 Anmerk. 25) erwähnt ist, wurde

das assyrische Heer in der Pesachnacht getötet (II. Könige 18 und 19) ;

dasselbe ist auch Jesajah 10, 16 und 17. angedeutet.

53) Jesajah 10, 32. In der Priesterstadt Nob unweit Jerusalem ließ

Sancherib sein Heer Rasttag halten, um tags darauf die Hauptstadt im

1
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Doch über Deinen erstgebornen Sohn46) bist Du, Allmächtiger,

hinweggeschritten wegen des Opferblutes 47) des Pesach.

Ließest den verderbenbringenden Engel nicht zu, in meine Pforten

einzudringen48) am Pesach .

So sprechet denn : das war am Fest des Pesach !

תרגסמ Die belagerte Stadt (Jericho) ward (Israel) preisgegeben

in den Zeiten49) des Pesach ;

Aufgerieben ward Midian bei des Gerstenbrodes Knistern 50)

am Pesach .

Die Helden von Pul und Lud 51) wurden vom Feuer verzehrt,

während der Opferbrand flammte52) vom Pesach ;

So sprechet denn : das war am Fest des Pesach !

דוע Nur einen Tag wollte er (Sancherib) in Nob rasten,53(

als schon eintrat die Zeit des Pesach .

Daß Zul's 54) feste Bande zertrümmert werden würden, schrieb eine

Hand 55) am Pesach,

Als die Lampen strahlten, die Tafel zum Gastmahl besetzt war 56)

am Pesach,

So sprechet denn: das war am Fest des Pesach !

להק Hadassa 57) ließ die Gemeinde sich versammeln zu einem

dreitägigen Fasten 58) am Pesach ;

Sturm zu nehmen. Da geschah noch am Abend dieses Tages (in der

schüßenden Pesach -Nacht) das mehrerwähnte Wunder.

54) Babel wird Jesajah 44, 27 3ul genannt. Die Wurzel

ist verwandt mit עקי , aus den Gelenken, Fugen geraten wie ךריףכעקתו

)I . M. 32, 26) . Das Verbum עקעק in Pilel heißt demnach teilen, zerreißen,

zertrümmern, wie auch Raschi (Daniel 5, 28) den entsprechenden Ausdruck

סרפerklärt:הרבתשנ,ךתוכלמתסירפדחאה,ןיסרפןירת.סרפ

' וכוךתוכלמ . Die Wurzel סרפ hat auch im Hebräischen die Bedeutung

von teilen, brechen, wie הסרפסירפמךמחלבערלסרפ und dgl.

55) S. Daniel 5, 5. 56) Jesajah 21, 5 nach Raschi's Kommentar.

57) Der frühere Name der Königin Esther (S. Esther 2, 7).

58) Haman warf die Loose am 12. des Nissan (Esther 3, 7) ; am 13.

wurde das Edikt ausgefertigt (das. V. 12) . Auf den 14. 15. und 16., also
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םיִׁשמ ִׁשִמֲחץֵעְּבָּתְצַחָמעָׁשָרתיֵּבִמׁשאר

תיִצּועְלאיִבָּתעַגֶרהֶּלֵאיִּתְׁש

:חַסֶּפַּב

:חַסֶּפַּב

:חַסֶּפ גַחׁשֵדַקְתִהליֵלְּבָךֶניִמְיםּורָּתְךְדָיּועָּת

:חַסֶּפחַבֶזםֶּתְרַמֲאַו

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ

ּורְמאֹיויָדּודְגהָכָלֲהַּכרּוחָּב:הָכּולְמִּבריִדַא

am Pesach, wurden die Fasttage angeordnet (K. 4, 16). Vgl. auch Trakt:

Megillah, Fol. 15a.

59) Haman. 60) Der Hof des despotischen Achaschverosch .

61) Am 16. Nissan, also am 2. Tag Pesach .

62) Nämlich : Kinderlosigkeit und Witwentum, die dem Reiche

לבב )Jesaja 47, 8. 9.) prophezeit werden. Die Kinderlosigkeit ist ein Bild

der Entvölkerung des Landes ; das Witwentum deutet auf den Sturz der

Dynastie, der Herrschaft hin.

63( ץוע und םודא sind gleichbedeutend (Klgld. Jeremias 4, 21(.

64) Ps. 89, 14. 65) Jes. 30, 29. Der Sinn ist : Du wirst einst am

Pesach wieder Erlösung bringen, wie damals in Mizraim, als wir das

erste Pesach-Opfer brachten.

66( Die beiden nun folgenden Gesänge הכולמברידא und אוהרידא

schließen sich vorhergehender Dichtung an, welche mit der Hoffnung einstiger

Erlösung schließt; הכולמברידא ist mehr Lobgesang auf die göttliche All-

macht , die allein diese Erlösung herbeizuführen vermag, und אוהרידא drückt

die Bitte baldiger Wiederherstellung unserer nationalen Selbständigkeit

aus, deren höchster Zweck der Dienst im heiligen Tempel ist.

Was die Disposition des alphabetisch geordneten Liedes anlangt, so

scheint es eine Antiphonie zu sein, d. h . ein Wechselgang gleichsam,

zwischen himmlischen Heerschaaren und frommen Gottesverehrern auf

Erden, wie auch Arbarbanel schon hervorhebt, daß in der 1. 3. 5. und 7.

Strophe Engel ,) וינאנשויביבסוירספטוידודג ( in der 2. 4. 6. und 8.

die lob(וימימתויקידצוידומלויקיתו)hingegen seine Frommen



93

Das Haupt 59) eines frevelhaften Hoses 60) schlugst Du an einem

funfzig Ellen hohen Galgen am Pesach ; 61)

So wirst Du auch jene beiden Verhängnisse 62) rasch eintreten lassen

über die Bewohner von Uz63) am Pesach ;

Einst wird Deine Hand obsiegen, Deine Rechte sich erheben 64), wie

in jener Nacht, da geheiligt ward das Opfer 65) des Pesach,

Und dann werdet ihr wieder sprechen :

„ Das war das Fest des Pesach ! "

וליכ66 ( Denn ihm gebühret Ehr' und Kuhm

Im Weltalls - Heiligtum!

1. רידא Dem Herrn, mit Macht umziert,

Erwählt, 67) wie sich's gebührts),

Ihm singt der Engel69) Schaar :

singenden Chöre bilden.-Durch diese Einteilung finden auch die sonst

unnüz scheinenden Verdoppelungen ihre Erklärung: האנול Ruhm und

Preis ziemt ihm im Himmel; האיול Ruhm und Preis ziemt ihm auf

Erden ; ebenso sollen in der Verdoppelung ךלףאךלךליכךלךלוךל

die Einen huldigend bestätigen, was die Anderen anbetend aussprechen ;

und freudig stimmen die Doppel-Chöre schließlich in den Ruf ein: ' ךל

הכלממה

Bemerkenswert ist noch, daß sämmtliche 8 Strophen mit zwei Eigen-

schaften Gottes beginnen, wovon die erste sich auf das Wesen Gottes selbst,

die andere auf sein Verhältnis zu den Menschen bezieht. (Vergl. die

folgenden Bemerkungen.)

67( רידא drückt die göttliche Allmacht und Majestät aus; יווחב das

von den Menschen Verehrte. Unter רוחב wird das Vorzügliche ver

standen, das vor allem Andern Auserlesene. (S. Raschi's Erklärung zu

(.15,5,Hohes Liedםיזראכרוחב

68( Unter הכלה versteht man im Rabbinischen : das endgültig ange-

nommmene Recht, den eingeführten religiösen Gebrauch, über dessen Ge-

sezmäßigkeit keine Controverse mehr besteht.

sind Kategorien69)םידודג,םירספט,םיביבס(8)םינאנש

der heiligen Engel, wie sie auch in sonstigen Piutim vorkommen ; םיקיתו
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ָיְיְךִל.ְךָלףַאְךָל.ָךְליִּכְךְלָ.ךְלּוָךְל.ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

ּורְמאֹיּויִקָיִתָו.הָכָלֲהַּכרּודָה.הָכּולְמַּבלּוגָּד
ָיְיָךְל:ְךְלףַאְךְל.ְךְליִּכְךְל.ְךְלּוְךְל:ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

ּורְמאֹיויָרְסְפַטהָכָלֲהַּכןיִסָחהָכּולְמִּביאָּכַז

ָיְיְךְל.ָךְלףַאְךְל.ְךְליִּכְךְל.ָךְלּוְךְל.ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

ּורְמאֹיויָדּוּמִל.הָכָלֲהַּכריִּבַּכ:הָכּולְמִּבדיִחָי

ָיְיְךְל:ָךְלףַאָךְל.ָךְליִּכָךְל.ְךְלּוָךְל.ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

ּורְמאֹיויָביִבְסהָכָלֲהַּכאָרֹונ:הָכּולְמִּבםֹורָמ

ְיְךְל:ְךְלףַאְךְל.ְךְליִּכְךְל.ְךְלּוָךְל:ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

ּורְמאֹיּויִקיִּדַצ.הָכָלֲהַּכהֶדֹוּפהָכּולְמִּבויָנָע

ְיְךְל:ְךְלףַאְךְל.ְךְליִּכָךְל.ָךְלּוָךְל:ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

T:

)Rosch Haschonoh 32 b.( םידומל )Jef. 54,13( םיקידצ,םימימת find

Prädikate für die Gottesverehrer.

70( לגד die Fahne hochhalten, לּוגָּד im פ"כ , als Fahne verehrt, nach

hohem Lied 5,10 הָבָבְרַמלּוגָּד als Siegesfahne von Myriaden

(Engeln) umschaart.
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„Ia Dein, o Ewiger, Dein,

„Denn Dein, o Herr, allein

„Wird stets die Herrschaft sein, -

„Dein ist das Reich, und ehrfurchtbar

„Regierst Du immerdar ! "

Denn ihm gebühret Ehr ' und Kuhm

Im Weltalls -Heiligtum!

2. לוגד Dem Herrn im Siegspanier, 70(

Verherrlicht nach Gebühr,

Ihm sing' der Frommen Schaar: 2c.

3. יאכז In Äther-Reinheit, ¹¹) Dir,

Dem Schupgott, 2) nach Gebühr

Lobsing' der Engel Schaar : 2c.

4. דיחי Dem Einz'gen dort und hier,

Dem Mächt'gen, 72) nach Gebühr,

Ihm sing' der Frommen Schaar: 2c.

5. םורמ Dem Höchsten für und für,

Gefürchtet nach Gebühr,

Ihm sing' der Engel Schaar : 2c.

6. וינע Dem Gott, der mild 73) uns führt,

Dem Retter, wie's gebührt,

Ihm sing' der Frommen Schaar: 2c.

71( יאכז rein, lauter im moralischen Sinne, ist synonym von שודק

72( ןיסח Gott ist mächtig und reich im Wohlthun, ) תועושיןסח (,und

ריבכ stark im Erbarmen. S. Raschi's Erklärung zu Hiob 365 ריבכלא

.ינע.סאמיאלו.סימקרכוסמכקנ

73( וינע eigentlich : demütig , bescheiden , bezeichnet, auf Gott an=

gewendet, herablassend , sanft, mild ; s. d . Beispiele zu dem bekannten

Spruche:'וכותלודגאצומהתאשםוקמלכב
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ּורְמאֹיויָנַאְנִׁשהָכָלֲהַּכםּוחַרהָכּולְמִּבׁשֹודָק

ָיְיְךְל.ְךְלףַאְךְל.ְךְליִּכְךְל.ְךְלּוְךְל:ֹול

:ּהֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

ּורְמאֹיּויָמיִמְּתהָכָלֲהַּכְךֵמֹוּת:הָכּולְמִּבףיִקָּת

ָיְיְךְל.ְךְלףַאְךְל.ְךְליִּכְךְל.ְךְלּוְךְל:ֹול

:הֶאָיֹוליִּכהֶאָנֹוליִּכ:הָכָלְמַּמַה

:םִיָלָׁשּוריִּבהָאָּבַההָנָּׁשַל

:ןֶפֶּגַהיִרְּפאֵרֹוּבםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:סכולקלסכלכןיכרכמכ"חלוללמסתנססנןיתושו ןֶפֶּגַהיִרְּפלַעְוןֶפֶּגַהלַעםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

ָתיִצָרֶׁשהָבָחְרּוהָבֹוטהָּדְמֶחץֶרֶאלַעְוהֶדָּׂשַהתַבּונְּתלַעְו

םֵחַר.ּהָבּוטִמַעֹוּכְׂשִלְוּהָיְרְּפִמלֹוכֱאֶלּוניֵתֹובֲאַלָּתְלַחְנִהְו

ןֹוּיִצלַעְוְךֶריִעםִיַלָׁשּורְילַעְו.ְךֶמַעלֵאָרְׂשִילַעּוניֵהֹלֱאָיְי

םִיַלָׁשּורְיהֵנְבּו.ְךֶלָכיֵהלַעְו.ָךֲחַּבְזִמלַעְו.ָךֶדֹובְּכןַּכְׁשִמ

.ּהָבּונֵחְמַׁשְו.ּהָכֹותְלּונֵלֲעַהְו.ּוניֵמָיְּבהָרֵהְמִּבׁשֶדֹוְקַהריִע

T

74( ךמת unterſtüken, wie Ps. 63, 9.

75) Der Inhalt des eben vollendeten Gesanges, der, wie in der Er-

klärung desselben vorausgeschickt ist, die Hoffnung auf Wiederherstellung

des Tempels enthält, erregt leicht das Gefühl in uns, das in dem all-

seitigen Gruße ! םילשוריבהאבההנשל sich ausspricht. Dieser Spruch

dient dann zugleich als Einleitung zu dem folgenden אוהרידא welches

der Sehnsucht nach Wiedererbauung des Tempels in Form einer Bitte

Ausdruck gibt.
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7. שודק Der heilig uns regiert,

Dem Gnäd'gen, wie's gebührt,

Ihm sing' der Engel Schaar: 2c.

8. ףיקת In seiner Almacht Zier

Erhalter,74) nach Gebühr,

Sing' ihm der Frommen Schaar :

„Ia Dein, o Ew'ger, Dein, -

„Denn Dein, o Herr, allein

„Wird stets die Herrschaft sein!

„Dein ist das Reich, und ehrfurchtbar

„Regierst Du immerdar ! "

Denn ihm gebühret Ehr' und Ruhm

Im Weltalls-Heiligtum!

הנשל um künftigen Jahr in Jerusalem!75(

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der

Welt, Schöpfer des Weinstocks .

Man trinkt, indem man sich an die linke Seite anlehnt ; dann betet man

folgende Nach- הכרב

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt,

für den Weinstock und die Frucht des Weinstocks und für die Er-

zeugnisse des Feldes, für das anmutige, gute und geräumige Land,

das Dir gefallen, unsern Vätern als Erbteil zu geben, um von

seinen Früchten zu genießen, und von seinem Gute sich zu sättigen!

Erbarme Dich, Ewiger, unser Gott, über Dein Volk Israel, über

Jerusalem, Deine Stadt, über Zion, die Wohnung Deiner Ehre,

über Deinen Altar und Deinen Palast. Erbaue Jerusalem, die

heilige Stadt, bald in unsern Tagen, führe uns hinauf in ihre

Mitte, erfreue uns durch ihren Wiederaufbau, daß auch wir vor

seinen (des Landes) Früchten genießen und von seinem Gute uns sättigen,

7
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הָׁשְדְקִּבָהְיֶלָעָךְכֶרָבְנּו.ּהָבּוטִמעַּבְׂשִנְו.ּהָיְרְּפִמלַכאנְו

גַחםֹויְּבּונֵחְמַׁשְוהזהתבשהםויבונצילחהוהצרוהָרֲהָטְבּו

לַעְךְלהֶדֹונְו.לּכַלביִטֵמּובֹוטָיְיהָּתַאיִּכ.הֶּזַהתֹוצַּמַה

:ןֶפֶּנַהיִרְּפלַעְוץֶרָאָהלַעָיְיהָּתַאְךּורְּב-ןֶפֶּגַהיִרְּפלַעְוץֶרֶאָה

הָצְרִנ
.ךישעמתאםיהלאההצררככיכ

:ֹותָקְחְוֹוטָּפְׁשִמלָכְּכ.ֹותָכְלִהְּכחַסֶּפרּוּדִסלַסֲח

ֹ:ותֹוׂשֲעַלהֶּכְזִנןֵּכ•ֹותֹוארֵדַסְלּוניִכָזרֶׁשֲאַּכ

:הָנָמיִמלַהְקםֵמֹוק.הָנֹועְמןֵכֹוׁשְךָז

:הָנְרְּבןֹוּיִצְלםִיּודְּפ.הָּנַכיִעְטִנלֵחַנבֵרָק

.הנחסיטויפדוערמזלוככסליכנמסיגסוכרלסקרמגרחס

ּוניִמָיְּב.הָרֵהְמִּב.הָרֵהְמִּב.בֹורָקְּבֹותיֵבהֶנְבִי.אּוהריִדַא

:בֹורָקְּבָךְתיֵבהֵנְּבהֵנְּבלֵאהֵנְּבלֵאבֹורָקְּב

ּוניֵמָיְּב.הָרֵהְמִּב.הָרֵהְמִּב.בֹורָקְּבֹותיֵבהֶנְבִיאּוהרּוחָּב

:בֹורָקְּבָךְתיֵבהֵנְּבהֵנְּבלֵא.הֵנְּבלֵאבֹורָקְּב

.הָרֵהְמִּב.הָרֵהְמִּב·בֹורָקְּבֹותיֵבהֶנְבִי-אּוהלּוגָּד-אּוהלֹודָּג

:בֹורָקְּבָךְתיֵבהֵנְּב.הֵנְּבלֵא.הֵנְּבלֵא.בֹורָקְּבּוניֵמָיְּב

76) In diesem Volkslied werden fast ausschließlich dieselben göttlichen

Eigenschaften besungen, wie in הכולמברידא Eine wohlgemeinte alt=

modische Übersehung, die den alten Ausgaben beigefügt war, umschrieb

das Original alphabetisch und erfreute sich ehemals, - und in manchen

Kreisen noch heute, - einer großen Popularität. In der vorliegenden

Bearbeitung sind alle unlogischen und veralteten Ausdrücke durch andere,
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dann werden wir auf seinem Boden Dich preisen in Heiligkeit und

Reinheit! (Am Sabbat : Es sei Dir wohlgefällig, uns Kraft zu verleihen

an diesem Sabbattag),und erfreue uns an diesem Tag des Mazzoth-

Festes , denn Du, o Herr, bist gütig und thust Allen wohl, und

wir danken Dir für das Land und für die Frucht des Weinstockes .

Gepriesen seiest Du, Ewiger, für das Land und für die Frucht

des Weinstockes .

הצרנ

לסח Erfüllt ist nun die Sederpflicht,

Wie sie dem heilg'en Brauch entspricht ;

Das Pesach , das wir heut besingen,

laß es selbst uns wieder bringen!

Du, der in Himmels Höhen thront,

Treu unter seinem Volke wohnt,

Zur Freiheit führ's nach Druck und Drang,

Gen Zion hin in Jubelsang.

רידא(76 ( Allmächt'ger Gott, bau Deinen Tempel schiere, 77) allzu-

schier und allzubald in unsern Tagen schiere, ja schiere, nun bau,

nun bau, nun bau, bau Deinen Tempel schiere !

רוחב Barmherziger Gott, bau Deinen Tempel schiere, allzuschier

und allzubald in unsern Tagen schiere, ja schiere, nun bau, nun bau,

nun bau, bau Deinen Tempel schiere !

לודג Cherubimthronender Gott ! Bankwürdiger Gott ! bau Deinen

Tempel schiere, allzuschier und allzubald in unsern Tagen schiere,

ja schiere, nun bau, nun bau, nun bau, bau Deinen Tempel schiere !

sprachlich richtige erseht, die zulässigen Wörter dagegen beibehalten und

in deutsch alphabetischer Reihenfolge geordnet, um sie in dieser Form auch

heute, sowohl Jung als Alt annehmbar zu machen.

77) Schier , schiere , ein altes, nur noch dichterisch gebräuchliches

Wort, ist symonym mit bald (balde) , beinahe, fast . Nach Wenig's Hand-

wörterbuch bedeutet das Verbum schieren so viel wie beschleunigen,

(=schüren).

7*
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הֶנְבִי.אּוהדיִסָח.אּוהיאַּכַו.אּוהקיִתְו.אּוהרּודָה

הֵנְּבלֵאבֹורָקְּבּוניֵמָיְּב.הָרֵהְמִּב.הָרֵהְמִּב.בֹורָקְּבֹותיֵב

:בֹורָקְּבָךְתיֵבהֵנְּב.הֵנְּבלֵא

•אּוהְךֶלֶמאּוהדּומָל.אּוהריִּבַּכ.אּוהדיִחָי.אּוהרֹוהָט

אּוהקיִּדַצאּוההֶדֹוּפ.אּוהזּוזע.אּוהביִגַסאּוהרֹואָנ

לֵאבֹורָקְּבּוניֵמָיְּב.הָרֵהְמִּב.הָרֵהְמִּב.בֹורָקְּבֹותיֵבהֶנְבִי

:בֹורָקְּבָךְתיֵבהֵנְּבהֵנְּבלֵאהֵנְּב

הֶנְבִי.אּוהףיִקַּת.אּוהיַּדַׁשאּוהםּוחַר.אּוהׁשֹודָק

.הֵנְּבלֵאבֹורָקְּבּוניֵמָיְּב.הָרֵהְמִּב.הָרֵהְמִּב.בֹורָקְּבֹוְתיֵב

:בֹורָקְּבָךְתיֵבהֵנְּבהֵנְּבלֵא

:רמועהתריפסספסירלסמהוללסיכסלילכ

רֶׁשֲאםָלֹועָהְךֶלֶמּוניֵהֹלֱאָיְיהָּתַאְךּורָּב

:רֶמָעָהתַריִפְסלַעּונּוִצְוויָתֹוְצִמְּבּונָׁשְּדְק

:רֶמֹוֲעָלדָחֶאםֹויםֹוּיַה

הֶנָּבִיֶׁשּוניֵתֹובֲאיֵהֹלאֵוּוניֵהֹלֱאָיְיָךיֶנָפְלִמןֹוצָריִהְי

:ָךֶתָרֹותְּבּונְקְלֶחןֵתְוּוניֵמָיְּבהָרֵהְמִּבׁשָּדְקִּמַהתיֵּב

:ץֶרֶאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶאַעֵדֹוייִנֲאדָחֶאַעֵדֹוייִמדָחֶא

דָחֶאתיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁשַעֵדֹוייִנֲאםִיַנְׁשַעֵדֹוייִמםִיַנְׁש

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱא

78) Das folgende, in Form von Zahlenrätsel-Fragen und - Antworten

abgefaßte Lied עדויימדחא scheint die Reinheit des jüdischen Glaubens
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רודה Ewiger Gott! Furchtbarer Gott ! Gütiger Gott! Heiliger

Gott! bau Deinen Tempel schiere, allzuschier und allzubald, in

unsern Tagen schiere, ja schiere, nun bau, nun bau, nun bau, bau

Deinen Tempel schiere!

רוהט Immerwährender Gott ! Kraftvoller Gott ! Langmütiger

Gott ! Mächtiger Gott ! Hamhaftiger Gott ! Obsiegender Gott !

Preiswerter Gott ! Reicher Gott ! Sanfter Gott! Treuer Gott!

bau Deinen Tempel schiere, allzuschier und allzubald, in unsern

Tagen schiere, ja schiere, nun bau, nun bau, nun bau, bau Deinen

Tempel schiere !

שודק Unendlicher Gott ! Vollkommener Gott ! Wahrhaftiger Gott !

Zuverlässiger Gott ! bau Deinen Tempel schiere, allzuschier und allzu-

bald, in unsern Tagen schiere, ja schiere, nun bau, nun bau, nun

bau, bau Deinen Tempel schiere !

Du bist Gott, und Keiner mehr ! bau Deinen Tempel schiere,

allzuschier und allzubald, in unsern Tagen schiere, ja schiere, nun

bau, nun bau, nun bau, bau Deinen Tempel schiere !

Am zweiten Abend beginnt das Omer -Zählen.

ךורב Gelobt seiest Du, Ewiger, unser Gott, König der Welt,

der uns geheiligt durch seine Gebote und uns das Omer - Zählen

befohlen hat.

Heute ist der erste Tag im Omer.

יהי Es sei dir wohlgefällig, Ewiger, unser Gott , und Gott unserer

Väter, daß der heilige Tempel wieder erbaut werde, bald in unsern

Tagen, und laß Deine Lehre unser Anteil sein.

.עדויימדחא(78

„Wer mag Eing wohl kennen?"

Eins weiß ich zu nennen:

Ja einzig ist er,

Der Schöpfer und Herr,

ImHimmel gleich so, wie aufErden.

„Wer mag Zwei wohl kennen ?"

3wei weiß ich zu nennen:

Zwei Tafeln zum Bund,

Gott that sie uns kund.

Doch einzig ist er 2c.

an Einen Gott aussprechen zu sollen und eignet sich darum besonders

für den Seder-Abend, weil durch die Erinnerung an den Auszug aus
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יֵנְׁשתֹובָאהָׁשֹלְׁשַעֵדֹוייִנֲאהָׁשֹלְׁשַעֵדֹוייִמהָׁשֹלְׁש

:ץֶרֶאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶאתיִרְּבַהתֹוחְל

•

הָׁשֹלְׁשתֹוהָמִאעַּבְרַאַעֵדֹוייִנֲאעַּבְרַאַעֵדֹוייִמעַּבְרַא

-ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶאתיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁשתֹובָא

.הָרֹותיֵׁשְמֶחהָּׁשִמֲחַעֵדֹוייִנֲאהָּׁשִמֲחַעֵדֹוייִמהָּׁשִמֲח

דָחֶא-תיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁשתֹובָאהָׁשֹלְׁש.תֹוהָמִאעַּבְרַא

:ץֶרֶאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱא

•

.הָנְׁשִמיֵרְדִסהָּׁשִׁשַעֵדֹוייִנֲאהָּׁשִׁש.ַעֵדֹוייִמהָּׁשִׁש

יֵנְׁש.תֹובָאהָׁשֹלְׁש.תֹוהָמִאעַּבְרַא.הָרֹותיֵׁשְמְחהָּׁשִמֲח

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶאתיִרְּבַהתֹוחְל
•

•אָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁש.ַעֵדֹוייִנֲאהָעְבִׁשַעֵדֹוייִמהָעְבִׁש

•תֹוהָּמִאעַּבְרַא.הָרֹותיֵׁשְמֶחהָּׁשִמֲחהָנְׁשִמיֵרְדִסהָּׁשִׁש

ּוניֵהֹלֱאדָחֶא.תיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁש.תֹובָאהָׁשֹלְׁש

:ץֶרֶאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁש

.הָליִמיֵמְיהָנֹומְׁשַעֵדֹוייִנֲאהָנֹומְׁש.ַעֵדֹוייִמהָנֹומְׁש

יִׁשְמְחהָּׁשִמֲחהָנְׁשִמיֵרְדִסהָּׁשִׁשאָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁש

.תיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁשתֹובָאהָׁשֹלְׁשתֹוהָמִאעַּבְרַא.הָרֹות

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶא

.הָריֵליֵחְרַיהָעְׁשִּתַעֵדֹוייִנֲאהָעְׁשִּתַעֵדֹוייִמהָעְׁשִּת

ֵרְדִסהָּׁשִׁשאָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁשהָליִמיֵמְיהָנֹומְׁש •הָנְׁשִמיֵרְד

יֵנְׁשתֹובָאהָׁשֹלְׁש.תֹוהָמִאעַּבְרַא.הָרֹותיֵׁשְמּוחהָׁשִמֲח

:ץֶרֶאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶאתיִרְּבַהתֹוחְל

הָעְׁשִּתאָיַרְּבִּדהָרְׂשֵעַעֵדֹוייִנֲאהָרְׂשֵעַעֵדֹוייִמהָרָׂשַע
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„Wer mag Drei wohl kennen ?"

Drei weiß ich zu nennen:

Drei Väter wir ehren,

Getreu ihren Lehren ;

Zwei Tafeln zum Bund 2c.

„Wer mag Fünf wohl kennen ?"

Fünf weiß ich zu nennen:

Fünf Bücher enthüllen

Uns klar Gottes Willen

Vier Mütter wir schauen 2c.

„Wer mag Sieben kennen ? "

Sieben kann ich nennen:

Sechs Tag' sind zum Thun,

Der siebte zum Ruh'n;

In sechs Teile zerfällt 20.

„Wer mag Neun wohl kennen ?"

Neun weiß ich zu nennen:

Neun Monde dem Leben

Vollendung erst geben:

In den Bund treten rein 2с.

„Wer mag Vier wohl kennen ?"

Vier weiß ich zu nennen:

Vier Mütter wir schauen

Als Vorbild der Frauen,

Drei Väter wir ehren 20.

„Wer mag Sechs wohl kennen ?"

Sechs weiß ich zu nennen:

In sechs Teile zerfällt,

Was die Mischnah enthält

Fünf Bücher enthüllen 20.

„Wer mag Acht wohl kennen ?"

Acht weiß ich zu nennen:

In den Bund treten rein

Wir am achten Tag ein;

Sechs Tag' sind zum Thun 2c.

„Wer mag Zehn wohl kennen ?"

Zehn weiß ich zu nennen:

Zehn Worte berichten

Uns Israels Pflichten;

Neun Monde dem Leben 20.

Egypten der Glauben an Gott immer wieder wach gerufen werden soll.

Nach Kusari (1, 25) gründet sich der Gottesgedanke überhaupt auf des

Judentums geschichtliche Vergangenheit, und lehnt sich der jüdische Glaube

an Thatsachen an, wie ja auch die Promulgation am Sinai mit dem Aus-

fpruche ךיתאצוהרשא...יכנא u. f. w. beginnt und den Glauben an Gott

in einen Causalnexus mit dem Auszug aus Egypten bringt.

Wenn nun bei vielen Bestimmungen und religiösen Einrichtungen im

Judentum unverkennbar auch andere Zahlen ein gewisses Gewicht besiken,

so haben dieselben doch nur eine symbolische Bedeutung, aus welcher eben,

)wie auch רואמהתרונמ Kap. 143 darlegt), der Gedanke hervorgehoben

wird, daß die Regierung der Welt nur dem Einzigen untersteht, und es

kann diese Erkenntnis nur den Glauben an ihn befestigen.
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הָּׁשִׁשאָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁשהָליִמיֵמְיהָנֹומְׁשהָדיִליִחְרַו

הָׁשֹלְׁש.תֹוהָמִאעַּבְרַא.הָרֹותיֵׁשְמְחהָּׁשִמֲחהָנְׁשִמיֵרְדִס

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶא,תיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁשתֹובָא

דַחַא.ַעֵדֹוייִמרָׂשָעדַחַא רָׂשָעדַחַא•ַעֵדֹוייִנֲארָׂשָעדַחַא

יֵמְיהָנֹומְׁש•הָדיֵליֵחְרַיהָעְׁשִּת.אָיַרְּבִּדהָרְׂשַעאָּיַבְכֹוּכ

הָּׁשִמֲח.הָנְׁשִמיֵרְדִסהָּׁשִׁשאָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁשהָליִמ

תֹוחְליֵנְׁשתֹובָאהָׁשֹלְׁש.תֹוהָמִאעַּבְרַא.הָרֹותיֵׁשְמְח

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵחֵהֹלֱאדָחֶא.תיִרְּבַה

רָׂשָעםיֵנְׁשַעֵדֹוייִנֲארָׂשָעםיֵנְׁשַעֵדֹוייִמרָׂשָעםיֵנְׁש

יֵחְרַיהָעְׁשִּתאָיַרְּבִּדהָרְׂשַעאָּיַבְכֹוּכרָׂשָעדַחַאאָּיַטְבִׁש • יֵרְדִסהָּׁשִׁשאָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁשהָליִמיֵמְיהָנֹומְׁשהָדיֵל

•תֹובָאהָׁשֹלְׁשתֹוהָּמִאעַּבְרַא.הָרֹותיֵׁשְמָחהָּׁשִמֲחהָנְׁשִמ

:ץֶרָאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶאתיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁש

הָׁשֹלְׁשַעֵדֹוייִנֲארָׂשָעהָׁשֹלְׁשַעֵדֹוייִמרָׂשָעהָׁשֹלְׁש

•אָּיַבְכֹוּכרָׂשָעדַחַאאָּיַטְבִׁשרָׂשָעםיֵנְׁשאָּיַּדִמרָׂשָע

ְּבִּדהָרְׂשֲע .הָליִמיֵמְיהָנֹומְׁשהָדיֵליֵחְרַיהָעְׁשִּתאָּיַרְּבִי

יִׁשְמָחהָּׁשִמֲחהָנְׁשִמיֵרְדִסהָּׁשִׁשאָתְּבַׁשיֵמְיהָעְבִׁש

.תיִרְּבַהתֹוחְליֵנְׁש.תֹובָאהָׁשֹלְׁשתֹוהָמִאעַּבְרַא.הָרֹות

:ץֶרֶאָבּוםִיַמָּׁשַּבֶׁשּוניֵהֹלֱאדָחֶא

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּדאָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח

.אידגדח

Der Charakter dieses Schlußgesanges ist dem der vorigen Dichtung

ähnlich; sie zeigen uns beide,- jene eine abwärts gehende, mit Gott

beginnende , dieser eine aufwärts strebende, mit Gott schließende
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„Wer mag Elf wohl kennen ?"

Elf weiß ich zu nennen!

Elf Sternlein sich bückten,

Auf Joseph sie blickten

Zehn Worte berichten 2c.

„Wer mag Dreizehn kennen ?"

Dreizehn kann ich nennen:

Der dreizehn Tugenden Kranz

Zeigt des Vollkommensten Glanz ;

Zwölf Stämm',- doch Ein Haus

Macht Israel aus ;

Elf Sternlein sich bückten,

Auf Joseph sie blickten;

Zehn Worte berichten

Uns Israels Pflichten ;

Neun Monde dem Leben

Vollendung erst geben;

In den Bund treten wir rein

Wir am achten Tag ein ;

Sechs Tag' sind zum Thun,

„Wer mag zwölf wohl kennen ?"

3wölf weiß ich zu nennen:

3wölf Stämm' ,- doch Ein Haus

Macht Israel aus;

Elf Sternlein sich bückten 2c.

Der siebte zum Ruh'n ;

In sechs Teile zerfällt,

Was die Mischnah enthält ;

Fünf Bücher enthüllen

Uns klar Gottes Willen;

Vier Mütter wir schauen

Als Vorbild der Frauen;

Drei Väter wir ehren,

Getreu ihren Lehren;

Zwei Tafeln zum Bund,

Gott that sie uns kund ;

Doch einzig ist er,

Der Schöpfer und Herr,

Im Himmel gleich so, wie aufErden.

אידגדח *( Ein Zicklein, ein Zicklein, das da hat gekauft mein

Väterlein um zwei Pfennig, ein Zicklein, ein Zicklein.

Stufenleiter, in welcher die Steigerung durch die immer wiederkehrende

Rekapitulation der früheren Verse lebendig veranschaulicht wird .

Was den Inhalt betrifft, so verhält sich אידגדח34עדויימדחא

wie Natur zu Offenbarung. Betont עדויימדחא das Prinzip des Glaubens

an die Einheit und Einzigkeit Gottes, so weis't אידגדח auf das göttliche

Walten in der Schöpfung hin im Gegensaze zu der uralten Lehre von

einem blind waltenden Fatum (Schicksal, Verhängnis), oder die Herr-

schaft des Zufalls in der Welt.

Denn was bei den alten Völkern den Glauben an ein unvermeidliches

Verhängnis, dem jeder Mensch unterworfen ist, und den Zweifel an einer

*( Wie oben bei אוהרידא habe ich auch bei diesem Volksliede die

herkömmliche Übersehung im Ganzen beibehalten.
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•יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּד.אָיְדַגְללַכָאְו.אָרְנּוׁשאָתֲאַו

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח

אָּבַאןַבְזִּד.אָיְדַגְללַכָאְד.אָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְואָּבְלַּכאָתֲאַו

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוזיֵרְתִּב

לַכָאְו.אָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְּדאָּבְלַכְלּהָּכִהְו.אָרְטּוחאָתֲאַו

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּד.אָיְדַגְל

ְךַׁשָנְּד.אָּבְלַכְלהָּכִהְּד.אָרְטּוחְלףַרָׂשְו.אָרּונאָתֲאַו

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח-יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּדאָיְדַגְללַכָאְּדאָרְנּוׁשְל

ewigen Vorsicht erzeugte, liegt in der, von dem menschlichen Verstand nicht

zu lösenden Frage : „ Warum, wenn Gott die Welt regiert, herrschen so

viel Übel in ihr, sowohl physische, als moralische ? " - In schlichten Bildern,

in einer Reihenfolge von zehn Stufen, deutet der Sänger diese mannig-

faltigen Übel an und kommt zu dem Schlusse ) שדוקהיהיירישעה (, daß

Gottes Heiligkeit nichts wirklich Böses in der Welt zuläßt, daß vielmehr

seine weise Fügung dasjenige, was uns Unglück, Tod und Verderben zu

sein scheint, als Tod und Verderben vernichten wird, d . h . , daß sie es

in Heil und lebensvolle Harmonie sich auslösen läßt, so daß es that

sächlich zum Guten ausschlägt. In seinen eignen Geschicken hat wohl Jeder

im Kleinen die Wahrheit dieser Lehre schon erfahren, und bescheiden sollen

wir darum die engen Grenzen unsers Verstandes anerkennen und uns

überzeugt halten, daß auch im großen, unübersehbaren Ganzen ewiglich

eine moralische Weltordnung besteht, obwohl die schwache Einsicht eines

Sterblichen sie nie fassen kann.

In knapper Zeichnung deutet unser Lied das Gesagte bei den einzelnen

Teilen an. Der Verfasser steht auf dem Standpunkte, wonach das

Gesez, welches man in neuerer Zeit mit Vorliebe „den Kampf um das

Dasein" zu nennen, aber nur auf das Reich der organischen Wesen anzu-

wenden pflegt, in Wahrheit die gesammten materiellen und geistigen

Kräfte in der Natur umfaßt, deren Thätigkeit ein ewiges, gegenseitiges
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ארנושאתאו Da kam das Käzlein und fraß das Zicklein, das

da hat gekauft mein Väterlein um zwei Pfennig, ein Zicklein,

ein Zicklein.

אבלכאתאו Da kam das Hündlein und biß das Käklein, das

da hat gefressen das Zicklein, das da hat gekauft mein Väterlein

um zwei Pfennig, ein Zicklein, ein Zicklein.

ארטוחאתאו Da kam das Stöcklein und schlug das Hündlein,

das da hat gebissen das Käklein, das da hat gefressen das Zicklein,

das da hat gekauft mein Väterlein um zwei Pfennig, ein Zicklein,

ein Zicklein.

ארונאתאו Da kam das Feuerlein und verbrannte das Stöcklein,

das da hat geschlagen das Hündlein, das da hat gebissen das

Käklein, das da hat gefressen das Zicklein, das da hat gekauft

mein Väterlein um zwei Pfennig, ein Zicklein, ein Zicklein.

Zerstören, Sichverwandeln, Wiederverjüngen und Neugestalten ist, und

„aus deren Verwilderung die prangende Natur emporsteigt."

In dem Menschen, - nach orientalischer Weise durch das harmlose

Bild eines unschuldigen Lämmchens dargestellt, tritt zunächst ein

Doppelwesen auf,) אידגדחאידגדח aus Körper und Seele zusammen-

gesekt, welches der Allvater ) אבא ( für seinen Dienst sich erworben *) für

eine zwiefache Gabe ) יזוזירת (, für die Erde und den Himmel, die er ihm

beschieden. Wie alle andern Wesen in der Schöpfung jenem Geseze unter-

worfen, ist auch der Mensch , so lange er hinieden lebt, Gegenstand einer

endlosen, nie ruhenden Friktion, über welche er reflektiren, der er sich

aber nimmer entziehen kann.

Der Verfasser führt uns dann allmählich auf die hervorragenden

Gebiete des Kampfes und sucht zu veranschaulichen, wie dessen Helden

später immer wieder selbst das Objekt desselben werden.

Zunächst werden die mehr oder minder aufreibenden Raubtiergattungen

ארנוש )die Kake), und אבלכ )der Hund), als Repräsentanten des Tier-

*( ןבז entspricht dem Hebräischen הנק kaufen, erwerben, hier in dem

V.M.326ץראוםימשהנק ),oder)ךנקךיבאאוהאלהSinne ,wie

I. M. 14, 19) gebraucht. Siehe auch י"שר34תינקוזםע )II. M. 15,16(.
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הָּבִהְּד.אָרְטּוחְלףַרָׂשְו.אָרּונְלהָבָכְו.אָּיַמאָתֲאַו

יִרְתִּבאָּבַאןַבְזִּדאָיְדַגְללַכָאְו.אָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְדאָּבְלַכְל

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוז

ףַרָׂשְו.אָרּונְלהָבָבְּד.אָּיַמְלאָתָׁשְו.אָרֹוּתאָתֲאַו

אָיְדַגְללַכָאְו.אָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְדאָּבְלַכְלהָּכִהְד.אָרְטּוחְל

:אָיְרַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּד

הָבָכְּד.אָּיַמְלאָתָׁשְד.אָרֹותְלטַחָׁשְו.טֵחֹוׁשַהאָתֲאַו

.אָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְּדאָּבְלַכְלהָּכִהְד.אָרְטּוחְלףַרָׂשְו.אָרּונְל

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּדאָיְדַגְללַכָאְד

reichs vorgeführt : Der Kaze , als der blutgierigsten, wird das Prädikat

לכא )fressen), dem minder blutgierigen Hunde nur ךשנ )beißen) beigelegt.

Beide entgehen ihrem Geschicke nicht.

Dem Kampfe in der Tierwelt vergleichbar, personifizirt der Stab

) ארטוח (, welcher das Hündlein schlägt, die Macht des Scepters *), oder

richtiger die Helden der Geschichte. Wer vermag das namenlose Elend

zu schildern, welches der Krieg und seine Folgen schon über das Menschen-

geschlecht gebracht ! Doch auch der Stab entgeht der Wiedervergeltung

nicht, mag er von Völkern oder eroberungssüchtigen Dynastien geführt

werden. Aber wie die Natur, hält Gott auch die Gänge der Geschichte

in seiner Hand, und selbst brudermörderische Kriege läßt er, wenn auch in

späten Nachwirkungen, als heilsam sich erweisen.

Eine weitere mächtige Kampfessphäre gewährt den Naturgewalten

das Gebiet der Elemente. Auch hier wetteifern Feuer , wie Wasser

rastlos in Werken der Zerstörung. Aber in dem vor uns liegenden sym-

*( Auch י"שר versteht unter רטוח den הכולמטבש Jesajah 11,1

Wallensteins Lager : „Alles Weltregiment, muß er wissen,

„Von dem Stock hat ausgehn müssen;

„Und das Scepter in des Königs Hand

„Ist ein Stock nur, das ist bekannt."
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אימאתאו Da kam das Wasserlein und löscht das Feuerlein,

das da hat verbrannt das Stöcklein, das da hat geschlagen das

Hündlein, das da hat gebissen das Käklein, das da hat gefressen

das Zicklein, das da hat gekauft mein Väterlein um zwei Pfennig,

ein Zicklein, ein Zicklein.

ארותאתאו Da kam der Ochse und trank das Wasserlein, das

da hat gelöscht das Feuerlein, das da hat verbrannt das Stöcklein,

das da hat geschlagen das Hündlein, das da hat gebissen das

Käklein, das da hat gefressen das Zicklein, das da hat gekauft

mein Väterlein um zwei Pfennig, ein Zicklein, ein Zicklein.

טחושהאתאו Da kam der Schochet (Schlächter) und schlachtet

den Ochsen, der da getrunken das Wasserlein, das da hat gelöscht

das Feuerlein, das da hat verbrannt das Stöcklein, das da hat

geschlagen das Hündlein, das da hat gebissen das Käklein, das

da hat gefressen das Zicklein, das da hat gekauft mein Väterlein

um zwei Pfennig, ein Zicklein, ein Zicklein.

bolischen Bilde sehen wir, wie ein Übel durch das andere verzehrt wird,

und wir wissen, daß jedes, nach vollbrachtem Schaden, auch wieder für das

Ganze zum Segen gereicht.

Der Stier , das Bild der Urkraft und Fruchtbarkeit, wird von den

Alten oft mit einem ergiebigen Acker verglichen und, wie Volney nach-

weis't, in der morgenländischen Mythologie mit dem gleichnamigen Stern-

bilde identifizirt. *) „Im Stier soll man beginnen, den Acker zu pflügen. "

„Der Stier schüttet im Frühjahr Keime der Fruchtbarkeit über die Erde

aus. " **) Hierauf spielt der Verfasser an, indem er sagt : „Da kam das

Öchslein (Erde) und trank das Wasserlein," indem dessen verheerende

Massen von der Erde aufgenommen, überwältigt und zum Gedeihen der

Geschöpfe verarbeitet werden. Denn ob sie als Regengüsse oder Schnee-

sturm, durch Hagelschlag oder Überschwemmungen vielfachen Schaden

angerichtet : immer befruchten sie den Erdboden, um Tiere und Pflanzen

zu nähren, zu erfrischen und neu zu beleben.

*( Dies thut auch der ןטייפ im -לט Gebet.

**) S. „Die Ruinen. " S. 225 und 228. (Das in einem andern Sinn

gesagte רושחכבתואובתברו )Prov. 14,4) läßt sich auch hier anwenden( .
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.אָרֹותְלטַחָׁשְּד:טֵחֹוׁשְלטַחָׁשְותֶוֶּמַהְךַאְלַמאָתֲאַו

הָּכִהְו.אָרְטּוחְלףָרָׁשְּד.אָרּונְלהָבָכְדאָּיַמְלאָתָׁשְד

יִרְתִּבאָּבַאןַבְזִּד.אָיְדַגְללַכָאְו.אָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְדאָּבְלַכְל

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּג ָיְדַּגרַח.יֵזּוז

טַחָׁשְּדתֶוֶּמַהְךַאְלַמְלטַחָׁשְו.אּוהְךּורָּבׁשֹודָּקַה אָתֲאַו

.אָרּונְלהָבָכְדאָּיַמְלאָתָׁשְו.אָרֹותְלטַחָׁשְּד.טֵחֹוׁשְל

לַכָאְּדאָרְנּוׁשְלְךַׁשָנְדאָּבְלַכְלהָּכִהְד.אָרְטּוחְלףַרָׁשְד

:אָיְדַּגדַחאָיְדַּגדַח.יֵזּוזיֵרְתִּבאָּבַאןַבְזִּדאָיְדַגְל

:הנןלתילעֿפֿפַאקועעהטלופכימס"סו,סימסלקתוחפליקסלוכיחתוסוכ'לרסח

:ךירכסלותו,יחורדיקפאךדיב,ליפמהתכרבולכלכעמשתשרפסלוקןטילוןכסלךלוהשכ

Endlich sehen wir noch in dem טחוש )nicht dem handwerks-

mäßigen Schlächter) , der den Ochsen schlachtet, als lehtes, zur Ergänzung

unsers Bildes gehöriges Beispiel, daß selbst Wesen, deren Lebensaufgabe

die treue Erfüllung eines religiös-humanen Berufes ist, dem allgemeinen

Verhängnis unterworfen sind , indem Verfolgung und jäher Tod auch sie

ereilt. Hier in der Beobachtung der unzähligen, uns unerklärlichen Übel,

welche die Lebensgänge der Menschen durchdringen und beherrschen, ver-

lieren wir am leichtesten den Glauben an das wache Auge einer höhern

Weisheit und Gerechtigkeit ; wir sehen täglich Bosheit und Arglist triumphiren,

die in treuer Pflichterfüllung lebenden Gerechten und Guten aber von den

widrigsten Geschicken betroffen und Opfer ihres Strebens für Menschenwohl

werden, - und diese Erfahrung demütigt unsern Verstand, und tiefer

noch verlegt sie unser Cefühl für Gerechtigkeit.
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תומהךאלמאתאו Da kam der Malach hammowes (Todesengel(

und schlachtet den Schochet, der da hat geschlachtet den Ochsen, der

da hat getrunken das Wasserlein, das da hat gelöscht das Feuerlein,

das da hat verbrannt das Stöcklein, das da hat geschlagen das

Hündlein, das da hat gebissen das Käklein, das da hat gefressen

das Zicklein, das da hat gekauft mein Väterlein um zwei Pfennig,

ein Zicklein, ein Zicklein.

אוהךורבשודקהאתאו Da kam der Heilige, gelobt sei er, und

tötete den Malach hammowes, der da hat geschlachtet den Sajodhet,

der da hat geschlachtet den Ochsen, der da hat getrunken das Wasser-

lein, das da hat gelöscht das Feuerlein, das da hat verbrannt das

Stöcklein, das da hat geschlagen das Hündlein, das da hat gebissen

das Käklein, das da hat gefressen das Zicklein, das da hat ge=

kauft mein Väterlein um zwei Pfennig, ein Zicklein, ein Zicklein.

Da zeigt uns in den legten Pinselstrichen des Meisters unser Rund-

gemälde noch den Triumph der Gerechtigkeit Gottes , der auch die

Gewalten des Todes schließlich vernichtet, und die höhere sittliche

Ordnung zur Herrschaft bringt in seiner Welt. In Demut aber wollen

wir uns bescheiden, daß nicht des Menschen schwacher Blick den göttlichen

Plan in der Führung seiner Welten zu durchdringen vermag, wollen

vielmehr die Wahrheit des göttlichen Ausspruches anerkennen, (Jesaja 55, 8)

Denn nicht meine Gedanken sind,וכוםכיתובשחמיתובשחמאליכ'

die eurigen" u. 1. w. Dann wird auch bald die Überzeugung uns durch-

dringen, wie begründet der Weisen Deutung des Prophetenwortes ist :

Er wird(258)םינפלכלעמהעמדםיהלא'ההחמוחצנלתומהעלב

den Tod auf ewig vernichten, und die Thräne wird Gott der Herr ab-

wischen von jeglichem Gesichte."



Getragen.

Leise.

Anhang.

No.1.אָנֶא,ּודֹוה

Herkömmliche Melodie.

leiſe

Hau du l'Adau noi ki tauw ki l'au - lom

On Adau noino hauschi

Jau-mar no

On
-

no

chas - dau.

oh no.

Jis- ro

Adau

ël

noi

ki l'au - lom

hau - schi

chas - dau.

oh no.

Jaum'ru no

On no

bës A-hă

Adau

raun

noi

ki l'au - lom

haz li

chas -dau.

choh no.

etwas kräftiger

Jaum'ru no jir

AOn no

ë Adau - noi kil'au-lom

dau

chas dau.

noi haz li choh no.

Nach derselben Melodie wird אוהריִדַא gesungen, ebenso die deutsche

Übersehung dieses Gesanges : „ Almächtiger"; doch erfordern einige Stellen

des Textes die Wiederholung der betreffenden Melodie.



II

Feierlich.

Tutti.

No.2.הֶאָנֹוליִּכ

Ki lau no eh ki lau
jo eh.

Solo.

Ad dir bim luchoh bo chur ka- halo-choh g'du-

P

dow jaum' ru lau,
lě cho u

cresc.

lẽ cho lě-

mf

cho ki lě- cho lẽ

mam lo - choh.

Tutti.

cho af lecho lě cho Adaunoi ham-

Ki lau no eh ki lau jo eh.

Ebenso die folgenden Strophen. - In einer zahlreichen Tischgesellschaft

wird die Ausführung eine wirkungsvollere sein, wenn einzelne Stimmen das

Solo abwechselnd vortragen, etwa in folgender Weise :



III

P cresc.

Sopran.

Alt.

Tenor.

Bass.

다

Lẽ - cho u-lě-cho lẽ cho kilě-cho, lẽ cho afle-cho lě-555555

mf Tutti.

choAdaunoiham-mam- lo - choh ki

4. 3.

lau noeh ki lau jo-eh.

2.

.הָכּולְמִּבדיִחָי.הָכּולְמִּביאַּכַו.הָכּולְמִּבלּוגָּד

•הָכָלֲהַּכריִּבַּכהָכָלֲהַּכןיִסָח.הָכָלֲהַּכרּודָה

.'וכֹולּורְמאֹיויָדּוּמִל.'וכֹולּורְמאֹיויָרְסְפַט.'וכֹולּורְמאֹיויָקיִתָו

7. 6. 5.

.הָכּולְמִּבׁשֹודָק.הָבּולְמִּבויָנָע.הָכּולְמִּבםֹורָמ

.הָכָלֲהַּכםּוחַר.הָכָלֲהַּכהֶדֹוּפ.הָכָלֲהַּכויָנָע

.'וכֹולּורְמאֹיויָּנַאְנִׁש.'וכֹולּורְמאֹיויִקיִּדַצ.'וכֹולּורְמאֹיויָביִבְס

.ָךְליִּכָךְל.ָךְלּוָךְל

.הָכָלְמַּמַהָיְיָךְל.ָךְלףַאָךְל

8.

.הָכּולְמִּבףיִקַּת

.הָכָלֲהַּכְךֵמֹוּת

:הֶאָיֹוליִּכ.הֶאָנֹוליִּכ.ֹולּורְמאֹיויָמיִמְּת



IV

Mit Innigkeit.

No.3..חַסֶּפרּוּדִמלַסֲח

Chă-salsiddur pesachkě hil-cho-sau , kě - chol mischpo-tau wě-

chuk-ko sau, ka ascher sochi - nul'sad - dër au- sau ,

P

Das erstemal Solo,

dann Tutti.

Soch schau-chënkën nis keh la- ă

mf

sau sau.

dim.

m'au noh , kau -mëm kě hal mi monoh, ko-

m

rëw na hël nit ë channoh , p'du - jim l'Zijaun bě-

rin noh.
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